
Anzeigen:
Die llpoltig- Kl-inzeil- -der deren Raum ,0  Psq ., sür cm*«

warlS IS Ctg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Rellameazeli« ZÜ Psg., für »uSwäris SV Pfg. Beilagen,ebühr

per Lausend Mk. 3.50.
Ferusprech-Anschlutz Nr - ISS.

Uliesbadvnrv Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfq-, durch die Post bejogen

vier-rljiihrlich Mk. 1.7» außer Bestellgeld.
per „Keaeral-Auzriger̂ erscheint täglich aleuds,

Könnt«, » in zwei chnsgaSen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
Mit Beklagt

Amlsdlalt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: M-«riti«sstraße 8.

Bier Freibeilagen:
riallchi AnterSartun,«-» c«tt „Feierstunden". - Wöchentlich: „Der -5andwirih". —

„per Knmorist" und die lllustrirlen„Keltere AlLtter".
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanftM

EruU Bommert in Wiesbaden

für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr »iachmittagz. für die 2. SounkagS.AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
♦illüvlUvIr liliUI ! il ( v - r- . «.— — ic. eit : — rt . ilji .ei. -1- C7- . . ^ —£ — Z !c . O „ kZ. OJ. . I t. u . „ Cf* *.*— *.. «•»»gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebcnen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden

Sir . 153. Sonntag , de« 3 . Juli 1904. 19. Jahrgang«

£rfte Busgabc.

Kiel und OMien.
Die Trinksprüche , ivelche vom Kaiser Wilhelm und vom

König Eduard am vergangenen Samstag beim Festmahle
auf der „Hohenzollern " gehalten wurden , gaben in der Presse
ganz Europas Anlaß zu Erörterungen , obgleich sie durchaus
unpolitischer Natur waren und die Politik nur insofern
streiften , als beide Monarchen die Versicherung , stets für die
Aufrechterhaltung des Friedens bemüht zu sein , ertheüten.
Es machte übrigens auf manchen diese Vermeidung den Ein-
druck einer gewissen Absichtlichkeit, und ganz besonders trug
die ostentative Hervorkehrung der Gründe seines Kommens
dazu bei, welche der englische König in eindringlicher Form
anzugeben für nöthig fand . Darnach war er nur gekommen
als Sportsmann , aus Neugier , zu erfahren , wie weit es die
deutschen Neulinge in der Kunst des Wettfahrens auf dem
Wasser bereits gebracht haben , und , in zweiter Linie , um die
berwandtschastlichen Bande zwischen seinem und dem Hohen-
zollernhause womöglich noch enger zu knüpfen . Diese Mo¬
tive wurden so scharf als allein maßgebende  her¬
vorgekehrt , und das bei solchen Gelegenheiten stets und un¬
ter allen Umständen behauptete Bestehen „guter " oder „be¬
ster Beziehungen " zwischen den beiden Regierungen und bei-
den Völkern ebenso geflissentlich weggelassen , daß man un¬
willkürlich stutzte und sich sagte : Halt ! Da steckt etwas da¬
hinter ; der König wollte verdecken, daß er gekommen ist,
einen politischen Zweck zu erreichen , von welcher Absicht die
Welt , wenigstens vorläufig , noch nichts erfahren soll. Daß
m seinem Gefolge nicht ein einziger Beamter des Ministers
ums des Auswärtigen war , während ein solcher, schon einem
Gebote der Verfassung gemäß , das englische Staatsoberhaupt
selbst ackf Vergnügungsreisen nach, dem Kontinent zu beglei-
ten hat , steht gewiß im Einklang mit der dem König zuge¬
schobenen Absicht. Der Minister des Auswärtigen selbst geht
ohne Noch niemals mst in die Fremde , bisher aber wurde
jedesmal einer seiner Departementschefs mitgeschickt. Die
Königin Viktoria z. B . hatte eine solche diplomatische Zu - _
gafce sogar dann , wenn sie eine Besuchsreise nach Coburgs
machte . Ausfällig in der fraglichen Richtung war schon die
«ne Woche vor Abreise des Königs nach Kiel vom offiziösen
„Daily Telegraph " ertheilte Versicherung , daß dem König
kcin Diplomat , sondern nur Marine - und Wassersportsleute
cttachirt sein würden . Der König that sichtlich des Guten
zu viel im Interesse der M a s k i r u n g des politischen
Zweckes seines Besuches, als daß ihm diese hätte gelingen
tonnen . Es gelang ihm um so weniger , als sein Vorhaben
schon lange vorher ausgeplaudert worden war . Bei den
zahlreichen,  hoch hinaufgehenden Verbindungen der großen

Wiesbadener Sfreifzüge.
Allerlei Könige. — Siegmund Krauß ' Abschied. — Die streit-
bare» Mediziner . — Mensch, ärgere Dich nicht! — Die Blauen
aus dem rothe» Haus . — Der Zug der „Seligen ". — Die Nar¬

renkappe im Steckbrief.
Wieder ein königlicher Gast in Wiesbaden ! Der Herrscher

über Dänemark ist einer der treuesten Freunde unseres Weltba¬
des, und es vergeht kaum ein Sommer , den er nicht zu einem
Kuraufenthalt benutzt. Eine Freude ist es, zu scheu, wie rüstig
die vornehme Gestalt des Königs vorwärts schreitet! Ja , unser
Wiesbaden ist ein Jungbrunnen , aus dem nicht nur gewöhnliche
Sterbliche , sondern auch Könige Kraft und Gesundheit schöpfen.

Neben dem König von Geblüt haben zur Zeit auch mehrere
Könige der Hochfinanz ihren Aufenthalt in Wiesbaden genom¬
men. Einer kommt aus dem Ruhrgebiet , einer aus Belgien und
einer aus Schottland . Einer finanzirt eine Hochbahn durch
den Ehilcootpaß, der andere baut Eisenbahnen , der dritte nennt
unermeßliche Kupfergruben sein Eigenthnw . Um mit UHIand zu
sprechen: „erwischt man noch den vierten , so ist's ein Karten¬
spiel".

Auch Könige der Mode sind ins Wiesbaden anwesend, vor
allem aber — Königinnen des Chics und der Eleganz . Woher
sie kmumen — wer weiß es ! Vielleicht aus dem Dollarland .',
wahrscheinlicher aus Paris , der immer noch unentthronten Me¬
tropole des Wien Geschmacks. Wo man sie scheu kann ? Im Kur¬
garten , auf der Promenade , in den Logen des Königlichen
Theaters , auf dessen Bühne jetzt Siegmund Krauß  seine Ab¬
schiedslieder singt.

Auch ein König — ein König der Stimme ! Er hat viel
Freunde in Wiesbaden und nicht leicht mag 's ihm werden, der
Statte leines sieggewohnten Wirkens Vaiet zu lagen. Jevensatts
haben den scheidenden Sänger die Ovationen , die das sonst so
kühle Publikum des Hoftheaters für ihn bereit hatte, von der
treuen Anhänglichkeit seiner vielen Verehrer überzeugt.

Treue Freunde zu haben, die wie eine geschlossene Phalanx
uns zur Seite stehen, ist ein erhebendes Bewußtsein . Die Ge-

Presse treffen heutzutage in solchen Angelegenheiten die
Sprüchwörter nur zu sehr zu : „Der Verräther schläft nie !"
und „Es ist nichts so fein gesponnm , es kommt doch endlich
— und zwar oft bald — an die Sonnen " . Im vorliegenden
Falle handelte es sich frellich nicht um ein Verbrechen , son¬
dern um eine gute That resp . um die Absicht, eine solche zu
vcllführen . Der Verdacht , in welchen der König gebracht
wurde , um dem Blutvergießen in Ostasien ein Ziel zu setzen,
und daß er , da England als Japans eventueller Verbünde¬
ter , die Jnstiative hierzu nicht ergreifen könne , ohne Miß¬
trauen zu erwecken, das Ersuchan an dm deutschen Kaiser
rchten wolle , die Friedensvermittelung in die Hand zu neh¬
men . Der „Daily Expreß " versichert nun bereits , „von ho¬
her Seite " erfahren zu haben , daß der Kieler Besuch des Kö¬
nigs thatsächlch auch diesen politischen  Zweck gehabt
habe . Man kann kaum noch daran zweifeln , daß es sich so
verhalte . Man munkelte auch davon , daß König Eduard die
Anregung zu solchem Vorgehen von seinem Schwiegervater,
dem König von Dänemark , erhalten habe , der seinem Enkel,
dem Zaren , gern von den ostasiatischen Verlegenheiten be¬
freit sehen möge . Mehr als fraglich ist es aber , daß die
deutschen Staatslenker gewillt sind , jetzt eine solche Mission
zu unternehmen , wo noch keine Aussicht vorhanden ist, daß
sie gelingen würde . Hat doch der russische Minister des In¬
nern , von Plehwe , soeben erst einem Vertreter des chm offi¬
ziös dienenden Pariser „Matin " erklärst, daß jeder Versuch
einer Friedensvermittelung eine Beleidigung der russischen
Nation sein würde ; und wenn die „Münck>ener Neuesten
Nachrichten " von „gut unterrichteter Seite in Wien " er.
fahren haben wollen , daß Japan plötzlich ffiedensbedürstig
und nachgiebig geworden sei, so beruht dies bestenfalls auf
einem Jrrthum oder auf schlauer Berechnung der japanischen
Diplomaten , die, der russischen Unnachgiebigkeit sicher, d.r
Welt wieder einmal ihre Friedfertigkeit beweisen wollen.

Der iulMck-1apani!cke Krieg-
Kämpf« auf der Straß« von Dalny na* Port Hrfhur,

. Tie Nuss. Tel .-Ag . meldet aus Mukden , vom 30. Juni:
jNach vorliegenden Meldungen zeigte sich die japanische Flotte
am 26. Juni morgens bei Hsianpintan und beschoß die Ge¬
gend nördlich von der Bucht bei Guisanberg . Sodann grif¬
fen die Japaner mit den an Land gesetzten starken Streitkräs-
ten die umliegenden Höhen an , welche von uns besetzt waren.
Die Attacken der Japaner wurden mit großen Verlusten zu¬
rückgeschlagen; sodann zogen die russischen Truppen sich aus
die Hauptstellung beim Guisanberg zurück. (Warum ziehen
sich die angeblich siegreichen Truppen zurück ? D . Red .) Der
Gegner verstärkte seine Vorhut und setzte den Marsch fort.
Nach mehreren erfolglosen Angriffen auf Guisanberg . dirigic-

folgschast ist am sichersten, wenn sie sich aus eine Interessenge¬
meinschaft gründet. Das kollegiale Gefühl der Zusammengehö¬
rigkeit wird im gegebenen gett « zum Schutz- und Trutzbündniß,
wie wir es in der Affaire der 98 Aerzte sehen, die einen hohen
Medizinvlbeamten wegen Beleidigung vor die Schranken for¬
derten. So erklärlich es nun auch ist, .daß die Beleidigten aus
gerichtlichem Wege eine Rehabilitirung anstrebten , so schr ist cs
doch iw Interesse Wiesbadens zu beklagen, daß es nicht gelungen
ist, die Sache durch gütlichen Vergleich hinter den Coulissen aus
der -Welt zu schaffen. Freilich : die Mpdizin ist eine streitbare
Wissenschaft, das hat sie in Theorie und Praxis seit der Kranc-
heit Kaiser Friedrichs bis zum Leipziger Kassenkonflikthinläng¬
lich bewiesen. Hoffentlich zieht nun endlich der Friede unter
den Jüngern des Aeskulap ein, auf daß die heilsbedürftige
Menschheit ans der Calmirung der erregten Gemächer ihren
Nutzen ziehe!

Gömüthserregnngen taugen überhaupt nichts, am wenigsten
iw Sommer , wo die menschliche Natur zur Bequemlichkeit hin-
neigt. Wir sollen uns in diesem Bequemlichkeits- und Ruihebe-
dürfniß , wenn irgend möglich, durch nichts stören lassen und
immer eingedenk sein der Devise des lachenden Philosophen:
„Mensch, ärgere Dich nicht !" Nein , wirklich, wir wollen uns
im Interesse unserer innigst geliebten Gesundheit über nichts
ärgern , selbst nicht über die auf Außenarbeit ziehenden Gefan¬
genentrupps , die eine Spezialität unserer Weltkurstadt bilden.
Der Anblick dieser im militärischen Gleichschritt marschirendeu
hellblau unisovmirten Colonnen hat für viele Leute etwas
Peinliches . Trotzdem wäre liber die ästhetische Seite des Trans¬
ports zur Außenarbeit kein Wort zu verlieren , 'wenn sich nicht
auch eine sehr reale Seite belmerkbar machte. Vor einigen Iah-
rcn ist ans einem Trupp zur Außenarbeit ziehender Gefangenen
ein Arrestant entsprungen und hat sich — irren wir nicht —
in einem Hause der Ildolfsallee erschossen. Nunmehr wird von
der -Staatsanwaltschaft ein Steckbrief hinter einem Verurtheilten
erlassen, der „von der Arbeitsstelle weg" entlaufen ist. Er war
also wohl auch auf Außenarbeit beschäfttgt und ist dort entkom¬
men.. Der bemerkenswertheste Vorgang aber ereignete sich vor.
einigen Tagen unter dom Einfluß des Alkohols. Strafgefangene , I

te der Gegner eine starke Kolonne auf der aus Dalny nach'
Port Arthu -r führenden mittleren Straße , behufs Umgehung
unseres linken Flügels . Unsere Abtheilungen
mußten infolgedessen sich z u r ü ckz i e h e n . . Wir verloren 7
Offiziere und gegen 200 Untermilitärs . Die Verluste dev
Japaner sind wahrscheinlich erheblich höhere , da während des
Kampfes die feindlichen Truppen auf eine Mine geriethen,
die rechtzeitig zur Explosion gebracht wurde.

3apanif * e Landung.
Die Japaner landeten am 24. Juni an ihrem Flottenstütz.

Punkt auf den Elliotinselu eine selbständige Division von
10 000 Mann , die entweder zur Unterstützung des Generals
Nogi vor Port Arthur oder Okus bei der Freihaltung der
Eisenbahnstrecken dienen soll. Die Japaner haben jetzt
180 000 Mann im Felde.

Die Lag « am Dalin-Paß.
Wie der „Rufs . Tel .-Ag ." aus Liaujang unter dem 30.

Juni gemeldet wird , ließen die vereinigten Armeen der Ge¬
nerale Oku und Kuroki , welche die russische Abcheilung in
Haitscheng umgehen , um die Verbindung mit der Hauptmacht
der Mandschureiarmee abzuschneiden , und den strategisch wich¬
tigen Dalin -Paß zu besetzen, an der Bahnlinie nur eine kleine
Schutzabtheilung zurück. Die Hauptmacht der Japaner rückt
gegen den Dalinpaß vor . Ein energischer Angriff der russi¬
schen Vorhut und das erfolgreiche Eingreifen des Generals
Mischtschenko zwangen nach den letzten Meldungen die Japa-
ner zum Rückzug . In der Südmandschurei begann die Re¬
genzeit , die jeden Verkehr unmöglich macht. Die Zufuhr von
Lebensmitteln und Kriegsvorräthen hört auf . Die Japaner,
die besonders die Belagerungsgeschütze nicht befördern kön¬
nen , laufen somit Gefahr , in eine kritische Lage zu gerathen.

Bcridhf Kuropatkins.
Ein Telegramm Kuropatkins an den Zaren vom 30. Ju¬

ni besagt : Am 28 . Juni ging in der Umgebung der Station
Taschitschao und auf den von ihr nach Siujan führenden We¬
gen ein Platzregen nieder , der die Biwaks unserer Truppen
unter Wasser setzte. DieJapanerrücken  in mehreren
Richtungen gegen unsere östliche und südliche Front lang¬
sam vor.  Auf der südlichen Front wurde festgestellt, daß
die Japaner von Süden nach Osten vorrücken, um sich mit der
Armee Kurokis zu vereinigen . Eine in der Richtung auf den
Dalinpaß ausgeführte Retognoszirryrg ergab , daß die Japa¬
ner von den Stellungen , die sie gestern einnahmen , etwas zu¬
rückgegangen sind . Die von den Japanern zurückgelassenen
Feldwachen in Stärke von einigen Kompagnien zogen sich
nach einem kleinen Gefecht zurück, Aus der Umgebung von
Fönghwantschöng wird gemeldet , daß am 29. Juni japanische
Truppen nach Ufanguan , nach dem Fenschuigebirge und nach
dem Liaholinpaß im Fenschuigebirge energisch vorrückten.
Das Regenwetter hält an . /

die in -einem Weinberg schafften, waren von dem Besitzer des
Grundstücks aus Dank für die geleistete Arbeit sawmt ihrem
Aufseher bewirthet worden . Leider nahm der Herr des Wein¬
bergs zu diesem an sich lobensw-erchm Zwecke einen starken alten
Schnaps und ließ die Leute das edle Naß in so reichlichen Quan»
tttäten hinter die Binde gießen, daß sie alsbald einen sitzen Hab
ten. Sie vergaßen für ein halbes Stündchen, daß Mauern und
Gitterwerk wieder ihrer harrten und fühlten sich im Banne des
berauschenden Tränkleins den Göttern gleich. Schließlich waren
sie so beschwippst, daß telephonisch zwei nüchterne Aufseher re-
quirirt werden mußten , die unter Assistenz der stets bereiten
Strvßmjngend die ,Seligen " nicht ohne Mühe nach ihrem trau¬
ten Hefln zurückeskortirten.

Nun ist ja nicht zu leugnen, daß die Außenarbeit an sich
eine wohlthätige Einrichtung und geeignet ist, Gefangenen von
guter Führung die Strafhaft zu erleichtern-. Allein im Interesse
des Publikums sollte unbedingt daraus gehalten werden, daß
Unzuträglich-keiten nicht Vorkommen können. Für eine absolut
sichere und erprobte Aufficht muß unbedingt gesorgt Werdens
H i l f s -Aufseher, die noch keine feste Anstellung -haben, dürfen
keineswegs zur Beaufsichtigung der Gefangenen bei der Außen¬
arbeit Verwendung finden . Bei dem ärgerlichen Gelage im
Weinberg soll es sich um einen solchen Hilfsausseher gehandelt
haben. Heute denkt er nur noch mit Wehmuth au seinen
Rausch zurück, denn mit seiner Carrier « als Staatsbeamter ists
natürlich vorbei . Bon Rechts wegen!

Im Uebrigen —- wer wollte leugnen, daß in der Scene,
welche die betrunkenen Sträfling « auf dem Marsche nach dem
Gefängniß zeigte, ein Fünkchen Humor liegt ! Gewiß, manchmal
ist der C-cherz mit dem Ernst verschwistert. Das beweist auch der
Steckbrief, der gegen den flüchtigen Mainzer Weinhändler Haas
gerichtet ist. Dem Ausschrei-ben ist eine ?Mildmig des Flüch¬
tigen beigeg-eben, dessen Porträt — mi . der Narren ^ ppe ge¬
schmückt ist! Es war kein anderes Bild von ihm aufAltreibm,
deshalb kam das Attribut des Jokus mit in dm Steckbrief.
Gut ist's aber , daß der Humor selbst nicht steckbrieflich verfolgt
werden kann ! Sch.
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Die rulfifdien Cruppen in der Mandschurei.
PuLlizirt ein Telegramm aus Jnkau . wo¬

nach Rußland bisher , was die Zahl seiner in der Mandschu-m  versammesten Truppen betreffs, die Welt andau-
e r n d g e t a u f cht habe. Kuropatkin habe nur ca. 70 000
^ .ann . Seit mehereren Tagen, speziell seit Besetzung der
drer auch dre Bahnlinie Kaiping-Liaujang beherrschenden
Paste durch die Japaner verfolgt man in Paris die Entwickel-
ung der Kriegslage mit gespanntem Interesse. Man befürch.

er  ^ nen  Rückzug nach Liaujang
Nicht beschleunigt, von einer zu erwartenden halbkreissörmi-
gen Anordnung der japanischen Position eingeschlossen wer¬den konnte.

Sin Korb für die Friedenspermiffler.
Das Reutersche Bureau meldet aus Washington : Es be-

steht Grund zu der Annahme, daß von Washington aus sehr
vorsichtige und diskrete Erkundigungen über eine eventuelle
Möglichkeit eingezogen wiirden, Vorschläge betreffs Herstell,
ung des Friedens zwischen Rußland und Japan zu machen.
Es verlautet , aus diesen Erkundigungen gehe hervor, daß
noch keiner der Kriegführenden geneigt ist, Friedensvorschläge
irgend einer dritten Macht anzunehmen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Unruhen in Sapan.

Petersburg , 2. Juli . Aus Shanghai wird gemeldet: In¬
folge des Untergangs japanischer Transportschiffe begannen
m emigen Orten Japans Volksunruhen.  In Kobe
versuchte die Menge das Haus des Vizeadmirals Kamimura
niederzureißen. Die Ausländer beginnen. Japan zu der-lassen.

Vor hiaojang.
. Petersburg . 2. Juli . Der Rufs. Tel.-Ag. wird aus Li-

auiang von gestern gemeldet, die Japaner ziehm sich aus
ihren Stellungen in den Pässen zurück. Der Zweck ihrer Be-
wegung auf Liaujang war offenbar, den Marsch der Generale
OkuundKuroki  gegen Finschuantschwang  zu
decken. Durch letzteren Marsch soll die Operationslinie nach
Korea zu zurückgeschoben werden, angesichts der von den Rus-
sen erhaltenen Verstärkungen, sowie angesichts der Gefahr,
von den Russen in der Halbinsel Kwantung ein geschlossen zuwerden.

Dis Entrdieidungsrdiladif.
Mukden. 2. Juli . Bei den Japanern besteht die Absicht,

nachdem die Vereinigung der Armeen Kurokis und Okus im
Norden der Halbinsel Liautung zustande gekommen sein wird,
dre entscheidende Schlacht  bald zu forciren. Gestern
wurden zwei verkleidete japanische Offiziere durch Kosaken
aus dem Norden von Korea hier eingebracht. Nach einem
unbestätigten Gerücht wurde Taschitschao von den Japanern
genommen.

Audienz beim Mikado.
Softo , 2. Juli . Der Mikado empfing gestern den neuen

Oberkommandirenden der mandschurischen Armee Marquis
O y a m a, den General Baron K a d a m a und den General
Fukuschima  in Atzdienz, um sich von ihnen zu verabschie-
den. Die Generale gehen am nächsten Mittwoch zur Front
Marquis Oyama erhielt vom Kaiser Pferde und Wagen, so¬
wie ein Leibroß. Baron Kadama ein Leibroß zum Geschenk.

i- Port Arthur.
Petersburg . 2. Juli . Die Japaner sind auf 12 bis 15

Werst an die Befestigungen von Port Arthur herangerückt
Doch fehlt es ihnen noch an Belagerungsmaterial . Auch der
Proviant soll knapp sein.

Die Stimmung in Petersburg.
. Petersburg , 2. Juli . Die in den letzten Tagen vom

Kriegsschauplätzehier eingegangenen Nachrichten haben die
bererts recht nervöse Stimmung  in hiesigen leitenden
Krersen wieder erheblich gesteigert. Man macht hier auffälli.
ge Bemerkungen und Witzworte über das, was auf dem
Krregsschauplatzepassirt ist und auch General Kuropatkin
wird hiervon nicht verschont. Man wird ihn sicher zum allge-
memen Sundenbock stempeln, wenn die große Entscheidung
m der Mandschurei nicht so ausfällt , wie man hofft Aus
dieser allgemeinen Stimmung heraus scheint in den Kreisen
des Kriegsministeriums der Wunsch entstanden zu sein, das 1
(Petersburger ) Armeekorps noch vor den neu zu bildenden 5
und 6. sibirischen Armeekorps nach Ostasien abzutranspoiti-
ren Diese beiden sibirischen Korps sollen bekanntlich aus
den Reservedivlstonen des Militärbezirks Kasan gebildet wer.
den. Auch werden Stimmen laut , daß sich bei der Mobili-
sirung dieser Reservedivisionen große Reibungen ergeben
.hätten.
Ueberfidifskarte zum gegenwärtigen Stand der russischen

und japanischen Truppen.
Das von Niutschwang aus verbreitete Gerücht von der

Eroberung Liaujangs hat sich nicht bestätigt; soweit sind die

Öen zahlreichen Meldungen, die täglich einlaufen, und die ein-
ander nicht selten widersprechen, ist es schwer, sich immer ein
richtiges Blld über die wirkliche Lage zu machen. Allün wie
dre Situation sich bss zum 25. Juni entwickelt hatte , das geht

I aus einem Telegramm Kuropatkins an den Zaren hervor
Danach befinden sich der Fenschulien-, der Motien - und der
Dalmpaß im Besitz der Japaner , vor deren Streitkräften die
Russen zurückweichen mußten . Es sind dies die Bergüber.
gänge, die von dem westlichen Theil des Fenschuliengebirges
m die Ebene hinabführen , und zwar liegt der Fenschulienpaß
aus der Straße von Siuyen nach Kaitschou, der Dalin -(Tw
ling ) -Paß auf der Straße von Siuyen nach Hait 'chöng und
der Motienpaß auf der Straße von Fönghwantschöng nach
Lraujang . Kuropatkin ist aber nicht nur über die Stellungen
der Japaner sehr gut unterrichtet, sondern auch über ihre
Stärke , und das ist, falls es zum Kampf in der Ebene kommt,
wo die Ueberlegenheit ddr russischen Kavallerie ein Gegenge-
wicht gegen die Ueberlegenheit der japanischen Arttllerie bil-
det, für die Russen immerhin ein Vortheft.

PreufciFcher Iiandfag,
3m ßerrenhaus

wurde gestern zunächst das Fleischbeschaugesetz an die Agrar»
Kommission überwiesen und diese Kommission zu diesem
Zwecke um fünf Oberbürgermeister verstärkt. Die Petition
des Arbeitgeber-Verbandes der Eisen- und Metallindustrie
von Kiel um Aenderung des Submisstonsversahrens bei den
staatlichen Behörden wird der Regierung als Material über»
wwsen. Morgen : Ansiedelungsgesetzund Aenderung von
Amtsgerichtsbezirken.

Die gemeinsame Schlußsitzung
des Landtages wird am Montag , den 4. Juli , abgehalten wer-
den. Die Staatsregierung hat diese bei Vertagungen sonst
ungewöhnlicheForm gewünscht.

Poliflfdie Cages=Ueberficfi(.
Wiesbaden,  2 . Juli 1904.

Der Kolonialrath
Mdwft 101* sich gestern Nachmittag, wie uns aus Berlin tele-
grapirt wird, mit dem Etat Südwestafrikas . Nach längerer
aÜf? “ ?!" 0 öer  Entschädigung der durch den
Aufstand m Suüwestafrika geschädigten Ansiedler lvurde fol-

Resolution angenommen : Der Kolonialrath , von der
mechtssrage absehend, spricht die Ueberzeugung aus , daß den

Aufstand in Südwestaftika geschädigten Ansiedlern
voller Ersatz für die von chnen erlittenen Verluste zu gewah-
re» ist, da andernfalls die wirchschaftliche Entwickelung der
Kolonie dauernd beeinträchtigt würde. Bei dem Kamerun-
etat wurde unter anderem die Frage einer genügenden mtlitä.
rischen Macht im Tsad-Gebiet, das Verbot des Verkaufes von
Hinterladergewehren und der Entschädigung für die Verluste
anläßlich des Buli -Aufstandes besprochen. Bei dem Togoetat
wurde ein Antrag Hindorf bezüglich der Errichtung eines bo.
Knochen Gartens in Togo in Verbindung mit der Frage der
staatlichen Baumwollprüsung erörtert und angenommen.

Eine zeitgemäße Prämie.
Aus Gera, 1. Juli , meldet das Wolsf'sche Bureau : Der

preutzpchen Staat machte anläßl . des zweihundertjährigen Be¬
stehens des zweiten Bataillons des siebenten thüringischen
Infanterieregiments in Gera eine Jubiläumsstiftunq . Fünf-

Mark sollen alljährlich an Unteroffiziere ver-
th^ It werden, die keine Soldatenmißhandlungen sich zu
Schulden Ekommen ließen. Der Landtag genehmigte die
Stiftung in den letzten Tagen in geheimer Sitzung.

Eine Prämie für die Unterlassung einer mit Strafe be»
drohten Ausschreitung — das ist dock, gewiß eine zeitgemäße
Neuerung ! Nun fehlt aber noch die Prämie für Zivilisten,
die es vermeiden, mit den Strafgesetzen in Konflikt zu konumen!

19. Saftsntg.

stand die Operationen wieder aufnehmen wollte, erschien ein
hoher bhutanischer Beamter und überreichte dem Obersten Ao-
unghuesband einen Brsef vom Dalai Lama , in welchem dieser
friedliche Beilegung erbittet und zu Unterhändlern hochste¬
hende Personen ernennt . Man nimmt allgemein an, daß die
Angelegenheit jetzt ohne weitere kriegerische Maßnahmen bei.
gelegt werde.

König Peters Krönung.
Dr „B. L.-A." meldet aus Bukarest: Zu der Krönung des

Königs von Serbien soll, wie hier verlautet , ein russischer
Großfürst mit zahlreichem Gefolge als Vertreter des Zaren
entsandt werden. (König Peter hat sich also verpflichtet, ein
getreuer Vasall Rußlands zu sein. Da sein Konak auf einem
Vulkan steht, ist das das beste, was er thun kann. D. Red.)

Der Führer der Antwerpener Diamanfarbeiter,
Größer , ist verhaftet worden, weil er noch6 Monate Gesang»
niß wegen Aufforderung zum Streik zu verbüßen hat . Er
erhielt seinerzeit freies Geleit, um im jüngsten Streft zu ver¬
mitteln , was ihm auch gelang. Die jetzige Verhaftung er¬
regt in Brüssel peinliches Aufsehen. Die Deputirten aller
Parteien bemühen sich für Größer, der sich durch seine Inter¬
vention in dem Streik die Begnadigung verdient habe.

Deuffcfiland.
* Berlin , 1. Juli . Dem kaiserlich deutschen Botschafter

in Rom, Grasen von Monts  und dem kaiserlich deutschen
Gesandten in Bukarest von K i d e r l e n . W ä cht e r , ist der
Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat,
Excellenz verliehen worden.

Ausland.
Parts , 1. Juki . Die Budgetkommissionst r i ch mit 14

gegen 10 Stimmen den Kredft für den BotschaftSrbeim
Vatikan.

* Stockholm, 1. Juli . Aus Helsingfors wird gemeldet:
Der ehemalige Senator W. Schaumann,  der Vater des
Mörders Eugen Schaumann , wurde am Donnerstag Vormit¬
tag einem Verhör unterworfen und ins G e f ä n g n i ß ab-
gesührt.

Japaner nock, nicht, wen:: pe auch den Zielen, dre ,te sich oe-
ftedt haben, langsam freilich, aber stetig näher kommen. Aus *

Die direkte und geheime Wahl in Beilen.
. . Die zweite Kammer der hessischen Stände nahm gestern
dre direkte upd geheime Wahl für die Landtagswahlen mit 45
gegen die Stimmen der nationalliberalen Abgeordneten
Braun , Breimer , Heidenreich und Möllinger an Die Re-
Mrungsvorlage wurde in Bezug auf die Vertheilung oer
Mandate (15 städtische und 40 ländliche) abgelehnt, ebenso
der Ausschuß-Antrag . Annahme fand ein Anftag des Bau¬
ernbundes mit 12 städtischen und 43 ländlichen Mandaten un»
ter der Beseitigung der besonderen Städteabgeordneren für
Bingen , Friedberg und Alsfeld. Es würden erhalten Mainz
o. Darmstadt 3, Gießen mit Wieseck und Heuchelheim2, Os-
fenbach2 und Worms 2, ferner die Provinz Starkenburg 18
Oberhessen 14 und Rheinhessen 11 ländliche Mandate.

Das bayeriiche Wahlgesetz abgelehnt.
Die Kammer der bayerischen Reichsräthe hat gestern das

Wahlgesetz abgelehnt. — Die liberale Partei hat sofort nach
Bekanntwerden der Ablehnung durch den Abgeordneten Dr.
Hammerschmidt  einen Jnitiativ -Antrag bezw. einer:
ganzen Gesetzenttvurf einreichen lassen zwecks Einführung der
direkten Wahl auf die Grundlage der Verhältnißwahl Der
Antragsteller bittet , seinen Antrag noch im Laufe dieser Pe¬
riode zur Berathung zu stellen. Ob dieser Wunsch aber Er-
fullung finden wird, bezweifelt man in parlamentarischen
Krersen.

Die drei verhafteten franzöiilchen Offiziere.
Aus Paris , 1. Juli , wird gemeldet: Gegen die vorgestern

verhafteten drei Offiziere Rollin , Hauptmann Francois und
Hauptmann Marächal ist nach Artikel 248 des Militärstraf¬
gesetzes Beschuldigung des Entwendens militärischer Gelder
erhoben worden. Es heißt, daß die Offiziere beim Verhör
bc'tr . die Schriftstücke, wofür angeblich einem österreichischen
Spronageagenten 25 000 Francs bezahlt seien, in Widerspruch
gerrethen. Sie führten verschiedene Schriftstücke an . darun¬
ter den Plan betr. ein ausländisches Gewehr Wegen dieser
Widersprüche, sowie mit Rücksicht darauf , daß die angeführten
Schriftstücke erne Ausgabe von Frs . 25 000 nicht rechtfertig¬
ten, verfügte Hauptmann Cassel die Verhaftung.

Englands Tibetfeldzug.
Reuter meldet aus Gyangtse, 1. Juli : Als General Mac-

donald, nach dem von den Tibetanern erbetenen Wassenstill-

Hus aller Wett.
Das Urtheil im Pommernbankprozeß. Die Angeklagten Schnitze

und Rrmreik wollen sich bei dem Urtheil nicht beruhigen, sondern
geg-en dasselbe das Rechtsmittel der Revision arimelden.

Kriegsgericht. Nach viertägiger Verhandlung verurtheilte
das Kriegsgericht der 4. Division in Breslau den Hauptmann
Schotte vom 140. Jnfanterio -Regiment in Jnowrvzlaw wegen
von ihm begünstigter Unregelmäßigkeiten, die beim Schießen sei-
ner Kompagnie um den Kaiserpreis vorgekommen sind, zu ei¬
nem Jahr 4 Monaten G-efängniß und Ausstoßung aus dem
Heere. Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeitstatt.

Ein Professor als Mörder, Man meldet uns aus Budapest,
den 1. Juli : Der Professor an der Rechtsakademie in Eperies
Dr . Maurrtz, erschoß heute die Tochter des „Realschulprofessors
Kramer, welch letzterer sich der Verheirathung der Beiden wider¬
setzte. Sodann erschoß sich Mauritz selbst.

Massenerkrankung. In der belgischen Ortschaft Baelen
sind 185 Personen infolge Genusses schlechten Trinkwassers un-
ter Vergiftungserscheinungen erkrankt.

Feuersbrunst. Msan meldet uns aus Verviers, 1. Juli : Die
der estrma Krott gehörige Tuchfabrik wurde in der vergangenen
Stacht durch eine Feuersbrunst zerstört. Der Materialschaden be»
laust sich auf 400,000 Francs.
_ Drei Ostender Fischerboote wurden von einem englischen
StaatSdampfer beschlagnahmt, weil sie entgegen den internatio-
nalen Abmachungen in den englischen Gewässern Fischfang ae»
trieben hatten.

Schwierige Ballonlandung. Man meldet uns aus Paris,
den 1. Juli . Die Landung eines in der Nähe von Jseberghe bei
Bethunp niedergegangenen Luftballons war mit großen Schwie¬
rigkeiten verknüpft. Ein Luftschisfer erlitt einfolge Anpraüens
der Korbes ernen Arm- und einen Beinbruch. Ein Radfahrer
wurde von dem schleifenden Ballon ersaßt und schwer verletzt.

3us der Umgegend.
3 Bierstadt . 2. Juli , Mit dem 1. August ist Herr Lehrer

<>onhausen  zu Ädlildsuchisen an die an unserer Schule vakante
Lehrerstelle versetzt.  Mit dieser Schulstelle ist Organistendreustverbunden.

* Kloppenheim, 1. Juli . Bei dem Gauturnsest  des Mit-
teltaunusgaues zu Breckenheim aM Sonntag den 26. Juni stellte
unser Turnverein eine Vereinsriege am Reck, sprunghoch und
errang mit 49 Puirkten den 8. Preis . Im Einzelwettturnen
wurden samlmtliche Mwcwerber preisgekrönt und zwar Wilh
Ungeheuer mit dem 5. Preis , August Hosmann mit dem 18 Pr'
Karl Vallieur mit dem 20. Pr ., Müh. Wex mit dem 35 Px
und Karl Dörr mit dem 39. Pr . unter 124 Mitbewerbern! D>>
bei ist zu bemerken, daß der 5. Preis von einem löjähr . Zög¬
ling errungen -wurde mit 61 Punkten und nur 1y2 Punkte hinter
E l . Preis zurückstcht; gewiß eine schvneLeistung! Abends wur-
den die Turner von den 3 hiesigen Gesangvereinen abgeholt, dem
sich ern Fackelzug anschloß. Gut Heil!

x Bingen, 1. Juli . Der gestern gemeldete Schiffsun-
sa l t rm neuen Fahrlioasser hat ernstere Folgen gehabt, als an-
sanglich angenommen wurde. Einer der vier Arihang-Schlepo-
kahne erlitt rM vorderen Raume Leckage und füllte sich in diescnn
Therle mit Wässer. Die Verdichtungsarbeiten wurden aufgenom»
inen. Infolge des heftigen Stoßes, der das Schiff beim Auffah¬
ren erschütterte, wurde der Schiffer über Bord in denRhcin gc-
chleudert. Er trieb unter dem Schiffe durch, wurde aber glück-

licheriweise noch gesehen und gerettet.
* Limburg, i . Juli Der „Kleinen Presse" wird von hier

geschriüben: >Sert einiger Zeit thut der hiesige Bezirkskomurandeur
Maior z. D. Hass « kernen Di  enst mchr. Er ist, wie man
Hort, vom Kriegsgericht wogen Nichtb-efolgung eines Dienstbe-
ehles su einer empfindlichen Strafe verurcheilt und vorläuiia

seines Dienstes enthob-en worden. Ueber die Höhe der Straft
gegen die übrigens auch Berufung von dem Angeklagten eina>
stgt sein soll, und über den Thatbestand, der der Anklage zu
Grunde liegt, war nichts zu erfahren, weil allen Betheiligten
„rin Interesse des Dienstes" das strengste Stillschweigenau er»legt worden ljt.
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Sitzung der Stadtverordneten.
-el Wiesbaden , 1. Juli.

Mn Magistratstisch die Herren Bürgermeister Heß, Stadt-
rach Oidtjmann, Direktor Halbertsma , Stadtbau rath Frobenius,
und Beigeordneter Dr . Scholz.

-Swdwerordnete sind 35 anwesend.
Die Sitzung eröffnet und leitet der 2. Vorsitzende Herr Ju¬

stizrach Dr . Acherti.
Vor Eintritt in die Tagesordnung

nimmt der Stadtv. von Eck das Wort. Er richtet eine Anfrage
an Herrn Dir . Halbertsma . Nach den Ausführungen soll Di¬
rektor Halbertsma auf dem Verbandstag der Gas - und .Wasser-
fachmänner in Hannover über die O-zonirungsanlagen bei Was¬
serleitungen eine Aeußerung gethan haben, die sich nicht mit sei¬
nen bisherigen Ansichten in dieser Frage deckt. — Herr Direktor
Halbertsma gibt darauf folgende

Erklärung
ab:

Auf di« Frage des Herrn von Eck kann ich erwidern , daß
das von orif in Hannover nach Ansfordern von Herrn Prof.
Gärtner gesagte nur sehr kurz und folglich unvollständig wieder-
gkgsben ist. Es wird darüber in einiger Zeit der stenographische
Bericht erscheinen und ich möchte empfehlen, diesen abzuwarten
um sich ein genaues Urcheil zu bilden über das von mir in
Hannover G^agte. Sie werden dann sehen, daß dieses überein-
stimmt mit dem Inhalt meiner an den Wiesbadener Magistrat
gerichteten und bereits gedrucktes Mittheilung . Daraus geht
hervor, daß ich die Ozonirung entschieden geeignet erachte um
das Wasser zu sterilisiren . Ich habe deshalb in den von Ihnen
bereits genehmigten Projekten zur Erweiterung der Anlage in
Schierstein, wie Sie wissen, die Beibehaltung der LWnanIage
vorgesehen, um, wenn auch nur ausnahmsweise , nöthigensalls die
Keimzahl des dort gewonnenen Wsttnkwassers reduzieren zu kön¬
nen. Ich habe in Hannover , sowohl wie in meinen Mitchell-
ungen an den Magistrat , aber zwm Schluß hervorgehoben, daß
man nicht vergessen-darf , daß eine Ozonisirnng , sowohl wie eine
Sandfiltratton eine technische Behandlung des Wassers darstellt,
deren Funktion regelmäßig überwacht werden soll, damit man
immerhin mögliche Störungen derselben baldigst erkennt. Solche
Störungen können um so chm eintreten , je nach dem man aus
Sparsamkeitsrücksichtm den erlaubten äußersten 'Grenzen von
Ozonmengen bezw. Filtergeschwindigkeiten mehr nähert , und
hierfür . habe ich in Hannover meine Collegen warnen wollen.
Daß wir unsere Ozoaanlage bis jetzt nicht praktisch verwmthet
haben, hat nicht seinen Grund in der Untanglichkeit der Anlage,
sondern in den zufälligen Verhältnissen , besonders in dem Eisen¬
gehalt des Wassers, das demzufolge durch die Ozonisirung bräun¬
lich getrübt wurde. Dieses wird aber nicht mehr der Fall sein,
sobald die geplante Enteisenungsanlage fertiggeistellt sein wird,
und wird uns dann unsere Ozonanlage gute Dienste leisten kön¬
nen.

_Die Angelegenheit ist damit erledigt und man tritt nach Er-
ledigung einiger unwesentlicher geschäftlicher Eingänge in

die Berathung der Tagesordnung
ein . Als erster Punkt stchen zur Berathung die Vorschläge des
Magistrats betr.

die Verwerthung des Dern 'schen Terrains.
Der seinem wesentlichen Inhalte nach bereits mitgetheilte Ma-

gistvatsantrag , betreffend die Verwerthung des Dern 'schen Ter¬
rains , ist von dem vereinigten Bau - und Finanzausschuß einer
eingehenden Prüfung unterzogen worden , über deren Ergchittß
Herr Dr . Drey  er , wie angekündigt, der Wichtigkeit der Sache
entsprechend einen ausführlichen Bericht erstattete. Er wirst
darin zunächst einen Rückblick auf die bisherige Entwickelung
dieser Angelegenheit. Die Frage der besten Verwerthung des
sogenannten Dern 'schen Terrains hat nicht nur die Gemeinde¬
kollegien, sondern auch die Bürgerschaft seit einer Reihe von
Jähren beschäftigt. Bekanntlich bestand ursprünglich die Ab¬
sicht, das Theater aus diesem Platz zu erbauen , und mit RÄck-
stcht darauf erhielt auch das Rathhaus seine fünfeckige Form.
Später erachtete man das Terrain als den gegebenen Platz für
das neue Museum, besonders nachdem durch die in dm Mu-
semnsverhandlungen onsbednngme Uebmgab « der östlich der
Marktstraße und an der Kriedrichstraße gelegmen Gerichtsgebäude
an die Stadt das Terrain erweitert und abgerundet werden
konnte. Aber auch dann noch erwies sich der Platz als zu klein
für diesen Zweck, abgesehen davon, daß sich viele Stimmm gegen
eine solche Verwendung erhoben. Denn inzwischen machte sich
rm neuen wie ' im altm Rathhause ein iirnMer größerer Raum¬
mangel fühlbar . Viele Bureaus mußtm im Laufe der letzten
Jahre außerhalb des Rat -Wanses untergebracht wmdm . Daß
eine solche Verzettelung die Zusammmarbeit und die Kontrolle
nrcht förderte und dadurch viel werthvolle Zeit verloren ging,
lregt auf der Hand . Es wurde daher vielfach als rathsam er-
wnnt , ein weiteres Verwaltungsgebäude in der Nähe, wenn
Möglich sogar in direkter Verbindung mit dem Rachhaus auf
dem Dernschm Terrain zu erbauen . Erschwert war die Lösung
dm Frage der Verwerthung des Dern 'schm Terrains im allge¬
meinen auch dadurch, daß die Ansicht vorherrschte, die Stadt
dürfe einm solch werthvollen , zmtral gelegenen Platz nicht ans
der Hand geben, sondern müsse denselbm für eigene Zwecke be¬
halten. Auch war nicht viel Neigung vorhanden , die Stadt als
Bauunternchmerin austretm zu sehen oder einen Theil des
Platzes weiter unbenutzt liegen zu lassen. Im Laufe der Kom-
nnssionsverhandlungen wurde auf dm schon 1894 von dem frü¬
heren Stadchaumeister , Baurach Professor Gmzmer , gemachten
Vorschlag zurückgcgrisfm, wonach auf einem Theile des Ter¬
rains ein Zweites Rathhans errichtet werden sollte, während das
als besonders werchvoll erachtete Gelände an der Marktstraße
verkauft oder ans langjährige Banpacht vermiethet werde
konnte. Das letztere würde dm großen Vortheil habm , daß die
Stadt nach Biblans der Pacht das Gelände für eigene Zwecke
wieder zur Verfügung hätte. In England hat sich die Danpacht
bewährt, hier ober hat die Stadt damit kein Entgegenkommen
gefunden. Gegm einen absoluten Verkauf , auch nur eines Thei-
les des Geländes, wurden schwere Bedenkm erhobm , da die
Stadt damit wahrscheinlich in die Zwanglage versetzt werde
später das mit kostspieligen, für ihre Zwecke ungeeigneten Ge¬
bäuden besetzte Terrain mit großen Opfern zurückznkanfm. Als
ein Wog, der eine Verzinsung des in dem jetzt noch entbehrlichen
Theil steckenden Kapitals verbürge und den Platz doch, sobald er¬
forderlich, wieder zur Verfügung der Stadt ließe, wird der vor¬
liegende Antrag des Magistrats erachtet, dessm Grundlage mit
den schon im August 1895 von Herrn stellet ompfohlenm Vor»
schlägm, dann mit der Dmkschrift des Herrn Stadtrath Weil
vom 12. Februar 1902 und schließlich mit dem im Mai 1903 in
der gomischtm Kommission gomachtm Vorschlag des Herrn
Stadtbaurachs Frobenius übereinstimmt . Der Antrag geht da¬
hin, das ganze Terrain mit solchen Räntmen zu bobaum, die sich
ohne große Amdmunym zu Bureaus eignen würden . Davon
wäre derjenige Theil , der jetzt und in den nächsten Jahrm von
der Verwaltung gebraucht wird , sofort als organisch znsammen-
hängende Bureaus für das Stadtbauamt , sowie die Wasser- und
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Lichtwerke einznrichten, der Rest als Läden, Bureaus , und wenn
nöchig, auch als Wolmungm zu vermiethen, die Parterreräume
in der Hauptsache als Läden, während für viele Privachureaus
die zmtrale Lage, die unmittelbare Nähe der ganzm Stadtver¬
waltung , der Polizeidirektion , des Vorschnßvereins , der Regier¬
ung, der Reichsbank und der Hauptpost Vortheile bietm würden,
welche die Vermiethung erleichtern dürften . Die Häuser Frieo-
riechstratze 9, 13 und 15 sollm vorläufig stehm bleiben, bis auf
den alten Schwurgerichtssaal und das Hintergebäude des Hauses
Fricdrichstraßc 9. Der Antrag basirt in der Hauptsache auf Vor-
schlägm der Herren Stadträthe Hees und Spitz , welche, wohlbe¬
kannt mit den einschlägigen Verhältnissen , eine ordentliche Ver¬
zinsung des auf rund 1*4 'Million Mark geschätzten Bodenwer-
ches und der ans 1% Million Mark geschätzten Baukosten in
Aussicht stellen. Der vereinigte Bau - und Finanzausschuß fand
es ebmso schwierig, wie die seit Jahrm mit der Angelegenheit
besaßtm Kommissionen, zu einer Entscheidung in dieser wich-
ttgen Frage zu gelanym , weil für und gegen jeden Vorschlag
Gründe ins Feld zu führen wären , und weil noch in einer vorbe¬
reitenden Sitzung Herr v. Eck in Erwägung gezogen wissen woll¬
te, ob es nicht rathsamer sei, die jetzige höhere Mädchenschule,
die an Uebmfüllung und dem Mangel eines ausreichenden Spie !-
platzes leide, als Verwaltungsgebäude für das Stadtbanamt und
die Licht» und Wasserwerke in Aussicht zu nehmm, und dafür
eine oder zwei ausreichende Mädchenschulen zu erbaum . Er
meinte, die Frage , ob das Schulgebäude nicht Raum genug biete,
um nach geschehenemUmbau die beiden erwähnten Verwaltungs¬
zweige aufzunehmm , sei noch nicht genügend untersucht und eim-
pfchl eine Vertagung der Ausschußsitzung um weitere 14 Tage.
Für diese Vertagung stimmten 7 von 16 Mitgliedern , darunter
einige, weil sie überhaupt das Projekt der Vermiethung von
Läden und Bureaus durch die 'Stadt nicht billigten . 1. Die
Mehrheit des Ausschusses war jedoch der Ansicht, daß eine wei¬
tere Verzögerung der Berathung des Magistratsantrags keinen
Nützen habe, da nach den ausgiebigen und detaillirten Vorar¬
beiten. die einen gegenwärtigen Bedarf von 170 Fensterachsen
für die beiden in Frage kommenden Verwaltungen festzestellt
hatten, ausgeschlossen sei, daß die 40 Schulzimmcr der MÄ >chm-
schule, auch unter Heranziehung der Turnhalle und Aula für den
besagten Zweck gmügen könntm , selbst wenn der Wechsel und
Umbau sonst rathsam wäre . 2. Die weitere Vorfrage , ob irgend
ein Theil des Dernschm Terrains für eine Erweiterung des
Marktplatzes zu reserviren sei, wurde ans dm in dam Gutach¬
ten der Accisedeputation angeführten Gründm einstimmig ver¬
neint . 3. Ebmso verneint wurde die Möglichkeit einer befrie¬
digenden Verwiethnng des jetzt entbehrlichen Geländes in Erb-
baupacht mit allm gegm 2 Stimmen sv. Eck und Dr . Dreyer ).
4. Dagegen mit großer Mehrheit beschlossen, daß von jeglicher
Veräußerung eines Theiles des Geländes abzuschm sei. ES
wurde dann 5. mit ebmso großer Mehrheit der von dem Magi¬
strat vorgeschlagenen Bebauung des ganzen Geländes our-h die
Stadt zugestimmt, desgleichen 6. der Vermiethung des für stäüt.
Zwecke einstweilen nicht erforderlichen Gebäudekomplexes. Nur
wollte man die Verwaltung nicht dahin binden, daß dies nur
„im ganzm " zu geschehen habe. 7. Der Ablehnung der Quer¬
straße durch das Terrain wurde einstimmig beigepflichtet: ebm¬
so 8. der vorläufigen Erhaltung des alten Landgerichtsgebäudes,
des Wollwebmschm und Schvnidtschm Hauses mit den vom Ma¬
gistrat vorgcschlagpwen Beschränkungen, desgl. 9. der Anlage
von Läden und Geschäftsräumen in dm Untergeschossen und der
Vorbehaltung jeder näheren Zweckbestimmung für die Oberge¬
schosse für die Aufstellung des näheren Bauprogramms , 10. des¬
gleichen der Bebauung des gegen die gärtnerische Schmuckanlagc
vor der Südfront des Rathhaisses vorspringenden Geländetheiles
mit Rücksicht aus diese Frontrichtung des Rathhanses , 11. des¬
gleichen der Festlegung der Marktstraßmbreite vor dem Gelände
auf 18 Bieter . Der vereinigte Ausschuß verkannte nicht, daß eine
absolute Garantie für die vortheilhafte Vermiethung dm über
das gegenwärtige Bedürfniß der Verwaltung hinauszubauenden
Räume nicht gegeben wmden kann, da him die allgemeinen
Zeitverhältnisse eine große Rolle spielen. Untm normalen Ver¬
hältnissen dürften jedoch die bmeits mwähntm Vorcheile der La-
ge bei einem einsachm Bau , wie er him beabsichtigt ist — es soll
durchaus kein Pruwkbau wmdm — eine vernünftige Verzinsung
erwartm lassen, bis die Belegung auch diesm Räume , wie viel¬
leicht noch später auch dmjenigm der höherm Mhvchmschule
durch die dann noch ausgedchntere Verwaltung .zur Nothwmdig-
keit wird .Jür die ganze Zeit abm wird die Stadt dm großen
Vortheil des örtlichm Zusammenhangs ihrer Verwaltung in dm
altgewahntm zentralm Lage habm . Es ist dies ein Vortheil , der
sich zwar nicht in Ziffmn ausdrücken läßt , der abm sehr mheblich
ins Gewicht fällt, und deshalb auch das Jndenkaufnehmen eines
mäßigm Risikos rechtfertigt . Ob und . wie eine Verbindung des
jetzigm Rathhauses mit dem nmm Verwaltungsgebäude d^rch
eine Ueberbrückung dm Straße in den oberm Stockwerken ge-
schosfm werden kann, soll dem Urtheil der Architekten anheimge¬
stellt werden, dmselben soll überhaupt mögliW großm Spiel¬
raum gelassm wmden, wmn eine gut geplante, praktische Anlage
geschaffm wmden soll^ Der Schlußantrag dm vmeinigtm Aus¬
schüsse geht dahin : „Die Stadtvmordnetemversammlung wolle sich
mit den von dem Magistrat niedergelegtm Grundsätzen für die
Verwerchung des Dernschm Terrains mit der vorgeschlagenm
kleinen Aendsrung einvmstandm erklärm und den Magistrat er¬
mächtigen, demmtsprechmd ein näheres Programm aufzustellcn,
sodann untm den Wiesbadmm Architekten, zuzüglich des Er-
banms des Rathhauses , Professor v. HanbmissmMünchm , ei¬
nm Wettbewerb bezüglich der Bebauung des fraglichm Gelän¬
des auszuschreibm untm Aussetzung von drei Preism tat Betrage
Vvn 6000, 3000 und 2000 X"

In der Diskussion übm die Sache erklärt zunächst Stadtv.
von Eck daß m in dm Ausschnßsitznngm verschiedentlichübm-
stimmt wordm ist. Er habe stets der Minorität angchört, sei aber
deshalb lern Gegner der Magistralsvorschläge . Er vertritt dann
den Standpunkt , daß die höhere Mädchenschule schon jetzt zu
klein sei. Die Lage dm Schule sei verfchlt. Dadurch daß man
dm Ban zu einem zweitm Rath -hause vmwmde . und das ganze
Tmn 'schm Terrain zu andmm Zwecken zur Vmfügung habe, treste
man gewissermaßm zwei Fliegm mit einm Klappe. Bezüglich
dm Erbpacht halte m die vorliegmde Begründung nicht für aus¬
reichend. Als Hauptgrund sei angeführt , daß man darauf nicht
einyehm soll weil die Sache hier unbekannt sei. Dies sei kein
0-rnnd für ihn . Mlan könne doch einen Versuch damit machen.
Auch bezüglich des Verkaufs eines Theiles des fraglichm Ge¬
ländes sei m kein prinzipieller Gegnm dm Magistratsvorschläg«.
Mm m sei der Ansicht, daß das ganze Terrain niemals gebraucht
wmdm könne. Die Bedmken , die man den >Magistratsvorschlägen
entgegenbringe seim vor allem finanzieller Natur und man müsse
doch auch einmal daran denkm, die ' Finanzen auszubessmn. Er
ist dm Ansicht daß es «in sehr gewagtes Spiel dm Stabt ist in
dieser Gegend die nicht viel Verkehr auszuweism habe, große
Läden anzulegm . Rednm tritt für die Vmtagnng dm ganzm An-
gelegmheit ein.

Herr Stadw . Geh . Sanitätsrach Heymann tritt dafür ein
daß man einm Thell des Terrains verkausm, vor allem aber
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keine Läden einrichten soll, und den privaten Beimielhem vml
Läden keine Konkurrenz zu bietm . Redner ist dm Ansicht, daß
verschiedme Institutionen , wie z. B . das Standesamt , und das
Stmeramt ans dem Rathhanse mtfernt werdm könntm, um
Platz zu schassen. Diese Jnstitutionm könntm schr Wohl in an-
dmm Gebäudm untmgebracht werdm . Die Stadt Wiesbaden
werde sich im Usbrigen nicht in dm 'Weise entwickeln wie es z.
B . bei Industriestädten geschähe. Man merke dies schon jetzt dmn
viele Lmte , die hierhm ziehen wolltm , ziehen thatsächlich nicht
hm, weil die Stadt schon zu groß wird . sBeifall.)

Herr Stadtv . Flindt schließt sich im wesmtlichm den Aus-
führnngm des Vorrednms an.

Herr Stadw . Si êbert tritt gegm das von Herrn v. Eck be-
sünvortete Erbbaurecht auf . Die höhere Mädchmschule umzuban-
en hält er nicht für angebracht . Redner ist äbm der Meinung,
daß man Lädm ans dem Dern 'schm Tmrain anlegt. Die Lage sei
wenn gmügmd Geschäfte dort erst vorhandm seim die dmkbar
beste. Auf die Verwaltung übergehend hebt Rednm hmvor,
daß diese allmdings gar nicht gmug centralisirt wmden könne
und darum sei es das Beste, wenn man das Terrain so vmwmde,
wie es dm Magistrat vorschlägt. Mmn von privater Seite dort
gebaut wmde müsse man damit rechnen, daß durch einm unpas-
sendm Bau das ganze Gesammtbild verschilmpfirt werde. Er Bit¬
tet nochmals, nichts von dem Platz zu verkausm, sondern die Sa,
che vollständig in der Hand zu behalten.

Herr Stadw . Dreym bemerkt, daß die Angelegmheit nuw
mehr endgültig erledigt wmdm müsse. Seit dem Jahr « 1837
schwebe die Sache schon und man müsse mdlich dahin wirken,
daß durch einen mtfprechendm Bau die unschöne Ansicht des
Platzes beseitigt werde.

LQem Antrag des Vorsitzmdm entsprechend beschließt darauf
die 'Versammlung nach 1Z4stündigm Berathung die W>eiterbma-
!hung in einer spätmm Sitzung fortzusetzm und dann auch die
Abstimmung vorzunshmim.

Um .eine Nachfordmring von 22,460 M.
zu den Kostm des nmm Leichm'hauses und Laboratoriums des
städt. Krankmhanses handelt es sich bei düm nächsten Punkt dm
Tagesordnung . Der Refermt Herr Stadtv . Esch hebt hervor,
daß das Stadtbanamt als Hauptgrund für die Nachsoiderung
angegebm hat , daß in detm Kostenanschlag von 46,200 X  die
Kosten dm Nebmarbeitm in Höhe von 15,400 X seinerzeit nicht
mit mthalten warm , sodaß in Wirklichkeit die Uebmschreiwngen
wesentlich niedriger sind. Dm Bauausschuß hat zu diesm Sache
bemerkt, daß in Zukunft die Kostenüberschlägesorgfälttger aus-
gearbeitet werdm möchten. Es mache stets einen schlechtm Ein,
druck, wmn Nachfordmnngm von derartiger Höhe gemacht wer¬
den. — Dem Ansschnßantrage entsprechendbewilligt das Kolle¬
gium die Nachsorderung . Die Kostm in Höhe vm 1800 X  für die

Herrrchtnng einer Bedürfnißanstalt
an dm Plattmstraße werden beüvilligt. — Durch ein Mitglied
des Kollegiums wird festgestellt, daß die Anstalt bmeits errichtet
ist. — Herr Stadtbanrach Frobenius mklärt daß es sich um die
Aufstellung eines eismnm Häuschens handle und daß er nicht
geglaubt habe, daß die Arbeiten derartig schnell erledigt wer¬
den. sGroße Heiterkeit ).

Dem Hotelbesitzer Ehr . Beckel wird für ein Grundstück a»
der Bimstadterstraße

Baudispens
mcheilt.

Ein Gesuch des gleichm Besitzms
um käufliche UÜberlassung einm städtischen Grundfläche

Iwilschm der Bimstadtm - und Hildastraße wird Unfalls gmch»
migt. Es handelt sich nnn eine Fläche von drei Ruthm.

Herr Stadtv . Hartmann legt einm früherm Beschluß des
Kollegiums gemäß dem Plane vor, übm die Ausgestakwng des
Platzes vor der Gabelung dm Aar - und LahUsttaße.

Um den Erlaß von Umsatzsteuer
handelte es sich beim nächsten Punkt dm Tagesordnung . Refe¬
rent in dm -Sache ist der Swdtv . Sicbmt . Er cheilt mst, daß
dm Finanzausschuß beantragt dem Hausbesitzmvmein und dem
Beamtmwohnnngsvmein die Umsatzstmm zu erlassen, den Be-
a>mterwohnnngsvmein aber gleichzeitig darauf hinznweisen, daß
m auf weitere Nachsicht in dieser Beziehung nicht zu rechnm ha¬
be. Der Bealmtmwöhnun -gSverein habe angeführt, daß sein Unter-
nehmm ein gemeinnütziges sei und deshalb von dm Umsatzstmm
befreit werden müsse. Diesm Ansicht sat man nicht beipslichten
können. Der Ausschuß schlägt vor , die Umsatzsteuer zwar diesmal
für den Vmein nochznlassen, abm in Zukunft Nicht wisdm.

Hmr BArgemnetstm H eß bittet dem Magistratsantrag ge¬
mäß dem Beamtenverein die Steuer zu erlassen.

Herr Stadw . Koltwasser  kann sich nicht mit dem Erlaß
der Stmer einvmstanden mklärm . Der Beamtenverein habe
sich als Konkurrmt dm Hausbesitzm 'hingestellt und Rednm kön¬
ne nicht einsehm , daß dem Beamteinverein besondere PMvilegien
zugestandm werdm . — Es kommt darauf zur Abstimung, in der
sowohl dem Hansbesitzervmein wie auch dem Beamtenlwohnungs-
verein -die Befreiung von dm Umsatzstmer zugebilligt wurde und
zwar mstmüm mit dem Hinweis , kein Präjudiz zu schaffm und
letzterem mit dem Hinweis , daß m in Zukunft auf weitmen Nach¬
laß von der Stmer nicht zu rechnm hat.

Bewilligt wurde darnach ohne Debatte Reliktmgeld für ein«
Beamtmwittwe.

Das Kollegium nahm alsdann die Neuwahl eines Armm-
pflegers für das 10. Quartier des 1 .Armenbezirks vor.

iGvgen die feste Anstellung des Architektm Koch- als tech-
nischm Assistent am AlteMhumAmuseum wurde nichts einge-
wmdet.

Einem Grundstücksanstausch an dm Kiedrichersttaße stimmte
das Kollegium ohne Debatte zu.

Auch für die dritte Assistm-zarztstelle an der chirurgischen
Wtheilung des städtischen Krankmhanses wurde dm erfordmliche
Betrag ohne Debatte bewilligt.

An die einzelnen Kommissionen verwiesm wurdm alsdann
die Magistratsvorlagm betr . Ankauf dm Besitzung Webergasse
44, Beschaffung von AusrüMngsgegmständen für die Feuerwache,
Errichtung einer -Schnldienmstelle für die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule. Das gleiche geschah mit verschiedmen nmm Ma¬
gistratsvorlagm . Mach Schluß dm öffmtlichm Sitzung begann
gegen ytf  Uhr geheime Sitzung.

Wiesbaden , den 1. Juli.
* Umzug dm Polizeidirektton . Me fcyon mitgctheilt erfolgt

am nächstm Montag , dm 4. Juli , die Vmlegung des gesamwtm
Deinstbctriebes dm Königlichm Polizeidirektion Nach dem neuen
Polrzeidirekttonsgcbände , Friedrichstrahe 17. Dm Polizeipräsident
bittet in einm Bekanntmachung , dm mündlichen Verkehr mit dm
Bcamtm der Polizeidirektion in dm mstm Tagm dm nächsten
Woche aus di« dringeridstm Fäll « zu beschränken.
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Aus dem Stadtpariament.
Das Dirn'srhe Terrain. — Die Weltkurstadt und ihre Entwickr-
>ü«g. — Nachforderungen sind immer  unangenehm . —

Schnelle Arbeit.
^ In der gestrigen Sitzung beschäftigten sich unsere Stadt-

däter wieder einmal mit dem Dern 'schen Terrain . Es soll
nun endlich Ernst gemacht werden mit der praktischen Ver-
Wendung des Geländes , nachdem die Sache seit dem Jahre
1887 schwebt. Im Sitzungssaale waren eine ganze Menge
von Plänen und Skizzen aufgestellt , wie das Grundstück am
besten bebaut werden soll. Man war auch gestern wieder nahe
öarary die ganze Angelegenheit von der Tagesordnung ab¬
zusetzen und bis zur nächsten Sitzung zu vertagen . Schließ-
lrch kam man aber doch dahin überein , daß der Referent der
Kommissionen seinen Bericht erstatte und daß man alsdann
die Sache eingehend besprechen wollte . Beides geschah, und
zwar mit Recht in ausführlicher Weise. Eine und eine Hache
Stunde hat inan debattirt und darnach wurde die weitere Ver¬
handlung abgebrochen . Natürlich wird man auch in der näch¬
sten Sitzung erst den Beschluß über die Sache herbeiführen.
Man will sich erst noch eingehender mit der Materie vertraut
machen , da die Kommissionsbeschlüsse noch nicht genügend be¬
kannt sind . ' Sowohl das Referat des Berichterstatters , wie
auch die Ausführungen der einzelnen Redner in dieser Sache
boten eine Menge von interessantem Stoff . In der Haupt¬
sache haben sich schon in der Kommission die Verhandlungen
darum gedreht , ob man das ganze große Terrain für eigene
Zwecke verwenden wolle und könne, oder ob man einen Theil
davon verkaufen solle . Für beides wurden Gründe für und
gegm ins Feld geführt . Einer der Redner warnte speziell
vor der Annahme , Wiesbaden werde sich immer weiter in die-
sem Schnellbahntempo entwickeln . Er sagte auch, es würden
schon jetzt mitunter Leute abgeschreckt, hierher zu kommen,
weil die Stadt zu groß sei. Ueber diese letztere Meinung
kann man ja getheilter Ansicht sein, denn es steht fest, daß
Wiesbaden als Kurstadt bei seinen herrlichen Naturschönhei-
ten so stille und lauschige Plätzchen aufweist , wie sie anderswo
kaum zu finden sind , und daß allerdings wir auch in der glück-
lichen Lage sind , neben den idyllischen, natürlichen Reizen un¬
serer Gegend die Annchmlichkeiten und Bequemlichkeiten der
Großstadt bieten zu können . Wenn allerdings einer der
Redner meinte , es könne gar nichts schaden, wenn die Stadt
auch einmal etwas einnehme , es müsse nicht immer ausgege-
ben werden , so kann man der Ansicht nur beipflichten . — Alle
Redner aber , die über die Verwerthung des Dern 'schen Ter¬
rains sprachen , waren darin einig , daß man endlich zum Ab-
sckluß gelangen müsse. Auch darin war man einig , daß der
Platz nicht länger in diesem 'Zustande gelassen werden kann.
Wenn die Stadtverordneten die Angelegenheit so gründlich
als nur irgend möglich berathen , so kann man das nur gut¬
heißen , denn es will gerade in diesem Falle sehr sorgfältig er-
wogen sein, wie man den Interessen der Stadt am vortheil.
Hastesten gerecht wird . Nachdem das Kollegium die Sache
vertagt hatte , war der Hauptpunkt der Sitzung eigentlich ab-
gcthan . Zwar hatte man noch Beschluß zu fassen über die
Nachforderung von 22 400 Jl  für den Leichenhausbau des
Krankenhauses . Aber es kam hierbei nicht zur Debatte . Die
Kommission ließ durch den Referenten ausführen , man möge
in Zukunft die Kostenanschläge sorgfältiger ausarbeiten . um
derartige Ueberschreitungen zu vermeiden , aber sonst verlies
die Sache glatt : man schloß sich der Kommission an und be-
willigte . Dasselbe geschah auch mit dem Betrage von 1800
Mt  für eine Bedürfnißanstalt an der Platterstraße. Ein Mit.
glied stellte dabei fest, daß die Anstalt , für welche die Kosten
bewilligt werden , schon aufgestellt ist, und ein anderes Mit-
glied wies auf die Konsequenzen hin , die sî ergeben würden,
wenn die Stadtverordneten die Kosten für das bereits beste-
hende Häuschen verweigern würden . — Vom Magistrat wur¬
de hieraus unter großer Heiterkeit des Hauses erklärt , daß die
Arbeiten angeordnet worden seien, weil man angenommen
habe , daß die Stadtverordneten die Sache genehmigen wür¬
den . Daß die Arbeiten so schnell ausgesührt wurden , habe
man nicht annehmen können . — Nach verschiedenen kleineren
Vorlagen gabs zum Schluß noch eine geheime Sitzung . — Im
Uebrigen verweisen wir nunmehr auf den ausführlichen Ver-
jĵ urdlungsbericht . ^ öel.

* Der Rothe Adlerorde« 4. Klaffe wurde dem Oberpostsekre-
tär Kamp!  e aus Anlaß seines Uebertritts in den Ruhestand
verliehen.

* Forstpersonalien . Der Oberförster von W o e d t ke in
Straßebersbach , Regierungsbezirk Wiesbaden , wurde zum Re-
gierungs - und Forstrath ernannt . — Der Förster K r a f t ist zum
Revierförster ernannt worden unter endgültiger Uebertragung
der bisher probeweise verwalteten Revierförsterstelle in Trin-
genstein, Liberförsterei Oberscheld, Regierungsbezirk Wiesbaden.
— Zum Oberförster ernannt wurde der Forstassessor Kahs  in
Ebersbach , Regierungsbezirk Wiesbaden.

* Von der Königlichen Regierung . Der Kataster-Hilfszeich-
ner N i l e s ist als Kataster -Zeichner an die Königliche Regier¬
ung in Düsseldorf versetzt und dem Kataster -Amt 3 in Essen Wer-
Wiesen worden.

* Pensionat und höhere Lehranstalt . Die Villa Lahneck des
Herrn Dr . Poensgen  in Nassau ging an Herrn Schuldirek¬
tor Dr . Lechtleitner  aus Wiesbaden zum Preise von
40Q00 .& über . «Es soll ein Schülerpensionat , verbunden mit
höherer Lehranstalt mit Berechtigung zum Abiturientenexamen
errichtet werden. Die Schule mit 5 Lehrern und 30 Schülern
siedelt am 1. Oktober von Wiesbaden nach Nassau über.

* Straßensperrung . Die Svalgasse wird zwecks Umpflaster¬
ung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . Während dieser Zeit wird der Droschkenhalteplatzund
zwar ans die Südseite derselben verlegt.

* Die Zeit der Selbstbereitung von Beeren- pp. Äcinca
ist herangerückt, infolgedessen mahnt das Akziseamt im Amtsblatt
des „Generalanzeiger " an die pünktliche Anmeldung der selbstge-
kelterten Bearentweinmenben. Wir wollen nicht unterlassen,
auch an dieser Stelle unsere Leser auf die Bestimmungen (§ 12
der Akziseorönung hinznweisen, nach denen Wein- und Obstwein-
produzentm des Stadtberings chr eigenes Erzeugniß an Wein
und Obstwein binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Ein¬
kellerung schriftlich bei dem Akziseamt, Neugasse 6 a vorschrifts¬
mäßig anzumelden haben. Das zu verwendende Formular zur
Anmeldung wird in der Buchhallerei des Akzisoamtes kostenlos
verabfolgt. — Nichtanmeldung oder unvollständige oder verspätete
Anmeldung ist durch die Akziseordnung mit hoher Strafe — bis
zu 300 A neben Konfiskation des Weines bedroht.

CBietlciemt ge »ewHgugetget«__
* Besitzwechsel. Die Villa Möhringstraße 9 ist in Besitz des

Rentners Herrn Phil . Wenz  von hier übergegangen.
* Todessturz. Heute früh in der neunten Stunde ist von

dem Dache des etwa 30 Meter hohen Hauses Marktstraße 12
der Taglöhuer Göhring abgestürzt. Der Mann stürzte in den
asphaltirtm Hof und blieb dort vollständig zerschmettert siegen.
Man requirirte zunächst die Sanitätswachs . Diese war aber
mit dem Transportwag en gerade zu einem anderen Unfall aus-
gerückt. Die «Wachmannschaften begaben sich deshalb mit denc
verfügbaren Handwagen zur Unfallstelle. Da man den Verun¬
glückten als Leiche vorfand , konnte man nicht mehr in Thätigkett
treten . Die Leiche wurde dann aus polizeiliche Anordnung mit¬
telst Leichenwagens nach der Leichenhalle gebracht. — Die Ur-
äche des Unfalles wird wohl nie recht aufgeklärt werden . Es
wird behauptet , der Mann habe Hausvenwalterdienste verrichtet
und wahrscheinlich das Dach ans Fchler untersucht und sei dabec
abgestürzt. Von anderer Seite wieder theilt man uns nnt , er
habe vom Jlurfenster aus in die im viertm Stockwerk gelegene
Wohnung steigen wollen , da die Frau den Stnbenschlüssel mitge¬
nommen "habe. Der Mann war gegm 50 Jahre und hinterläßt
eine Wittwe mit fünf Kindern.

* Der Katzmtragödie zweiter Theil . Die Tödtung der Katze
welche wie seinerzeit gemeldet, Anfang Mai in der Wellritzstraße
verübt lvurde, beschäftigte hmte das hiesige Schöffengericht. Der
Held des Dramas wurde daun auch in Anbetracht der großen
Rohheit , die er bei Begehung der Stra 'sthat an dm Tag legte,
zu einer Geldstrafe von 20 A  verurtheilt . 25 A  waren seitens des
Amtsanwalts beantragt , jedoch wurde , da der Angeklagte noch
nicht vorbestraft ist, obige Strafe verhängt . Das wollm sich alle
diejenigen merken, welche sich ohne jegliche Gründe an Thieren
vergreifen.

z Kein Verbrachen! Gestern erfolgte die Sektion der am
Mittwoch Abend auf dem Felde todt ausgefundenen Frau Gödel.
Die Annahme , daß ein V-eÄrechm vorliege, eriwies sich, wie wir
chon im voraus vermuthetm , als irrig . Die blauen Flecken und

leichtm Verletzungm sind wahrscheinlich infolge des Falles einge-
tretm.

* Bös abgclauscn ist eine kleine Hänselei, die sich dieser
Tage zwischm zwei Mädchm in einer Fabrik an der Aarstraße
abgespielt hat . Ein Mädchen hatte das andere auf einen Aschen-
Haufen gestoßen und dabei hat das letztere mit der Hand in eine
Glasscherbe geschlagen. Die Folge war eine nicht unerhebliche
Verletzung der Hand.

* Ueberfahren wurde heute früh in der neuntm Stunde üer
Taglöhner Karl Küylspies, wohnhaft Seerobenstraße 25, am
Rondell von einem Fuhrwerk . Der Verunglückte erlitt eine
stark« Quetschung des Fußes und mußte von der Sanitätswache
nach dem städtischen Krankerchause gebracht werden. Wer die
Schuld an dem Unfall trägt , ist noch nicht festgestellt worden.

* Spielpan des Kgl. Theaters . Sonntag , 3. Juli : „Tann¬
häuser". Anfang 7 Uhr . — Montag , 4. „Die Schloßherrin ".
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 5. „Mignon ". Anfang 7 Uhr . —
Mittwoch , 6. „Der Bettelstudent ". Anfang 7 Uhr . — Donners¬
tag, 7. „Das große Gcheimniß ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 8.
„Hänsel und Grethel ". — „Die Puppensee ". Anfang 7 Uhr . —
Samstag , 9. „Der Zigeunenbaron ". Altfang 7 Uhr . — Sonntag,
10. „Faust". sQper .j Anfang 7 Uhr.

fs Bürgersaal. Die lustigen Münchener unter der famosm
Leitung ihres Dirigentm Herm Kirchner - Lang  üben noch
immer jeden Abend ihre Anziehungskraft aus . Es ist dies auch
erklärlich, denn abgesehen von dm vorzüglichen Darbietungen,
verfügt das Ensemble über ein äußerst reichhalttges Repertoire
und bringt fast allabendlich ein anderes Programm heraus . Zur
Aufführung gelangte gestem Abend „Die drei Geschwister" worin
mit bestem Erfolg Dir . Kirchner -Lang,  Toni Steiniger
Max Schön und Rosa Kirchner -Lang  aufttaten . Im 2.
Theil amüsirte sich das Publikum an einer Ehsscheidungskomödie,
die mit viel HuNnor und Witz gespielt wurde. „Ein Äbmd bei
uns " humoristischer Repräsentations -Chor fand ebenfalls beifällige
Aufnahme. In Amalie Koch lerntm wir eine gute Soubrette
kennm. Recht unterhaltend gestalteten sich auch die beiden Humo-
risten S chön und Werner,  deren Couplets modern und witz-
sprühend «waren und viel belacht wurden . Die Hauskapelle unter
Kapellmeister Hendrik Jacobs  leistete ihr bestes. Ein Besuch
des „Bürgersaa -l" sei daher empfohlen.

* Ein Sommerfest veranstaltet der Gesangverein „Wiesbade¬
ner MünnerAub " am Sonntag , dm 3. Juli , «Nachmittags von
3y2 Uhr an , aus der alten Adolfshöhe. Es sind alle Vorbereitun¬
gen getroffen , um dm Nachmittag zu einem möglichst unterhal-
tmdm zu gestaltm : so findet Conzett des Biebricher Musikver-
eins , Gösangsvorträge , Tanzvergnügen nsw. statt. Ganz beson¬
dere Vergnügen sind aber für die Kinder vorgesehen: Polonaise
mit Gratisvertheilung von Fähnchen, Wettlauf , Preisshiele,
Wurstschnappm usw. bei welchen die Sieger kleine Andenken als
Preise erhaltm sollm . Da der Aufenthalt in dem schönm Gatten
ein angenchmer ist und Herr Restaurateur Pvuly wie immer be-
müht sein wird , das Beste aus Küche und Keller zu bieten , so kann
der Besuch des Scmmerfestes nurempfohlm werdm.

* Die Gesellschaft „Thalia " veranstaltet am Sonntag , dm
3. J -nli einen Fapttlienaussllug nach Schierstein , Saalbau
voli" verbunden mit Theateranffnhrungen und Tanz . Zur Auf¬
führung gelangt unter anderem ein wissenschaftlich-humoristischer
Vortrag über Zoologie, sowie das Theaterstück „Fidele Sanges¬
brüder " . Es stchen den verehrten Gästen einige recht vergnügte
Stunden in Aussicht.

* Stenographisches . Der rührige Vorstand des «Stenogra-
phmvereins Gabelsberger hat in seiner letzten Sitzung beschlos-
sm, um dringmde Bedürfnisse abzühelfen, einm neuen Diktat¬
kurs von 150 Silben pro Minute und einm solchen von über
200 Sibben pro Minute zu bilden. Alle Kunstgenossm werden
frenndlichst gebeten, zahlreich zu diesen Kursen, die jefcen Freitag
von 9 Uhr an im Promenade -Hotel , Mlhelmstraße 24 stattsinden,
zu erscheinen.

IlaHauifdier Sffldfetag.
(Spezialbericht des „Wiesb . Gen .-Anz .")

Hj Nied erlahn stein,  1 . Juli.

Die Zahl der Delegirten , welche zu dem heute und mor¬
gen hier zur Berathung versammelten Nassauischen Städtetag
eingetrosfen sind , ist eine erfreulich große . 33 Städte haben
im Ganzen 70 Delegirte entsandt . Der Rhein bewährt seine
alte Zugkraft auch Heuer wieder undNiederlahnstein bietet sei¬
nen Gästen das herzlichste Willkonimen durch zahlreiche Be»
flaggung seiner Häuser.

Punkt 12 Uhr heute Mittag eröffnete Oberbürgermeister
Dr . v. I b e l l - Wiesbaden die im Hotel „zum weißen Roß"
vor sich gehenden Berathungen , zu denen sich eingefunden ha¬
ben als Regierungsvertreter Regierungspräsident H eng¬
st e n b e r g und Regierungsrath M e l i o r , als Vertreter des
Kreises Landrath Berg,  als Vertreter des hessischen Städte¬
tages Stadtrath B ö d i cke r - Kassel und Bürgermeister

Strauß-  Hersfeld , ferner als Vertreter der Stadt Coblenz
resp . Ehrenbreitstein Beigeordneter Jansen und Bürger¬
meister Kraft.

Nach den üblichen Begrüßungsansprachen des Vorsitzen¬
den sowie des Bürgermeisters Strobel-  Niederlahnstein
dankt Regierungspräsident H e n g st e n b e r g für die an
ihn ergangene Einladung , versichert dem Städtetag sein reg¬
stes Interesse an den Verhandlungen und nennt es einen Ver¬
dienst der nassauischen Städte , wenn die Beziehungen zwischen
der Kgl . Regierung und chnen sich bisher während seiner
Amtsführung zu durchweg angenehmen gestaltet hätten . So
verschieden auch nach den vorhandenen Mitteln die Aufgaben
der nassauischen Stäött seien, in einem , in der Forderung der
salus rei publicae seien ihre Bestrebungen dieselben und er
hoffe , daß nach dieser Richtung die Verhandlungen des
Städtetages fördernd wirken würden.

Mit der Prüfung der Rechnung wurden , in die eigent¬
liche Tagesordnung eintretend , Bürgermeister Pelleske -Höchst
und Heß -Hochheim betraut.

Sodann wird berichtet über die noch nicht erledigteu . Be-
schlüsse aus früheren Jahren , und zwar referirt Bürgermei¬
ster Vogt-  Biebrich über die Frage der

Ergänzung des Fiuchtliniengefefces.
Die stattgehabten Umfragen haben zu befriedigenden Aus-
künften nicht geführt . Man scheint das Eingreifen der Gesetz¬
gebung abwarten zu wollen . Der Vorstand hält diese Sache
für erledigt . Auf die Eingabe betr . dieselbe Materie an den
Regierungspräsidenten hat dieser geantwortet , daß Mißstän¬
de, wie die gerügten betr . die fehlende Benachrichtigung der
Magistrate von größeren neuen Bauprojekten , in denStädten
Wiesbaden und Frankfurt nicht bestanden , daß er bezüglich
der kleinen Städte aber Anweisungen an die ihm unterstell¬
ten Behörden im Sinne der Abstellung der Mißständigkeiten
gegeben habe . — Damit ist den Beschlüssen des Städtetages
in Eltville Genüge gethan.

Auch in der Angelegenheit der
llsbsrbürdung der Polizei-Beamten

durch die in Folge der Requisitionen der Staats - und Anwalt¬
schaften aufzunehmenden Untcrsuchungsverhandlungen , re¬
ferirt Bürgermeister Vogt.  Auf Grund des eingegangenen
Materials erweist sich ein weiteres Vorgehen als nicht thun-
lich. Es wird sich aber empfehlen , was eingegangen ist zu
vcrvielfältigen und es den übrigen etwa mit der Angelegen¬
heit befaßten Städtetagen zuzustellen . Ein weiteres diessei-
ttges Vorgehen kann nicht empfohlen werden . Bürgermeister
A l b e r t i - Rüdesheim hat das Referat übernommen betr.

das Fleifdibefchaugefek und deiien Ausführung.
Die Frage , ob den Gemeinden mit Schlachthäusern aus der
Gesetzgebung ausreichende Mittel zur Hand seien , um die
Ueberschwemmung ihrer Freibank mit minderwerthigem
Fleisch zu verhindern , wird von ihm bejaht . Die Höhe der
Gebühr für die Schlachtviehbeschau giebt nach dem Referenten
keinen Anlaß zu Beschwerden , da sich in Rüdesheim das Ein¬
kommen zweier Fleischbeschauer auf etwa M  1300 bis 1400
nur stelle, zumal die Leute durch ihr Einkommen sicher gestellt
werden müßten gegen etwaige berufliche Beeinflussungen . —
Das Fehlen einer Taxe für die Kleinviehbeschau wird be¬
mängelt und beanttagt , beim Regierungspräsidenten die Ein-
führung einer bezüglichen Taxe von 10 ^ für Schafe , Ziegen¬
lämmer und Ferkel zu beantragen . Bezüglich der Haus¬
schlachtungen wird die Ausdehnung des Trichinenschauzwang¬
es befürwortet , weil eine Sicherungsmaßregel , die im Uebri¬
gen für nöthig erachtet werde , hier nicht fehlen dürfe . Bei
uns lasse sich der Zwang um so leichter durchführen , als hier
die allgemeine Fleischbeschau schon eingeführt sei. Auch be¬
züglich der letzteren Materie wird die Abrichtuug einer Ein¬
gabe an den Regierungspräsidenten in Vorschlag gebracht . —
Die beiden Anträge des Referenten gelangen widerspruchslos
zur Annahme.

Oie ßaffpflichf für Unfälle der Feuerwehren
bildet den Gegenstand eines Referates des Bürgermeisters
Füll  er - Ober -Ursel . Der Referent hat als - diesseitiger
Vertreter den Feuerwehrtagen in Königstein und Niedern¬
hausen angewohnt und befindet sich in seinen Ausführungen
in voller Uebereinstimmung mit den bei dieser . Gelegenheit
vertretenen Absichten. Die Haftung für Unglücksfälle bei
Uebungen etc. der freiwilligen oder Berufs -Wehren fällt zwei¬
fellos den Gemeinden zu , wenn auch durch das Eingreifen der
Nass . Brandversicherung diese Seite der Haftfrage gegen¬
standslos geworden ist. Auch für Beschädigungen Dritter in¬
folge der Kommandos der Wehrosfiziere sind zweifellos die
Gemeinden haftbar . Im Interesse der Wehren wie der Städte
wird diesbezüglich die Versicherung empfohlen ev. durch Ver¬
mittelung des Verbandes der Nass. Wehren , welche eine derar-
tige Versicherung ins Leben zu rufen Vorhaben.

In der Reihe der Verhandlungsgegenstände schließen sich
Referate an : a) des Stadtbaurats a . D . Gaul,  zur Zeit in
Coblenz , über die Schlächterei -Anlagen in kleineren Städten,
und b) des 2. Bürgermeisters Fe ig er - Homburg über die
Entwickelung der preußischen Selbstverwaltung.

Den Schluß der heutigen Tagesordnung bildeten Be-
sprechungen a) der Anregung des ostpreußischen Städtetages
betr . eine angemessene

Vertretung der Städte auf den Kreistagen.
Das Herrenhaus hat die Eingabe durch Uebergang zur Tages-
ordnung abgechan in Erwägung , daß das Vorhandensein von
Mißständigkeiten nicht von den Petenten nachgewiesen sei
und daß , sofern solche in Erscheinung ttatcn , die Staatsregier¬
ung wohl die Initiative zu deren Abstellung ergreifen werde.
Gelegentlich des nächsten Städtetages wird wahrscheinlich auf
die Angelegenheit zurückgekommen.

b) Die Uebernahme der
Strahenreinigungen

durch die Stadtgemeinden . Bürgermeister Scheuer  n -Diez
trägt die Erfahrungen vor , welche er in feiner Gemeinde bei
der Absicht der ortsstatutarischen Regelung der Materie ge-
macht habe . Bürgermeister Vogt-  Biebrich bezeichnet die
Uebernahme der Straßenreinigung seitens der Städte als un-
abweisbares Bedürfniß , hält die Möglichkeit zum Erlaß eines
bezüglichen Ortsstatuts für gegeben und räth eventl ., um die
Städte nicht zu überlasten , zur Abwälzung eines Theiles der
entstehenden Kosten auf die Grundbesitzer . — Bürgermeister
Alberti - Rudesheim:  Dem Bürgermeister liege das Recht
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he,- Anordnung der Straßenreinigung ob. Auf diese Bcstim
mung lasse sich die Aufbürdung der Kosten auf Dritte stutzen
Auf diese Weise könne Diez sich helfen . In Rüdesheim hat
tot die zuständigen Instanzen den Erlaß eineŝ Ortsstatuts
betr. die Uebernahme der Straßenreinigung auf die Stadt er-
lassen, der Regierungspräsident aber und der Bezirksausschutz
hätten demselben die Genehmigung vorenthalten , weil die In¬
teressen der Anlieger darin nicht genügend gewahrt se:m.
Insbesondere könne nach der Ansicht der beiden erwähnten Be¬
hörden dern kleinen Manne nicht zugemuthet werden, ernen
K'oftenbeitrag zu leisten, da er seine eigene Arbeitskraft für
die Straßenreinigung zur Verfügung habe.

Die
Beteiligung des Cemmunasiteuer-Vorrecktes der Beamten
(Referent Bürgermeister Scheuer  n-Diez.) Er erklärt, der
hessische Städtetag hat, da die Unterlagen für die Sonder-
stellung hinfällig geworden seien, beschlossen, auf dem siett-
ttonswege vorzugehen. Der diesseitige Vorstand erhält Er¬
mächtigung, die betr. Eingabe mit zu unterzeichnen.

Die Kriegsbriefe des Generalsv. Kretfchmann
vor Gericht.

(Bon unserem Corräspondenten.s
H .F . M «inz, 1. Juli.

bereits einmal vertagte Prozeß wegen Verchfentlichung
der Briefe des Generals v. Kretschmann gelangt Montag vor
d-r Strafkammer des Großherzoglichen Landgerrchts Zur Ber-
Handlung. In Nr . 258 der soztoldemotratr,chen „Mainzer Volk,
zcitung" vom 5. NovWider 1903 erschien unter Titel „C -n
Soldat über den Krieg" ern Auszug aus den „Km^ slbrrefen
des Generals v. Kretschwann. Bekanntlich wurden diese „Krieg
briefe" von Frart Lily Braun im Druck herausgegeben. 3m
Braun , die Gattin des bisherigen soztaldcmotrattichen Reichs
laasabgeordneten Schriftstellers Dr . Heinrich Braun , vermut
wete v « ezycki, ist bekanntlich die Tochter des verstorbenen Ge¬
nerals v. Kretschwann. In dem von der M -ünser Vplkszeatum
verüffentlichm AuSzuge aus den erwähnten »Kriegsbriefen wur¬
den die Greuel des Krieges von 18/0 - 71  geicyi .dert und Mitgr
tbeilt daß die deutschen Truppen und auch vielfach Of .izrrre in
Frankreich Rohheiten , Ausschreitung. Angriffe auf fremdeu
Eigenthum, Unsittlichkeiten u,iw. bogangon hatten . Die hessifchen
Tmippen werden speziell beschuldigt, d,e Stadt Sens geplündert
zu haben. Außerdem werden hessische Offiziere beschuldigt, Dieb¬
stahl, Mmb und Mord in Frankreich begangen zu haben. Generell
v. Kretschwannwar zur Zeit des deritsch-franzosischen Kriegs
Major im G-eneralstabe des 3. Armeekorps . Er soll die Brr
in vertraulicher Weise an seine Gattin gerichtel haben, Ter zur
Anklage sichende Artikel erregte naturgemäß insbesondere n
Lessen ungemeines Aufschen. Es wurde sogleich ron der Mli
türbehörde feftgeftellt, daß Mitte November 1870 dre ll Konnpag
nie des vormaligen hessifchen Jägerbataillons m Lens gewesen
m . Der Brief des Generals v. Kretfchmann, in dem der ge¬
nannte Truppentheil und seine Offiziere m der mttgetheillen
Weise anaeschuldigt werden, dattrt vom 15. November 18/0 . Die
Militärbehörde stellte aus Aulaß des Artikels sofort emeein-
gehende Untersuchung an . Diese soll ergeben haben, daß die in
den .Kriegsbriefen " enthaltenen lBshauptungen vollständig un¬
wahr seien. Eine Anzahl Feldzugscheilnshmer erhoben auch ge¬
gen die Beschuldigungen sogleich Protest .. Daraufhin oeron m-
lichte die Msainzer Bölkszeitung" -einen zweiten Artckel ^ n die¬
sem machte sie eine Anzahl FelLzngstheilnchmer namhaft , dm ge.
willt feien, die in den v. KretschlmannschenBriefen -enthaltenen
Beschuldigungen -eidlich zu erhärten . Die Muttarbehorde stellt
wegen BeleidiWug des erwähnten m Sens m Garnison gelege¬
nen HMchen Truppentheils und seiner Offiziere Strafantrag.
Deshalb haben- sich Montag der hessische LmMaMbgeoÄneic
Redakteur Angust Bernhard Adelung und Gftchastsmhrer Fried¬
rich Dölle ausGruiw der Paragr . 185, 18b und 200 des -Straf¬
gesetz buchs und Par -agr . 20 des Preßgesetzes, vor eingangs be°
zeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten . Bon seiten der
Staatsauwaltfchaft sind mehrere hohe Offizier -e a . D ., die den
Feldzug gegen Frankreich mitgemacht, als Zeugen geladen. Von
seiten der Angeklagten ist zum Zwecke des Wahrheitsbeweises
ebenfalls -eine große Anzahl Feldzugstheilnchmer , und auch Frau
Lily Braun (Berlins als Zeugen geladen. Die Vdroandlung durp
te sich recht interessant gestalten. Die Bertheidlgung fuhrt
Rechtsanwalt Dr . Loeb (Mainz )._ _ _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

^ LetztêetegiMime

für Sonntag , den

Tages-
Voraussichtliche Witterung

3. Juli:
SchwachwinLig, zeitweise wolkig, bei etwas kühlerer Nacht.

Temperatur wenig vcränterl.
Vorwiegend trübe, tagsüber kühler, stellenweise Gewitterregen

(besonders im nördlichen Gebiet),
Genaueres  durch di- W-ilburger W-tterkarlcn, welche an di-

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ' ,
Mauritiusstraße8. täglich  angeschlagen werden.

Die Kieler Mdnarchenbcgegnung.
Berlin , 2. Juli . Ueber die Bedeutung der Begegnung>

fer Wilhelms und König Eduards m Kiel behauptet das B.
aus guter -Quelle zu vernehmen, in Kiel hatte Graf Bulow eine
anderchalbstündige Unterredung mit König Eduard , tw welcher
alle zwischen England und Deutschland schwebenden Differe ..z-
Punkte zur lSprache kamen. Sowohl auf englischer wie au,
deutscher Seite hat die Begegnung jede ^̂ pur etwa vorhandener
Mißstimmung beseitigt und zu einer freundschaftlichen Auftlar-
rung geführt. Es ergab sich besonders eine völlige Übereinstim¬
mung lweg-en Ausrechtevhaltung und Festigung des Weltfriedens.
Es wurde in dieser Beziehung eine Annäherung erzielt , die bald
in Wirksamkeit treten dürfte . Auch auf englischer Seite ist man
von dem Ergebniß der Kieler Begegnung sehr befriedigt.

Zum Pomerndankprozetz. '
Berlin , 2. Juli . Gegen das Urth-eil im Pommernbank-Pro¬

zeß ist bereits Revision durch die Bertheidiger eingelegt worden.
Ter Termin vor dem Reichsgericht ist im Januar nächsten wah¬
res zu erwarten . IDie Angeklagten Schulze und >Romeik hatten
mit Bestimmtheit auf ihre Freisprechung von der Besäiulmgung
der Untreue gerechnet. Die Kosten des Prozesses werden blr-yc.
ans 40 000 A für den Fiskus und aus 100 000 A für die Auge- i
klagten geschätzt. .

Aufgelöster Schulvorstand.
Otznabrück, 2. Juli . Die Regierung löste den evaiiZelucheu

Schulvorstand  in Bramfche auf , weil seine Mitglieder dem
sozialistischen Wsihlverein angchöreu.

Erzherzog Otto.
Men , 2. Juni . Erzherzog Otto ist schwer erkrankt.

Politischer Mord.
Krakau, 2. Juli . Nach Meldungen- aus sWarschau wurden

dort zwei Hausbesorger , welche der Polizei Spioneudieräte gelei-
stet hatten , von unbekannten Thätern ermordet.

Attentat.  _
Kiew , 2. Juli . Der Student Jasinski , Sohn eines Geist¬

lichen, verübte auf den Professor der Theologie, Arsenje, ein
Revolverattentat.  Der Professor ist schwer verwun¬
det, der Attentäter wurde verhaftet.

Präsident Stein . _
Haag, 2. Juli . Der frühere Präsident des Oranjeftaates.

Stein,  ist gestern hier eingetroffen, wo er einige Wochen ms
zur vollko-mMenen Wiederherstellung seiner Gesundheit verbrin¬
gen will.

Sturz eines Rcnusah'rers.
Re-whork, 2. Juli . Der bekanute Rennfahrer Walthour ist

bei einem Rennen auf der Bahn in Atlanta so unglücklich ge¬
stürzt,  daß er außer Arm - und Rippenbrüchen schwere tminr
Verletzungen erlitt . Walthour mußte bewußtlos von der Bahn
getragen werden.

Oer ruhifch-japaniiche Krieg.
Petersburg , 2. Juli . Wie General Schilinski dem

Kriegsminister meldet, gingen aus Port Arthur Berichte vom
24 Juni ein, nach-denen die Japaner ans allen Vorpostenstcll-
ungen rege Lhätigkeit entwickelten. Sie unternahmen emen
Angriff, um den von ihnen verlorenen Berg Uaisiilassa, 20
Werft von Port Arthur , zurückzuerobern, würden aber wieder
zurückgeworfen. Die russischen Truppen besetzten sogar das
Dorf Peihokir am Nordnfer der Hsiaupintaubucht. Der
Feind unterhielt ein heftiges Feuer gegen den russischen
linken Flügel . Das japanische Geschwader befindet sich in der
Tal ienw an bucht.  Gegenwärtig sehen wir einen
einen Kreuzer, zwei Torpedoboote und sieben Handeksdam-
pfer Wahrscheinlich brachten sie Material herüber. In der
9?acht vom 24. zum 25. Juni erschienen wiederum feindliche
Torpedoboote vor der Festung. Am 26. Juni begann der
Feind um 4 Uhr Morgens in der _ Hsiaupintaubucht _das
ganze Gebiet im Norden der Bu-cht dis zum Berge Uaiseilassa
von den Schiffen zu beschießen. Hierauf griff der Feind mit
großen Streitkräften zuerst Höhe 131, darauf Hohe 126, beide
20 Werst von Port Arthur entfernt , an . - Letztere Höhe wurde
von der Front und vom Rücken her aim"griffen . Zu dieseni
Zwecke war eine geringe Abtheilung <vnndet ._ Beide Höhen
waren von Freiwilligen besetzt. Nachdem die Freiwilligen
drei Angriffe unter großen Verlusten abgeschlagen hatten,
gingen sie unter dem Andrange des Gegners auf die Lun-
wantan -ghöhe  zwischen den Flüssen Huannitsihan und
Lungwangho, 13 Werst von Port Arthur , zurück. Der Fernd
unternahm niit sehr großen Streitkräften , mnidestens erner
Division, Angriffe gegen diese Stellung ; alle Angriffe wur¬
den abgeschlagen. Um 3.30 Uhr erschienen große ferndl,che
Streitkräste auf der nach Port Arthur führenden Sftaße und
griffen den Berg Huisan, 20 Werst von Port Arthur an. Die

Freiwilligen und die beiden Kompagnien , dre diesen Berg be.
setzt hielten, zogen sich, da der Fernd vonr Rucken auŝ angriff,
unter bedeutenden Verlusten zuruck. Dre russischen̂ rpedm
boote unterstützten die Russen, indem sie nach Lumoemtan vor-
ainqen. und die vom Feinde besetzte Küste beschossen Dre
Rüsten verloren etwa 200 Mann , 7 Offiziere wurden verwun¬
det. Die Flatterminen explodirten rechtzeitig; weniger
als 50 Japaner flogen dabei in die Lust . Die Verluste der
Japaner sind anscheinend bedeutend. Den letzten Nachrichten
zufolge rücken bedeutende Kolonnen des Gegners vori walm
nach dem Dorf Suanzangor an der Eftenbahn, 20̂ Werst von
Port Arthur , und nach dem Berge Gurnsan vor. Am 27
Juni fand ein Vorpostengefechtim Osten von Lunwanfting
statt. Daselbst beschoß der Fernd dre Küste. Heute Nacht er.
öffneten die Festungsbatterien das Feuer ans dre feindlichen

3«R. (State .) M°r
ftamitett . d°b « tam-oi Sl atti . n. uro » J
dasWladiwostokgefchwade r ct der ^ nsel Tsuschima
sichtete und angriff . Das Ergebniß ist unbekannft_
Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadencr Verlags-
unsialt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich fu.
Politik und Feuilleton : Chesred-akteur M o ritz Sch a f e r ; für
ftn übrigen Ttzeil und Inserate : Carl Rostel,  sammtlich >>l

Wiesbaden.

Küilißl'cheE SHttsBck.
Sonntag den 3 Juli 1904.

181. Vorstellung.
Tann Häuser

und der Ziinyerkrieg auf Wartburg.
rvinaniischc Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Musikaiiiche Lcüung: Herr Pros. Mannstaedt.
Reaie: öerr Dornemaß.

-ermann, Landgraf von Thüringen
^annhäuser,
Wolfrain von Eschenbach, > Ritter
Walther von der Vogelweidef ^

Heinrich der Schreiber ^ ©ünger
Reüuar von Zweier, /
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus . . . . >
Ein junger Hirte . . > »

Edelknaben

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller
Herr Engelmann.
Herr Henke..
Herr Preuß.
Frl. Müller.
Frl. Keßler.
Frl. Strozzi.
Frl. Strozzi.
Frl. Cordes.
Frau Baumann.

. . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritter, Grafen und Edellcute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger, Sirenen , Najaden, Vachantmnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörs°RV °nus-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage Frau Holda (Venus Hof hi ,
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die Wartburg Im

3. Akr: Thal am Fuße der Wartburg.
'»(eit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

Di- Thürcn bleiben während der Ouveriure gesch offen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 j4 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . pb.il. H. Rauch.

Vom 1. Juli bis 31. August einschließlich bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlostcn.

Wieder-Erösiuung Donnerstag, den 1 September er

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag -, den 3 . Juli 1904.

Morgens 7 Uhr:
Kockbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten .
a , Ouvertüre zu „Teufels Antheil
3 Wir spielen Soldat , Tonstück .

Ländliche Bilder , Walzer.

Auber.
Eilenberg.
Czibulka.
Neswadba.5. Lorelev , Paraphrase . - - - - -

6. Fantasie aus .Die Entführung aus dem Serail Mozart.1■“ Flotow.7. Fackeltanz aus „Rübezahl“

Wirk-und Scheuer -Artikel.
c .:! « . « in 90 M 80. 50 Ns. u. höher. Parguetschrubber 7,10 , 12, 14 Mk.

SSÄ « M e'- mt, «tatet « •
Ferner alle

Billig:

Alle Arten Knfer-Waare«
i» allen Größen , wie:
Ml!n;enkjibkl,runde' und ovale
WuslhdilUen,

Kreilken, § *
Zuber. es

guttttfiifftrrtt. .

Korb- Holz- Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren. Wascherei-Artikel, wie Waschkorbe,
Korb-, Holz, ' Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter. Bügelbretter-c.

empfiehlt billigst in größter Slnswahl .

Michelsberg 7. Karl Fittich , Ecke Gen.eindebadgatzchen.
Billigste B - zugsqnelle für Hotels , Pensionen . Wiederverkäufer re.
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Konditorei und Cafe Fritz Reich,
(früher Konditorei Born ). - ' 1

Mit dem 1. Juli er . verlege meine

Konditorei und Cafe
von Kirchgasse 62 nach meinen vollständig der Neuzeit entsprechend eingerichteten Lokalitäten

Kirchgasse 38.
Indem ich fUr das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch in meinen neuen Geschäftsräumen bewahren zu wollen.

Achtungsvoll

Telefon OS§ . Fritz Reich.

Geschäfts -Eröffnung;. ^
Teile meiner werlen Nachbarschaft, F eunden und

Bekannten mil̂ daß ich im Hause Helenen - k *
Mtra . se ‘47  ein ^Barbier- und Friseur-Geschäftg
eröffnet habe. — Es wird mein Bestreben sein, allen ^
Anforderungen gerecht zu werden und lade zum Besuche y
hdflichst ein. Hochachtungsvoll

deont Will , £
2944 Niedling Nachf. £

Freivank.
Sonntag,  den 3 Juli , von morgen » 7 Uhr ad,

mlnderwertliigeM Fleisch von zwei Kühen (3b Pf.), einem
gek. Bullen (2b Pf.) und vier gck. Schweinen(40 Pf.).

Wiederverkäufen! (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Koslgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 9940

Stadt. Schlachthof-Berwaltung.

W -'Cäcilia-.
Sonntag , den 3 . Juli er ., nachmittag * von

3h ür ab:

Großes Waldfcst
int Eichelgarteu , vis -ä-vis der Trauer Eiche \
Der Festplatz, unterhalb des Babnbolzc» gelegen, ist auf schattigen

Gegen durch das Dambachtbal, rechts am Försterhäuschcn vorbei, oder
Aeisbergstraße, Jbsteincrweg, bequem zu erreichen. 2916

Der Vorstand.

Rauenthal.
Winzerhalls

a« der Aavptstr atz» nach SchlangendadGrone

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offen« Weine in V, u. V4Ltr.

Halte und wanne Speisen zu jeder Tageszeit.
I . A. : A bert Korn,

1817 Vereinswirt de» „Raucuthaler Winzervereius ".

Hotel -Restaurant \
Z Eriedrichshof . |
^ Heute , Samstag Abend, von 8 —11 Uhr : F

L Großes Militör-Kouzcrt, u
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons
No . 81 unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬

meisters Lisclike.

Morgen Sonntag Vormittag,
von 11Uhr:r c

Frühschoppen-Konzert.> 2930

Zum ersten Male in
Wiesbaden.

ZirkusRenz.
Weltberühmtes

Kunst - I » sttt  u t
Auf dem Platze

Kaiser Friedrich- Ring,
Ecke Adolssallee, ■

Wiesbaden.
Samstag , den 2 . Juli,

abends 8 Uhr:

AIMOiiiO-
Vvkstklliiiiz.

Sonntag, den 3. Juli:
N Große n
LFeß-Varßellnngen^
Nachm. 4 Uhr zahlen Kinder

halbe Preise.
Abends8 Uhr: E.ile-Vorstellnng

Vorverkauf in den Zigarnn-
handlungen von dla/sr , Lang-
gaff« und Carl Cassel, Kirch¬
gasse. — Nach Schluß d. Vor-
slellnug Straßenbahn Verbind,
nach allen Richtungen der Stadt
hin.

SVVeiche Heiratl I . Waise, Mk.
tri 40 OOOO Verm. (Mein Kind
ist als eig. anzuerk.) Eoelg. Herr.
— auch ohne jed. Verm. — woll.
sich unt. „Reform" Berlin 8. 14
bewerben. 1027/250
»Z Zimmer und Küche zu verm.
™  auf 1. Okivbcr.
Ludwigllr. 8, 1.

Näheres
2932

Ichön mödl. Zimmer zu ver-
&  mieten 2904

_ Uorkstraße 29, 3. St „ t.

Dr. Laser,prakl. Arzt,
wohnt jetzt

Laaggasse 18,
Fernsprecher 2792 . 2848

8 —3 tüchtige

SdifoHerfieiiiitfen,
welche im Anschlägen be¬
wandert sind, sofort gesucht.
2942 Rhemstr. 22. Schlosserei.

Pferdedirng
wird, wenn wöchentlich dreimal
abgeholt,umsonst
abgegeben. Adrefl« in der Exped.
d. Bl. zu erfabien.

Ein Losa
billig zu verkaufen. Klarenthaler-
straße8, Part ., l._ 2889
tMchenschrank , groß, gut er-
vT - halten, Tisch, Gasherd bill. z.
aerk. Dotzbeimerllr. 3b, P . 2906

E n gut erbaltener. eiserner

Müllkasten,
ob. sonstiger eiserner , Behälter,
1 Meter im Quadrat , od. größer
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis u. „Müll¬
kasten" an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Nen! Heul

iftlilHIW

Mrchil

Kiiffkts

ilichkiisWike

Aiirilhtk»

Spitgtl

Ganz neu
für Wiesbaden.

Nur für die Monate Juli, August
Jedem hier ansässigen

Borger,Arbeiter,Handwerker
liefert das grosse Waren-Kredithaus von

Mos Jttmann Nachf.,
Wiesbaden, Bärenstrasse4, I,II, III.

sämtliche Warm und Wööel
hei jeder nur annehmbaren Anzahlung und vom
Käufer selbst zu bestimmenden Abzahlung , um für die
zum Herbst neu hereinkommenden Sachen Platz zu gewinnen.
Durch diese Neuerung soll das Publikum iu den Stand gesetzt
werden, sich von der Leistungsfähigkeit der Firma J. Jttmann
zu überzeugen, und versäume niemand diese günstige Gelegenheit
wahrzunehmen. Sämtliche schon jetzt gekauften Möbel werden
auf Wunsch gratis für später auf bewahrt. 2933

Julius Jttmann,
Bärenstrasse4, I,II, UL

Solas

Teppidre

TWeckeu

Portierm
nmi
Gardinen

Kredit für Jedermann!
j' •>iii •.jcjasl'-» ;
KM MW MPM WiWM
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Fortsetzung unseres grossen

« . Sn?rs«ni»

General -Rau gz-Amverlausz
Herren

Demselben haben wir unser gesammtes Lager in fertigen

und Knaben - Garderoben
unterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen m0(1(™^ 1 St^ n '

Circa 300 herren-Zonnlagr-Anzüge . ‘
ZOO Herren Sonntags Anzüge

ff

ff

ff

ff

ff

zu 12  Mark.
zu «3
zu L8
zu 20

V0N 3

19

o

ff

ff

ZOO Herren-Sonntagr-Änzüge
200 Herren Sonntags-Anzüge
ZOO Herren-Stssfhojen
S00 Vnrjchen-AnzügeMbt Attsr hl«n 18  Jshr» „
MO Ünaben -Anzüge M das Alter bis zu8 Jahren „ ^2 . '

gtoljcr Kosten Herrcn-Slo^-R>ê en tunt 2.^ ittatk an.

an.
G. ff

ff

ff

ff

Ein gramer Dahlen Rnalicn-Sla -̂̂ aicnw das Alter bis zu8Jahrenn. 50 Pfg. an.
ferner verkaufen wir unseren ganzen Vorrath in Sommerwaaren , als:

Herren- und Knaben-Wasch-Anzüge, Herren- und Knaben-Paletots* und IKäntel, Lusfre-, Leinen-
und Loden-Joppen, einzelne Blousen, Fantasie- und Wasch-Westen
zu jeden annehmbaren Preisen.

_ . -i * n • . __ K xirlw min 4 niVlvfi 0*1
Unser gesammtes Stofflager , nur Neuheiten dieser Saison , yerarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unte

Garantie für tadellosen Sitz , zu ganz bedeutend herabgesetzten
Ant unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam . ^

Dftrner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag grosse Tanzbe-
lustigung . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Parquettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat -Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll

_ jQff jOffititt: Wilh. Frank.
Hambach, „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften halte meine

geraum. Lokalitäten und schönen großen 8aal zur Abhaltung
von Tanzvergniigungen bestens cinpsohlen. — Schönes Garten¬
lokal mit Pracht. Aussicht. Rcinc Wein «, prima Bier , Kaffee und
Knchcn. — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an. . , 1354

Es ladet freundlichü ein Der Besitzer: Imdwig Meister.

Kirrftadt, Kaaldau„Adler
Heute und jeden Sonntag , von 4L Ulir ab, findet

Große Tan;-Musik ^
in meinem Saale statt, wozu sreundlichst einladet.

_ Heinr . Brühl.

Hierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr av: Große

Tanz >l nsib,
drima Speisen tu Getränke, wozu ergebend einladet
3111_ l *h . Schiehener

»Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratzc a

(Haltedelle der Elektrischen Bahn).
•öcnte  Sonntag:

§ro|e Timzmusill,
tooju höflichd einladet Job . Kraus.

„®a|llj»uö mr Smltifieiilllt“,
Aarstraste Nr. 15.

Heute , Samstag , Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet 9885Adam Huhn.

Oitente6tC.erwirkt
Lrnst Franke, Baw.o£ w

Wiesbaden, 4 Mauritiusstrasse 4.

Möbel,Betten,Polsterwaren,
Spiegel, Bilder, ßegulateure.

Einderwagen,
Herren- und Knabsn-Anzüge,

'mrm  Damen -Kostüme, Röcke, Blusen, Jacketts,
Umhänge und Kleiderstoffe etc.

WM Herren- und Damen-Stiefel.

Kleine Anzahlung!
2928

Waren - und Möbelhaus
« §MW w WWf  Mb Friedrichstr. 33,

GW« WW willig , Ecke Neugasse.
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Großer Räumung; -verlaus.
Unser alljährlich stattfindender Sommer -Ausverkauf hat für alle & btheflungen unseres Lagers begonnen. Wir gewähren

selbst beim kleinsten Einkauf auf:

Sämmtliche Leinenwaaren, fertige Leib- und Bettwäsche, Baumwollwaaren, Teppiche.
Gardinen, Tischdecken, Steppdecken, Linoleumu. s. w.

Rabatt.
Wollene Kleiderstoffe, Blousenstoffe, Wollmousseline, Zephyr, Voiline, Leinen,

sowie sämmtliche andere Waschstoffe

Rabatt.
Blousen, Morgenröcke, Matinees, Unterröcke, Costiimröcke, Hauskleider, Waschcostiime,

wollene Costüme nur von dieser Saison
,0

'0
Rabatt.

2870

ch Der Yerkanf mit obigen Scontos dauert kurze Zeit und findet Ulli * AVASIR B ftariahlllilg Stt &ito

S . Guttmann & € ©., Webergasse 8.
Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr
und zur Förderung des Baues gesunder und billiger

Wohnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
EINLADUNG

zu der am Dienstag , den 3 . Juli 1904 , nachmittags
61!*Uhr, zu Wiesbaden, im Saale des Taunushotel,

Rheinstraße 19, stattfindenden

General-Versammlung.
-  Tages -Ordnung : "

1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Gewährung einer Beihülfe für die zu errichtende Tuberkulose-Fürsorgestelle.

Der Vorsitzende:
gez. JLi n &.

Verwalt «,ti»sgerichtsdirektor.2892

>
>
)
>5

irthschafts-Veränderung.

>

Meinen Freunden, Bekannten, sowie der werthen Nachbarschaft und
einem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, datz ich die Wirthschaft Römer¬
berg 8 heute verlassen und zugleich in meinem Hause, Bismarckring RI die

Nestauration
„Zum eisernen Kanzler",

«r £>iaimm!:riuQ nnii ßtclnmilruljr,
übernommen habe.

Allen Gästen, die mich bisher besucht haben, meinen besten Dank und
bitte ich meiner auch im neueiz Lokale gütigst zu gedenken.

Es wird mein Bestreben sein, wie auch bisher, die mich besuchenden
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

HochachtungsvollI

Anglist mack,
Bismarckriug 11,

früher Caf £ Mack , Nömerberg 8.
Wiesbaden » den 1. Juli 1904. - 2925

c

(
c
(
c

<c

A . von Gontta,
Fahrradhandlung — Mech. Werkstatt«.

Kirch gaffe 7 — Wiesbaden — KirchgaffeX
i empfiehlt sämtliche erstklassigen Fahrräder zu
j billigsten Preisen, auch auf Teilzahlungen.

Spez-Vertret. : Pseil -Fadrräder — Gritzuer —
Durlach. Vorzügliche, mit allen Mitteln der Nrnzctt

ausgestattete
Reparatnr -W erkntötte . -**■'*

Emaillirungen . Vernickelungen.
Ronarohiron jeder Art, auch die kompliziertesten, werden bei tadelloser, genauer
IlGjJal ul Ui Cll Arbeit unter Garantie ausgeführt. 2882

Tüchtige

Maurer
und Taglöhnev
nach auswärts (Rheinland) sofort
gesucht. Zu ersragen Albrecht-
straße 33, 1. St._ 2919

Möbl . Zimmer
auf 15. Juli zu verm. 2915
_ Wellritzstraße 39, 1.
/ßinf . möbl. Zimmer zu verm.

Zimmcrmaunstraße3, Htb.,
1. St . 2894

/TLcharnhorststr. 26, H«h.,2 Zim.
u. Küchez. 1. Ott . an ruh.

Familie zu vcruiiethen._ 9918

DlMlkriiigll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r ., bei
Aug . Mack._I  oder2aiift. junge Leute erh.

sofort sch. möbl. Zimmer.
2918 Emserstr. 40, 1 St ., l.

MsiilietlienürG 31
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubehör auf
den l . Oktober zu verm. Näheres
Elisabetbenstr. 27, 1. Lt . 2923

JMecci
zu mieten, eventl. zu kaufe»
gesucht. Angabe über Pachtpreis,
Vorkaufsrecht, sowie Angabe d-r
Unisätze erforderlich. Briefl. Off.
u. U . S . 1904 an d. General-
Anzeiger erbeten. 2912
schöne stelle Wrrkstätte m.
w oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Werderstr. 3. 2835

Direktion H. Mayer.

ii nillß te neue fenfotiondle
IJMftogramm ^ S

gkskhen haben.
Sonntag bei ungünstiger Witterung:

2 Vorstellungen
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Ü Borzttgskarten gültig.

Zum
Ansetzen

ia Daubomer , Liter -Kiug Mk. 1.20,
Ia Nordhäuser „ „ „ 1.—,
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.

W« Kohl, Soerobenstr. 19.

Vorzüglich im Geschmack sind:
fMAGG/\

VnWürfe/nl

für 2 gute Teller Suppe. Durch viele Torten wie Taptoka -Julie »««. :
Grüntern . « rdo , NeiS . Riebele , Lago u. s,w. reichen Abwechs¬
lung. In siel» frischer Ware bestens empfohlen von Georg Stamm
Marktplatz 1.



Anzeigen:
Di- Ispaltig« Kl-inzeii- oder derenR- nm lo Bs, ., sür aus¬

wärts IS Big. Be, m-hrma>,g-r Aufnahme Nachtaß.
Rettam«»,eile SO Pfg., für «ndwürl» 50 Pfg. B«»,gen,ebühr

per Taufend Mk. 3.50.
Fernsprech-Aufchlutz Nr- ISS

WicsbadeueL
Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfa., durch die Post ov,ogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

5 «r „ K«»«rac -Kn,eiger " «rfcheint tägttch aiend »,
Kanntags <n, « «< K>l,ga «t ».

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit SSeÜagi

Amtsblatt der Stadt Miesbaden»
Vier Freibeilagen:

L»«n» ! N «ter ». Nnn, «-Aratt „ Seierktundcn " . — Wöchentlich: „ 7>«r slandwirth » . —
„per Kumarl »- und di. illufirirt -n „ Keltere Blätter " .

Geschäftsstelle: M-mUdlsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustal!
Emil Bommert in Wiesbaden.

Anzeigen-Annahme für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr 'Nachmittags, sür die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wirb
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugcben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgejchriebencn Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden

Str. 153.

Zweite Ausgabe.

Nachdruck verboten.
Das Standesamt.

Fon Amtsrichter Dr . M itter Müller.
,y Es giebt keine Behörde, die in engere Beziehungen zu
den Verhältnissen der Einzelnen und der Familie tritt , als
das Standesamt . Heute sind nur noch wenige Personen
vorhanden, die mit ihm noch nicht in Berührung gekommen
sind und es ist dem Publikum so vertraut , als ob es schon seit
unvordenklicher Zeit bestände. Indessen sind die Standesäm¬
ter erst durch das Reichsgesetz über die Beurkundung des Per.
sonenstandes und die Eheschließung vom 6. Februar 1876,
das vom 1. Januar 1876 ab Geltung hat , ins Leben gerufen
worden. Bis dahin wurden ihre Geschäfte durch die Geist¬
lichen im Anschluß an die kirchlichen Verrichtungen besorgt
und die von diesen geführten Kirchenbücher haben noch ihre
volle Bedeutung, soweit die in ihnen enthaltenen Beurkund¬
ungen sich auf die Zeit vor dem 1. Januar 1876 beziehen.

Der Wirkungskreis des Standesamts ist nur eng, er um.
faßt lediglich die Beurkundung der Geburten , der Eheschließ¬
ungen und der Todesfälle, sowie die Führung der öffent¬
lichen Bücher, in welche diese Thatsachen eingetragen werden.
Wie außerordentlich bedeutungsvoll und weittragend aber
diese Thätigkeit ist, das empfindet nicht nur der Vater , der in
freudigem Stolze die Geburt seines Erstgeborenen anmeldet,
das junge Ehepaar , das , vom Standesbeamten verbunden,
glückstrahlend dessen. Amtszimmer verläßt , der Sohn , der in
ernster Trauer den Tod seines Vaters anzeigt . Dies erfahren
vielmehr auch jene, die familienrechtliche oder erbrechtliche Ge¬
schäfte irgendwelcher Art abzuwickeln haben, mag es sich bei¬
spielsweise um eine Annahme an Kindesstatt oder die Er-
theilung eines Erbscheins handeln. Denn regÄmäßig dienen
hier standesamtliche Urkunden als unentbehrliche Grund¬
lagen. Diese werden aber auch bei zahlreichen sonstigen Ge¬
schäften benöthigt, z. B. bei der Regelung von Militärverhält¬
nissen, beim Erwerb der Staatsangehörigkeit , bei der Todes¬
erklärung eines Verschollenen und vornehmlich in Zivil - und
Strafprozessen.

Die Beurkundung der Geburten , Heirathen und Sterbe¬
fälle bewirkt der Standesbeamte durch Eintragung tn die da¬
zu bestimmten Register. Er hat deren drei, das Geburis -,
Heiraths- und Sterberegister zu führen und von jeder Ein¬
tragung an demselben Tage eine von ihm zu beglaubigende
Abschrift in das Nebenregister einzuzeichnen. Letzteres wird
am Jahresschlüsse der Aufsichtsbehörde— diese ist in Preußen
der Kreisausschuß, in mehreren kleineren Staaten das Amts,
gericht— eingereicht und von dieser geprüft . Alsdann wer¬
den sie beim Anitsgerichte aufbewahrt . Eintragungen , wel¬
che nach der Einreichung des Nebenregisters im Hauptregister
noch gemacht werden, muß der Standesbeamte gleichzeitig der
Aufsichtsbehörde in beglaubigter Abschrift mittheilen ; diese
veranlaßt, daß die Eintragungen auch dem Nebenregister bei¬
geschrieben werden (§§ 12, 14*) .

,So sind die wichtigen standesamtlichen Urkunden stets in
zweifacher Ausfertigung an verschiedenen Stellen vorhanden,
eine Einrichtung, die z. B. beim Verluste von Standesregi¬
stern infolge eines Brandes vor nicht zu unterschätzenden
Schwierigkeiten bewahrt.

Die Beurkundung durch den Standesbeamten geschieht
regelmäßig auf Grund von mündlichen Anzeigen und Er¬
klärungen (8 13,1 . Satz) . Nur bei Geburten und Todesfäl¬
len in öffentlichen Entbindungs -, Hebammen-, Kranken-, Ge¬
fangenen- und ähnlichen Anstalten, sowie in Kasernen genügt
eine vom Vorsteher zu erstattende schriftliche Anzeige in amt¬
licher Form (88 20, 68) .

Die Geburt  eines Kindes ist innerhalb einer Woche
dem Standesbeamten des Bezirks, in dem die Niederkunft
stattgefunden hat, von dem ehelichen Vater , oder der Hebam¬
me oder dem Arzt oder jeder anderen bei der Niederkunft zu-
gogen gewesenen Person, oder von der Mutter , sobald sie dazu
imstande ist, bei Vermeidung einer Geld- oder Haftstrafe an-
zuzeigen(§§ 17, 68) . Totgeburten sind spätestens am nächst¬
folgenden Tage (auch Sonntags ) anzumeldcn . Sie werden
nur in das Sterberegister eingetragen . Findlinge müssin in
der gleichen Frist bei der Ortspolizeibehörde angemeldet wer.
den (§§ 23, 24). Sterbefälle  sind spätestens am nächst,
folgenden Wochentage vom Familicnhaupt und , wenn ein
solches nicht vorhanden oder an der Anzeige verhindert ist,
dom Haus- oder Wohnungsinhaber dem Standesbeamten des
Bezirks, in dem der Tod erfolgte, zur Anmeldung zu bringen.

. *) Diese und die später angezogenen 88 sind solche des Per-
sonenstandsgesetzes in der vom 1. Januar 1900 an geltenden
Fassung.

Sonntag , den 3. Juli 1904.

Tie Unterlassung wird mit Geldstrafe oder Haft belegt (88
56, 68) . Vorher darf die Beerdigung nur mst polizeilicher
Genehmigung erfolgen. (8 60) .

Die Eheschließung  und die zu ihrer Vorbereitung
erforderlichen Handlungen , namentlich der Erlaß des Aufge¬
bots, sind bereits im 1. Jahrgange dieser Zeitschrift (Seite 76
ff.) in einem besonderen Aufsatze dargestellt worden, sodaß
hier eine Verweisung genügt.

Durch eine Anzahl bis ins Einzelnste gehender gesetzlicher
und sonstiger behördlicher Verordnungen ist den Standesbe¬
amten eine genaue Anweisung für ihre Amtshandlungen für
jeden vorkommenden Fall gegeben und ihnen die in ihrer
Thätigkeit unerläßliche peinlichste Sorgfalt bei der Aufnahme
von Verhandlungen und Abfassung von Registereinträgen zur
strengsten Pflicht gemacht. Eine häufige gründliche Ueber-
wachung und Nachprüfung durch-die Aufsichtsbehörde gewähr¬
leistet ihre ordnungsmäßige Amtsführung.

Aber nur eine zweckdienliche Mitwirkung der Betheiligten
kann jeden Fehler ausschließen, da der Standesbeamte sich
nur dann von der Richtigkeit einer Angabe selbst zu über-
zeugen braucht, wenn er Anlaß hat , dies zu bezweifeln (8 21).
Es ist deshalb dringend anzuempfehlen, daß Anmeldungen
auf dem Standesamte nicht fremden Personen überlassen,
sondern von den Angehörigen selbst bewirkt werden. An¬
dernfalls sind Jrrthümer , wie die Erfahrung lehrt, trotz aller
Gewissenhaftigkeit des Standesbeamten , unvermeidlich. Die
Hebamme z. B., welche die Geburt eines Kindes anmcldet,
weiß oft nicht die richtige Schreibweise des väterlichen Na-
nten§ und veranlaßt so vielleicht einen fälschlichen Eintrag , sie
meldet versehentlich einen anderen Vornamen des Kindes an,
als ihr aufgetragen ist, ja sie irrt sich vielleicht sogar einmal
im Geburtstage und giebt diesen falsch an . Hieraus können
sich aber große Unzuträglichkeiten und Weiterungen ergeben.

Denn der Wichtigkeit der standesamtlichen Eintragungen
entsprechend hat das Gesetz für ein nöthig erscheinendes Be¬
richtigungsverfahren strenge Vorschriften aufgestellt. Eine
Berichtigung ist nur möglich auf Grund einer gerichtlichen
Anordnung . Wird bei der Aufsichtsbehörde ein Antrag auf
Berichtigung gestellt oder von Amtswegen für erforderlich er¬
achtet, so hat sie die Betheiligten zu hören und geeignetenfalls
eine Aufforderung durch ein öffentliches Blatt zu erlassen.
Die abgeschlossenen Verhandlungen werden dent Gericht vor¬
gelegt, das noch weitere chatsächliche Aufklärungen veranlas-
sen und auch den Antragsteller , wenn es nöthig scheint, auf
den Progeßweg verweisen kann (88 65, 66).

Die ordnungsmäßig geführten Standesregister beweisen
diejenigen Thatsachen, zu. deren Beurkundung sie bestimmt
und welche in ihnen eingetragen sind. Dieselbe Beweiskraft
haben die Auszüge, ivelche als gleichlautend mit dcm Haupt¬
oder Nebenregister bestätigt und mit der Unterschrift, sowie
dem Dienstsiegel des Standesbeamten oder des zuständigen
Gerichtsbeamten versehen sind. Die Geburtsurkunde beweist
also, daß der in ihr Genannte chatsächlich an dem angegebe¬
nen Tage geboren ist, nicht aber die Richtigkeit von Angaben,
die nur bei Gelegenheit der Beurkundung gemacht sind, z. B.
über*die Religion der Eltern . Der Beweis standesamtlicher
Urkunden kann entkräftet werden durch den Nachweis der
Fälschung, der unrichtigen Eintragung , der Unrichtigkeit der
Anzeigen und Feststellungen, auf Grund deren die Eintrag¬
ung stattgesunden hat (8 15) .

Die Führung der Standesregister dient in erster Linie
dem allgemeinen und öffentlichen Interesse . Deshalb erfolgt
sie, ebenso wie alle darauf,bezüglichen Verhandlungen , gebüh¬
ren- und stempelfrei. Gegen Zahlung einer mäßigen Gebühr
müssen ferner die Standesregister jedermann zur Einsicht vor.
gelegt und beglaubigte Auszüge aus ihnen ertheilt we den.
Im amtlichen Interesse und bei Unvermögen der Betheiligten
ist die Einsicht der Register und die Ertheilung der Auszüge
gebührenfrei zu gewähren (8 16) .

Kunft, fcitferaiur und WiKenfchaft
Frankfurter Sdiaufpielhaus,

„L 'indiscre  t ", von Edmund S6e , ein von A. Hahn
unter dem Titel „Das elfte Gebot "" übersetztes dreiak-
tiges Lustspiel, erinnert leider nur in Bezug auf das Motiv
an das Sardou 'sche„Divörcons ". Sardou , der neben vie¬
len anderen trefflichen Eigenschaften des Dramatikers auch
die sehr wesentliche besitzt, sich in ständiger Fühlung mit den
herrschendenAnsichten, Auffassungen und Stimmungen des
Publikums zu halten und die tiefe, unmittelbare Wirkung er¬
kannte, die gerade Familienkonflikte hervorriefen, hat seiner
Zeit sofort das Gesetz erleichterter Ehescheidung dramatisirt
und seine große Kunst geistvoller Verwickelungen und Lösung,
en in den Dienst des Werkes gestellt. In Edmond Sdes Ar-
beit finden wir ähnliche Menschen, ähnliche Verhältnisse, for
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gar ähnliche Szenen wie bei Sardou , aber keine ähnliche
Kunst. Es bedurfte der ganzen Kunst unsererSchauspieler, um
zeitweise über die Leere des Abends hinwegzutäuschen, und
wie gut ihnen dies gelang,bewies der Beifall, den man den
Damen Lange, Jrmen , Sangora , Klinkhamer, und den Her¬
ren Pfeil , Bauer und Bolz zollte.

Der hierauf folgende Einakter „Scrupules"  von Oc-
tave Mirbeau , von Herrn Max Schönau „Der Dieb" getauft,
schildert in witziger Weise den Einbruch eines Herrn, der nach
der Erkenntniß , daß alle Berufe auf versteckten Diebstahl be¬
ruhen , es vorzieht, aus letzterem ein ehrliches Handwerk zu
machen, indem er beim Ertapptwerden seine Motive offen zu¬
gesteht. ■ Wir zweifeln, daß seine Theorie bei dem Bestohlenen
immer so befriedigend und belustigt anerkannt wird, wie wir
es hier angeführt sahen, glauben auch, daß die Plauderei bei
einem Meister des Paradoxen , wie Oscar Wilde, tiefere und
bedeutendere Wahrheiten zu Tage gefördert hätte, aber auch
der von den Herren Bauer und Diegelmann trefflich behan¬
delte Dialog Mirabeau 's fand warmen und berechttgten Bei¬
fall.

Wiesböden,  den 8. Juli.

Uli einemv̂ iesbnäener konrerlgarten.
lieber das Leben und Treiben in einem Konzertgarten zu

berichten, ist zweifellos interessant und ganz besonders ist dies
der Fall, wenn es sich um einen Wiesbadener  Konzertgar-
ten handelt. Es soll hier diesmal keineswegs berichtet werden
über die Müßt selbst, auch nicht über die Musiker, sondern da¬
rüber- wie die „edle Mufika" dem ein«n oder dem andern „mit-
spielt" und wie sich dieses muisikalische Empfinden bei den ver¬
schiedenen Personen äußerlich zu erkennen giebt.

Sehen wir sür dies Mal auch von dem interessanten Trei¬
ben im Kurgarten ab und ersetzen wir uns also, lieber Leser,
in einen unserer beliebten, vollbesetzten Konzerigarten. Außer
dem dort anwesenden„Stammpublikum" ist — wie könnte es in
Wiesbaden anders sein — selbstverständlich auch eine große An¬
zahl Kur- und sonstige Gäste anwesend. Bon dem internationa¬
len Publikum Heben sich vor allem dis Engländer und Englän¬
derinnen ab. Letztere durch kaum noch weiter zu steigernde Ma¬
gerkeit und erstere dadurch, daß sie selbst bei trockenstem Wletter
mit aufgekrcmpelten Hosen erscheinen. Wir sind also schon leb¬
haft dabei, außer den Vorträgen der Kapelle auch dem anwesen¬
den Publikum! unsere Auftnerksamteit angedeihen zu lassen. Jetzt
wird ein Walzer gespielt. Natürlich einer von Strauß . Ge¬
wöhnlich läßt man ja den Dolmen den Vorrang, ich will aber
heute mit einem Herren der Schöpfung beginnen, was mir die
geehrten Leserinnen hoffentlich nicht übel nehmen werden. Vor
uns haben wir also einen älteren Herrn mit bereits ergrautem
Haupt- und Barthaar . -Seinen Strohhut hat er fein säuberlich
vor sich ans den Tisch gelegt undso lauscht er, beide Hände auf den
Spazi-erstock gestützt, stillvergnügt mit sichtlichem Behagen und zu¬
friedenem Lächeln den prickelnden Weisen der Musik. Ich hätte
schon vorher darauf schwören mögen, daß der betreffende Herr
ein zur Kur hier weilender 'Sachse war, denn solch zufriedenes
Gesicht kann nur ein Sachse machen. Und richtig, alä ich mich
überzeugte, sprach der Mann einen unverfälschten Leipziger Dia¬
lekt. Anders als bei diesem alten Herrn macht sich bei einer
jungen Dame die Muisit bemerkbar, welche sich am Nebentische
niedergelassen hat. Sie wiegt im sanften Viervierteltakti'hr al¬
lerliebstes Lockenköpfchen hin und her und drückt 'dabei ihrer
neben ihr sitzenden Freundin, die ihr musikalisches Empfinden
gleichfalls durch ein Wiegen des Kopfes kundgiebt, die glühende
Rechte. So sch'welgen die beiden offenbar in den süßesten Erin¬
nerungen an die verflossene Ballsaisou. Plötzlich sind aber bei¬
de ganz still geworden, denn sie haben bemerkt— und das ent¬
ging mir nicht — wie jener junge Herr mit dem wie ein Ge¬
hörn ausgedrehtenSchnurrbart seinen Freund mit frohlockender
Geberde auf die musikalische Kopffchüttelei aufmerksam machte.
Für den SHwerenöther war dieser Akt eine Art Revanche pour
Sadowa. Denn eben erst beim vorhergehenden Marsche hatte
er bemerkt, wie man ihn verlachte, als er mit den Fingern nai£
der Musik auf dem Tisch trommelte und mit den Beinen den
2üikt schlug. Ein anderer Konzertbesucher kann nicht umhin,
dcw ohnedies schon starkbesetzten Orchester seine unerbetene Un¬
terstützung thatkräftig zu theil werden zu lassen, indem er Mär¬
sche und Mälzer „für sich" mitpfeift, dabei aber manchmalw
laut wird, daß man es drei Tische-weit hört. Endlich gibt sich
eine ältere Tawe — nach der Umgebung zu urtheilen, Schwie¬
germutter — alle erdenkliche Muhe, die in ihr steckende'Wuth,
da sie sonst gerade nichts anderes Hot, an dem Programm aus¬
zulassen. Das arme Papier muß schier tr glaubliches über sich
erachcn lassen.: Erst wird es mehrere Male an allen vier Ecken
zusammengerollt und dann kurz und klein gerissen. Indem man
nun noch die beiden jungen Ehepaar? erwähnt, die zu ihrer nicht
gerade leife geführten Unterhaltung die Zeit während dev
Konzert-Aufführungen wählen und dann jene junge Dame, diel
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das Orchester beim Vortrag einer bekannten Melodie durch Mit-
singen unterstützt, vervollkommnet man das Gesennimtbild.

Fsî Mgnckß KoMrtbesucher gilt aber chatsächlich das Wort
Wilhekm Wrschs: „Mwsit wird meist nicht schön gesunden, weil sie
stets anit Geräusch verbunden", Jim allgemeinen aber folgt io
Jede und Jeder dem Gange der Musik aus seine eigne Weise.
Man ist vergnügt und amüsirt sich und am andern Tage wird
nachgelschaut, was denn eigentlich über die Sache im „General¬
anzeiger" steht. ! —bet.

r . Zngvcirspätung. Der Freitag Abend u>m 7 Ahr 38 Min.
von Frankfurt abgelassene Schnellzug über Mainz-Paris mit
Anschluß Wiesbaden, wurde auf freier Strecke Riederrad-Gold-
stein aus voller Fahrt gestellt, da die Bremsvorrichtung durch den
Lustschlauch schadhaft geworden war. Bis zur Weiterfahrt eni-
stand Verspätung und die Anschlüsse konnten nicht erreicht wer-
den.

* Groß und Stafforst. Aus Leipzig wird uns telegraphisch
gemeldet: Die Revision -der Raubmörder Groß und Staksvrst
wurde heute vom Reichsgericht verworfen.

* Deutscher Radfahrerbund . Der Deutsche Radfahrer,
bund hält in der Zeit vom 6. bis 9. August in Düsseldorf sein
21. Bundesfest ab. Der Bund, dem 10000 Mitglieder ange-
hören, hat als erster Verband für alle seine Mitglieder eine
Haftpflichtversicherungbis zum Betrage von 100 000 dl  ein¬
geführt, die ein Segen auch für den übrigen Verkehr ist, denn
sie sichert etwaigen Verunglückten die Entschädigung, auch
wenn der Veranlasser des Unglücksfalls unvermögend ist. Der
Bund hat an allen Orten Bnndesgasthäusec und Einkehr-
stellen. Und so ist es noch eine ganze Reihe von Bundesem-
richtungen, die den Mitgliedern von größtem Nutzen sind.

* Sommerfrische und Gerichtszeugenpflicht.
Die deutschen Gerichte treten in wenigen Tagen, am 15. Juli,
in eine achtlvöchige Ferienzeit ein und die Ferienkammern
verhandeln nur über gewisse Straf - und sonstige besondere
Fälle . Trotz dieser Einschränkung der Gerichtsthätigkeit wird
mancher Sommerfrischler mit der gerichtsamtlichen Auffor¬
derung überrascht werden, an dem und dem Tage vor Ge¬
richt als Zeuge zu erscheinen. Muß man erscheinen? Es ist
zwar nicht erfreulich, aber die Antwort lautet : „Selbstver¬
ständlich!" da man sonst der üblichen Geldstrafe — bis zu 300
dl, — verfällt . Es giebt jedoch einen Ausweg, der vielfach
Genehmigung findet. Erhält man an der Noidiee, in den
Tiroler Alpen, in der sächsischen Schweiz oder am Rheine eine
solche Aufforderung, so setzt man sich sofort hin und schreibt
an die betreffende Gerichtsabtheilung, daß man sich dort unv
dcrt auf Sommerurlaub befindet, weshalb man bittet, am
nächsten Gerichtssitze protokollarisch vernommen zu werden.
Tiefes Bittgesuch, mit einer Retourmarke versehen, findetsiast
immer Gehör. Lautet aber die Antwort ablehnend, weil z.
B. auf die Anwesenheit des Zeugen vielleicht wegen einer
Konsrontirung großes Gewicht gelegt wird, so reist man eben
wieder aus ein oder zwei Tage in die Heimath zurück, erscheint
zum Termin und läßt sich von der Gerichtskasse unter Vorzeig,
ung der Rückfahrkarte oder einer eisenbahnamtlichenBeschei¬
nigung , daß die Rückfahrt in die Heimath an dem betreffen-
den Tage stattgefnnden hat und das Geld für eine neue Fahr-
karte gegen Quittung hinterlegt worden ist, dieses Reisegeld
nebst einigen Zehrgroschen vergüten. Es ist ja dieser Weg
ein bißchen umständlich, aber es läßt sich kaum anders machen.
Die Gerichtsbeamten sind sparsame Lewe und stellen berm
Fehlen der erwähnten Reisebeweisstticke den Zeugen anheim,
schriftlich beim Gericht einzukommen, da sie ja ohne derartige
Belege keine Reisegelder zurückerstatten dürfen.

* Der Sangerchor Wiesbaden vereinigt sich heute, Sonntag
Abend9 Uhr zur Nachfeier des Hochheimer Wettstreites im Saal
des Kath. Lesevereins und ladet seine Mitglieder und besreun-
beten Vereine dorthin ein.

r. Der Hirsche, Bcamtenverein unternimmt heute Sonntag
einen tz-emeinschaftlicheN Ausflug nach Bad lWeilb-ach.

* Der Männergesangverein „Cacilia" hält heute Sonntag
Nachmittag von 3 Uhr an im EichÄgarten gegenüber der Trauer-
eiche und unterhalb dem Bahnholz gelegen ein tWaldfest ab. Für
vorzügliche Verpflegung, ausreichende Sitzgelegenheit und Un-
teühaltung ist in jeder Welse anss Beste gesorgt. Der Weg nach
dem Fckstplatz führt durch das Dambachchal rechts am Förster-
HÜnscken vorbei, oder GeiSbeogstraße, Jdsteinerstraße.

h Das Jahressast des Gustav Adolsvervins WWsbaden-Land
s-ndet morgen Sonntag, den L Juli in Oestrich statt. Der Gal-
tesdienst beginnt um schS Uhr im Betsaale und die Rachversamm-
lung um %5 Uhr im Hotel ,/Lchwan" zu Oestrich.

* Die Gesellschaft Lohengrin veranstaltet ihr diesjähriges
Sommersest verbunden mit allerlei Unterhaltung und Tanz
heute Sonntag im Restaurant zur Nneuen Adolfshöhe(Bes. PH.
Ohlenmacher.)

* Malhallatheater. Wonntag gelangt die Operette „Das
süße Mädel" zum 3. Male zur Aufführung. Montag geht, tote
schon-berichtet, „Ter Vogelhändler" in Scene. Als nächste Ope-
rettemNovität -befindet sich Bruder Straubinger in Vorbereit.

* Im Reichshallen-Theater gelangt fett gestern wieder em
vollständig neues Programm zur Durchführung, welches wieder
einige recht gute Kräfte aufweift. Die Truppe Rovikoff, ein fünf-
köpfiges russisches Gesang- und Tan-zensemble unterhält auch im
Trio durch gesangliche Darbietungen und verschiedene National-
tänze. Ein moderner Gladiator und Meisterschaftstnrner an
den hängenden iSeil-en leistet Bewundernswerthes in seinem Fach.
Der sehnige muskulöse Mensch kommt namentlich in der Antritts,
seene voll zur -Geltung. Er führt u. a. auch den Tric vor, ein gan-
zes -Spiel Karten ans einmal glatt -durchzureißen. Die Sache ist
zwar nicht neu, aber dennoch ebenso interessant, wie schwierig.
Auch einige „musikalische Scherze", die von einem Künstler und
einer Künstlerin vorgetragen werden, sind originell und ernten
regen Beifall. Der Humorist Treffer ist namentlich in seinen
Blitz- und neuen Original-Blitz-Werwandlungen großarng. Er
ŝ chrt gewissermaßen eine UÄerbrettl-Borstellung allein Vor und
entwickelt dabei ein prächtiges schauspielerischesKönnen, Tie
Vorführungen fanden natürlich allgenteinen Beifall. _

* NaturhistorischesMuseum. Außer den üblichen Besuchs¬
stunden von 10- 1 Uhr Vormittags, sind die Sammlungen des
Naturhistorischen Museums (Wilhelmstraße 20 im 1. St .j am
Sonntag, auch Nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich«ebrrn-ct.

* Amerikanisches Nationalfest. Wie in früheren Jahren , so
veranstaltet die Kurverwaltung Morgen, Montag — als
an dem Jahrestage der Unabhängigkeits-Erklärung der Bereinig¬
ten Staaten von Nordamerika Abmds 8 Uhr ein amerikanisches
National-Konzert, welches bei geeigneter Witterung mit benga-
lischer Beleuchtung und einem Bouquet von Raketen verbunden
sein wird. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch
sind alle Kürhauskarten beim Eintritte vorzuzeigen.

* Der Gesangverein„Wiesbadener Männerklub" veranstal-
tet, wie schon an dieser Stelle kurz erwähnt, heute, Sonntag,
von Nachmittags 8V4 öfe ab, ein großes Sommersest m dem
prächtigen Garten der „Alten Adolfshöhe." U. a. findet emê Ktn-
der-Polonaise statt, wobei jedem theilnehmenden Kinde ein >fahn-
chen gratis verabfolgt wird. Ta sich die Veranstaltungen des
W M K stets größerer Beliebtheit erfreuen, so stehen recht der-
gnügte Stunden bevor. Die Rheinfahrt des Vereins nach Ru-
des-heim, Nationaldeukmal, Jagdschloß, Aßmannshausen, B '.ngcu
Rochuskapelle findet Sonntag den 17. Juli statt._

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden

Letzte Telegramme
Petersburg. 2. Juli . Admiral Alexijew berichtet, daß die

russische und japanische Flotte unweit Fusan auseinander gestoßen
sind. Hierbei wurden 2 japanische Torpedoboote in den Grund
gebohrt und ein russisches Kriegsschiff zu S chaden gebracht.

Llektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bom . mert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

SprecffiöaL
Kür diese Rubrik übernimmt die Resaktioi, dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
trahsuvörkekir.

Das unnütze Peitschenknallen  der Fuhrknechte,
Droschkenkutscheru. A. in den Straßen der Stadt und in de¬
ren Umgebung ist schon oft Gegenstand von Beschwerden in
den Zeitungen gewesen und es ist fast unerklärlich, daß die
Polizei diesem Unfug nicht schon längst energisch zu Leibe ge¬
rückt ist. Nach dem P .-Str .-G . ist jeder rtcheüme. de La m
in der Stadt unter Strafe gestellt und dazu gehört doch sicher
auch das muchwillige Klappern mit der Peitsche, abges.heu
davon, daß auch schon häufig Verletzungen von Passarten
durch Peitschenhiebe entstanden sind. — Das Publikum hat
ein Recht, Schutz vor dieser Unsitte durch die Polizei zu ver¬
langen . Als Schreiber dieses gestern früh zur Bahn ging,
um zu verreisen, fuchtelte ein Kohlenfuhrmann dicht am Trat-
toir mit seiner Peitsche in der Luft herum und knallte dabei
fortwährend ohne jeden Grund . Um nicht von der Peitsche
getroffen zu werden, behielt ich den Mann ini Auge und
mußte dafür im Vorbeigehen dessen freche Bemerkung ein-
stecken: „Was gafsste dann sochoste mich noch nit gesehe, he?"
Leider hatte ich keine Zeit mehr, sonst hätte ich die Sache ver¬
folgt und den unverschämtenPatron zur Anzeige gebracht.

Ein weiterer Mißstand ist das Durcheinanderlaufen des
Publikums auf den Straßen resp. Trottoirs . In den engen,
verkehrsreichen Straßen , wie in der Kirchgasse, Langgasse etc.
ist kaum durchzukommen, wobei es meistens nicht ohne An¬
rempelungen und Auseinandersetzungenabgeht. Würde das
Publikum von der Polizei angehalten stets rechts zu ge-
h e n und rechts auszuweichen, so würde es in seinem eigenen
Interesse sich bald an diese Ordnung gewöhnen und damit
wäre ein glatter , geregelter Verkehr in den Straßen gesckas-
fen. In allen anderen Großstädten ist es so, warum soll dies
hier nicht durchznführen sein? Ebenso das Verbot, große,
schwere Lasten auf den Trottoirs zu tragen.

Soimnerdienst 1904.

, Ein Kurfremder,
Anmerkung der Redaktion: Wir können den allerdings

keineswegs neuen Darlegungen des Herrn Einsenders nur
wiederholt beipflichten, sind aber der Ansicht, daß alles d es
geschehen könnte, ohne daß die Polizeibeamten in Anspruch ge-
nommen werden müssen._
Tel. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunu sstr. 4 .

TTo n1nr »T»oiTtlioifan Sommersprossen. Hantstörunxen wer-
ndUlullI tJIllLIcllüli den vermieden durch lägt Gebrauch
der an Milde und Feinheit uilübertrofsenen, seit vielen Juhrcn bewährten

Myrrbolm-Gihcerin, Tube 50 Pfg..
lVlj 11 HUI LIl^OLlio bester Hautcrtzme, nicht feilend. Myrrho-
lin-Puder M. 1 bewährt bei wunden Füßen. 617/90

Gefdiäfflicftes.
Eine Neuheit auf dem Gebiete der Fahrrad-

Fabrikation,  die gewiß den Beifall aller kundigen
Sportsleute finden wird-, bringt die „P f e i l" - Fcchrcäder-
Fabrik mit ihrem Patent - Cylinder - Getriebe
auf den Markt . Neben Verwendung des besten Materials
und einer sorgfältigen Bearbeitung kommt es beim Tretkur¬
bellager hauptsächlich darauf an, daß es von allen Seiten
staubdicht abgeschlossen ist und vor-jedem seitlichen Druck be-
wahrt bleibt. Genannte Fabrik verwendet daher ein Tret¬
kurbellager, das in eine feste Stahlhülse vollständig einge¬
schlossen und daher vor jeder äußeren Beeinflussung geschützt
ist. Die Lagerhülse besteht aus zwei becherförmigen Hälften,
in deren Böden sich die Lagerfchalen befinden und deren Rän¬
der sich durch eingeschnitteneSchraubengewinde ineinander
schrauben. Dreht man nach rechts, so schrauben sich beide
Hälften ineinander , das Lager wird angezogen, dreht man
r:ach links, so schrauben sie sich-auseinander , das Lager lockert
sich. Festgehalten wird das Lager im Tretkurbelbock durch 2
Klemmschrauben. Will man das Lager reguliren , so löst
n,an die linke Klemmschraube, dreht die linke Hülse je nach
Bedarf nach rechts oder links und klemmt hieraus den Bock
wieder fest. Wie uns die rührige Vertreterin der „Pfeil "-
Fahrräder , die Firma A. von Goutta,  hier , Kirchgasse 7,
eine anerkannte Autorität in der Fahrrad -Branche,
auf Grund gemachter Erfahrungen mittheilen kann, sind- die
Vorzüge dieses Lagers außerordentliche, und-zwar : 1) unbe*
dingte Festigkeit; die Hülse verstärkt noch den Kurbelbock,
deshalb vollständige Sicherheit gegen den Druck der Klemm¬
schrauben; 2) einfache Reinigung und Schmierung ; 3) abso¬
lute Staubsicherheit ; 4) unbedingt sicheres Einhalten der
einmal gewählten Stellung , und 6) leichte Regulirbarkeit.
Zu jeder weiteren Auskunft ist die Fa . A. von G o u t t a,
tzchr, gexn bereit.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung1: Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05 , 6,35f 7,15, 8,00s-, 8,50 9,3» ,

10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17V , 2,1 « D, 2,25s-*, 2,4o, 3,46 ,
4,25 , 5,00, 5,38 , 6,29§, 7,30, 8.37s-, 10,22s-?, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden : 5,28 , 6,27s-, 7,40t , 8,50 , 10,8«,,
11,55 . 12,20 , 12,57 , 3,08, S .46D , 4,2of , a,5bf , 6,24 , 0,5bD,
8,18 §§*, 8,27f * 8,36 , 10,00s , 10,12 , 11,07t 11 20, 1,06.

§ Von u. bis Assmannshauseu . t Von u bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags . D . Durchgangszüge.
§§* Von u. bis Eltville.
? Sonn - u Feiertags bis Assmannhausen . _ .

SCHW ALBACHER-BAHN!
Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 8,58§, 11,11, 12,47s , 2,10 *ti;

2,23 , 2,44*tt , 3,1893, 3,42 §tt , 4,06, 5,46*. 6,20 §?, 7.00s **.
7,58 , 11.00Z.

t Werktags bis Dotzheim . § Bis L .-Schwalbach.
* Bis Chaus3eehaus . §§ Bis Hohenstein,
tt Sonn - u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L .-Schwalbach an Sonn u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?§, 5,33 **, 6,46 , 7,42 §, 10,19 , 12,31.
2,09s , 4,41 , 5,0S*t , 6,19tt , 6,55*. 7,57§, 9,22 §t , 9 37 , 10,508t-

§ Ab Schwalbach . ? Montags u. nach Feiertags.
» Ab Chausseehaus . t Sonn - u. Feiertags,
tt Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L.-Schwalbaeh Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40*, 6,15, 4»,» 4 , 7,15, 8,20 , 8,35,

>0. 22, 10,57 , 11,32, 12 .36 , 12,57. 2 .2 « , 2,43 , 3,20 *, 4,02,
5,00 , 6,02, 6,37D , 7,00, 8,15, 8.57*. 9. 15*t , « 50, 10,06,10,5 .,

Ankunft iu Wiesbaden : 5, -0*, 6,45, 7,45 , 8.35, 8,13 , 10,06 , 10,58,
11.49, 1,11 , 1,39 , 2,45* 3,10 , 3,21 , 3,59, 5,27 , 5,5 » , 6.34.
7,51 , 8,47 , 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei . t Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Nur im Oktober u. April . D Durchgangszüge.

Richtung : Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 12,45*, 5,30*, 6,05 , 7,07, 7,35, 8,42 , 9,52,

11,20 *, 12,10, 12,28*. 1,10*. 1.3«, 2.05, 2,57 ?, 3,06, 3,30,
4,11 *, 4,50 , 5,20 , 5.42. 7,25, 8.24, 9,25 , 10,00*, 10,30 , 11,10,
11.50.

Ankunft in Wiesbaden : 12,18 *, 12,40, 5,38 , 6,30*, 6,58 , 7,23 , 8,03,
8,45 *, 9,38 , 11,13, 11,30*, 12,33, 1,25*, 1.53?, 2,52, 3,01 , 3,48.
4, ! 3*t , 4,20*, 5,03 , 5,40, 7.03, 7,38, 8,33 , 9,05 , 10,18 , 11,23

? Nur Sonn - u. Feiertags.
* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.— 3. Klasse,
*t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Klasse.
Alle anderen Züge halten auf Station Curve u, führen 1,—4, Kl.

LUDWIGS-BAHN.
Richtung : Wiesbaden, Niedernhausen u. umgek.

(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25 , 10,25 , 12,00 , 2,53,

4,54 , 6,45t , 8,16 . 10,50**.
Ankunft in Wiesbaden : 4,52s , 5,228s , 7,00, 9,58 , 12,38 , 2.00.

4,29 , 7,23 , 8,37 , 9,57, 10,48**.
t Werktags . § Montags u. am Tage n. Feiertag
** Sonn - u. Feiertags.
ss Werktags , ausser Montags u. Tag nach Feiertag.

Wiesbadener Stradenlrahnerr«nd Nerodergdah«.
Gillic, vom 1. Mai ab.

I. Mainz (Stadthh- Biebrich - WieSbaden- Beaufite - Nerobrrg.
(Roihe Swilder mit weiher Schrift .)

Mainz (Stadthalle ) ab 8" 7" 7“ u. Io fort «on Mainz (Sradth .) alle 30 Min .,
von Rheinufer (Biebrich) bis Beauf ' te (Wiesbaden ) alle ?>/- Min . bis zu »eben»
llehenden ßeuen : 836 O08 9^ X85 IO35.

Rveinuier (Biebrich, ab 6' ° 8» 8«r 7°° 7’1 7« 7" 7“ 7« 8“ u. fo fort von Rll ' inufer
bis Beausire alle 7' |a Win . b. zu ncbenst. Zeiten ; 9lt 9®6“ 10" 10“ 10“ 11“ 11" .

Beausiie Merobergbahn , ab 7" 3*>S® und fo fort MündNch nach Bedarf bi« 9"
Abend«. Bet (intern Weiter werden Sonderfahrten etnizelegi. gm September
von Vormittags in« S“ SIbe»ds.

Neroberg —Beausite —Wiesbaden —Biebrich —Mainz (Stadth.)
(Siothe Schilder mir weiher Schrift .)

Neroberg (Nerobergbahn ) ab 7" 3" und fo fort vrständl . nach Bedarf bis s" Abend«.
Be , gutem Wetter werden Sonderfahrien eingelegt . Im Septemher von s°*
Bormittag « bi« 3" AdxudS.

Beausite ab CP 6 “ 6“ 7“ 7“ 7“ 7“ 8°* 8>« 8S5 und dann fo weiter alle 7*/t Min.
von Beaufite b(s Biebrich u. alle Sv Min . bis Mainz bis »ebenst, letzte Wagen!

901 90» 916 9S8931 93* 94« 9M 1008 1Q2Sjo«! | ()53
Rbeinufer (Biebrich, ab 8» 8“ 7« T“  7« 7» 8“ 8» 8“ 8“ 8" u. alle 30 Min . bi»

Mainz biv nebenstehend fetzte Wagen : g» 9" S« S" S°» UM 10- 10" 10“ 10«10" 11« 11« IM 11« 12«.
II. Langenbeckpl. - Bahnhöfe -Langg . -Kochbr. - Eonnenberg .*)

(Weibe Schilder mir schwarzer Schrift .)
Langenbeckpiatzab 8« 8“ 8*’ und so fort von Lanaenbechplatzbi« Sonnenberg alle

iS Min ., von Bahnhöfe bis Dietenmübi « alle 7>), Min . bi« zu nebenstehenden
Zeiten l"  2 0S und fo fort von Laagenbeckviatzdi« Bahnhöfe alle IS Min ., von
Bahnhöfe bf« Sonnenberg alle 7' P Min . dis letzte Wagen : 8“ 8«

») BeriuchSwcife auherdem Sonderfahrten , wochentags : Abfahrt Taunusstr.
5">, 5" ; Abfahrt Sonnenberg 5“ , 5“ ; Arik, TaunuSstr . 5" , 61".

Sonnrnberg - Kochbr. - Lang«. - Bahnhöfe - Langenbeckpl.
(Weibe Schilber mit schwarzer Schrift .)

Sonnenberg ab 6“ 6“ 7“ 7® 7" 7« 8*° 8“ und io fort von Sonnenberg bf» Langen«
beckpiatz alle 15 Min . und von Dtetenmuhie bt« Babnhöf « alle 7>i» Min . bi« zu
nebenstl Zeile» i « r" 2" u. io fort von Sonncoberg bi» Bahnhöfe alle 7>j»Mi ».
UN« voû Bahuhöfe bi« Lauoendeekvlatz , lle 15 Min . di« letzte Wagen : 8* 8® 8"
g« gu jk  Kr 9» 9*» iü'° 10* lü4“ 10“ 11“

III. Schlachthaus - Bahnhöfe - Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mir wether Schrift .)

Schlachthau» (iAleadahU' Uedergeng) ob 7« u . Je sorkvon Schlachthaus
vis Bahnhöfe all« 15 Mio ., »»» « ahuhö,e di« Unter den Eichen alle VI,  Min.
bi« letzte Wagen : g" s« _

Unter den Eiche» — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus.
(Blaue Schilder mit weibcr Schrift .)

Unter den Eichen ab 8*>6» 6« 7» 7' ° 7“ 7“ 8« 8» und Io fort 618 Bahnhöfe all«
Vh  Min . und bt» Schlachibaus alle 16 Min . bi» letzte Wagen : 8« 8“ 0« »“ 9“
9» 9»* 9« 9“ 9« IO01 10" 10“ 10« .

IV. Bahnhöfe - Ringkirche - Emferstraße.
(wrüne Schilder mit weiher Schrift .)

Bahnhöfe ab s« 7»» 7» 7' ° 7»' 8°° 8« 81* u. fo fort olle VI,  Min . bi» letzte Wagen»
8>» , »>9« 10°' 10“ . _

Emferstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Mrune Schilder mit weiher Schrift .)

Emferstraße ab 6“ 7»° 7“ 7' » 8»' 8" 8" und so fort alle 7' /, Min . bl» letzt»
Wagen : > St“ 10“ 10“ 10“ .
Nach Schluß der Theatervorstellungen werden aus allen Strecken beionher»

Tbeaterwaaen befördert.

* Niederwald Kähnen. - /
Fahrri'i« warl Ma«vid 30. September 1904.

1. Linie Riivesheim-RieSerwald(Nntional-DenkmaD.
Rüdesheim ad : , 7“ 8“ S“ 10>° 10“ fil “ 11“ fl2 >° 12“ 1“ 2» 3‘“ 4“ 4“ 5“ »6*

!6“ :7“ ,
Riederwald «»- «8“ 8“ 9“ 10“ 11“ fll “ 12“ +12“ 1“ 1“ 2“ 3“ 4“ 5“ 5“ 76“

17“ :8" .
HBom +Ab » f«. bei Bedarf, ». h. sobald 4 Fabrkarten gelöst sind.

»Bt» “ /«. !« om >*,». -•'/«. iBom
2. Linie«ßmnnnhhausen-Medermalv(Jagdschloß).

LlßmannShaufen ab : («“ 8“ 0“ 10“ 10“ 11« 12“ 12“ +1“ 3« 2» 3“ 4“ 4“ 5“ »«“
»ßw 7«

Niederwald (Ja, »,-, !«»)' ab : +8“ 9°° B- 10“ 11“ 11“ 1»> 1“ +1« 2“ 3“ 3“ 4“
9" 5“ «6“ !7“ ;7“.

T +Ab bei B(d,rf . b. h sobald 4 Fahrkarten gelöst stad. »Bi » «h»
^ liöop iCaw -
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Gritzner -XäbmBschinen “
sind hochfein in Aus-

d « »- » « ritLner - MÄhina -sehinen
Oritzner -Mbmascliineu Sr “Sf .°S
Crrltzner -Mähmaschinen sJilÄ “ ” "
ClriUner -Sähmagcbinen ^ ^ ä 'iC .*1

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunstotickeroi werden jeden ßienstag und Freitag Aach-

mittag in unserem ötschftftslokale für unsere Kunden abgenalten.
Gritzner - E§eotro *notoi *en ifii * Mähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Tneiäen , Oele etc,
deutsche

Nähmaschlneii -fii esellschaft.
ÄIS ” " SÄ ’N.S .’. b1; l « . » « r . lTertr . <ong der M . schineafa * rik A . - €t.

Ellenbogengasse IO Ellenbogen ?asse 16 . 2141

Wegen Räumung des Lagers
Badeöfen

und

Gaskochherde
zu billigsten Preisen.

Telefon 2664.

Ludwig Eckstein,
Moritzstrasse 10. 2766

Danksagung.
Für die vielseitige herzlich- Teilnahme bei der Beerdigung meiner teuren Gatten,

unseres Schwagers und Onkels,

Hm> WM Ueter Sohl,
insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers und den Vereinen „Veteranen ,
„Friede", „Edelweiß" und „Gastwirleverein", sowie für die zahlreichen Blumenspenden unseren
tiefgefühltesten Dank.

Namens der Hinterbliebenen:

Ana Sohl Wme.

2956

Haiu-Mänueiden,
| Schwächezustände,

spozieit veraltete uodhartaäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmann , Apotheker

Berlin , Neue König,trage7, 2
Prosp, u. Ausk. diskretu. franco

Primt-Eüttnninmg
bei Frau K. Mondrion , Wwe.,

Walramstr. 27, 1 Zt. 1515
gegen Blutstockung

* U | C Ecwig , Hamburg,
Bortliolomäusstr. 67. 556/86

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinschciden meiner innigstgeliebten, unvergeßlichen Tochter
und Schwester,

Llsa Gourge,

Nassauische Bank
Wiesbaden

Acft . - Ges.
0 Wilhelmstrasse 161.

für die Teilnahme ihrer Schul-Collcginnen und
schönen Blumenspenden sagen innigen Dank.

für die
2948

Fran Marie Gourge Wwe.

Keerltlgnngs-Instiiut
Golm Kou <gebauer y

Telephon 411, S Manritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Mctall-

Targen , sowie compkette 'Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichcn-

_wagen . 9707

Telephon 3088. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Rnbezimmeru . — Gliihlicht
und blaue » Licht.

Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Nhenmatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder i» 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhau » zum goldenen Rost, iSoldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

Bau - mib Ormnnentellgutz
liefert billigst 2352

Tech, vnrea » für Eisen -Wiehcrei n. Eisenkonstruktion.
Angnst Zintgraff , Biömarckring 4.

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von üffekteu.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Creditbriafen
auf alle grösseren Plätze des In - und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

13rOiFnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschlugs

des Miethers.
Annahme von SpOPeinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit Ä—4 % p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

1179

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
Iimliriiiinfitjlraljf. 10

Grundstück- Verkehr.
Angebote

Die IWWdilicn- uni)HWlhtkeil-Agentkr
von

A« M C. ITlrnieiriclij
Hellmttudstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bifftf. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöiie Pensious- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u.
Zubehör, Garteustr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . F .irmenich, H-llmundstr. 51.
Eine schön ausgeft Billa Biozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- uuo Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk zu verkaui-n durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Billa mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, rubiqe gesunde Lage, Haltestelle der clektr. Bahn in der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &■ C Firmenich » Hellmundstr. 51.
Eine neue, mit allein Komfort ausgeft. Etagen -Billa,

Nähe Franlfurt -rstraße mit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. 35 Rih. für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne Herrschaft » Bille » in der Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich» Hellmundstr. 51
Ein schönes Hau », westl. Stadtk. >». 2x8 Zimmer-Wohn.

Vorder- u Hinterhaus, Vorgarten, Ballon, Torjabrr, passend,
sür Tapezierer Wäschercwesitzeru. s. w. für 110 000 Mk. mit
einem Ueberschußv. cr. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£ Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein neues, mit allem Komf. ausgeft. Han », Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 000 Uft. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verlausen durch

I 8f  6 . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort auSgcst. Han », südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Soulerr., u. 4 u, 3 Zimmer-
Wohnunaen, tzinierd. 3 u 2 Zim.-Wobnilngen, für die Tape
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Hau », südl. Stadtteil, m. im

Souterr . Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufe» durch

I . L C. Firmenich , H-llmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimmer, Wascbkücke, K-Ücru,
Ba kone, großem Garten, elektr. Licht u.  s . w. für 30,000 Mk.
ju verkauf. Ferner bei Niedcrlahnfteinein neues Haus mit 3
Wohn, k 3 Zimmer u. Zubehör, welches sich auch der Lage
wegen sür gewerbliche Zwecke eignet sür 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von '3000 Ml. zu verkaufen, sowie im Taunus
(Babnst.1 eine Mühl- mit 6 Morgen Wiesen, gut- Wasserkraft
das ganze Jahr , Sterbcfall halber sür 35 000 Mk. zu ver«
kaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr, 51.
In einem sehr belebten Siäc-lchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Beerenßr.
augel. Grundstück, woraus ein neues in Blendst. erbautes HauS
mit Wirtfchaftsräumeii, versch. Fremdenz., Weinkeller, Kelterhaus,
Stallung u. f. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Prwat -Besitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu oerk. durch

I . >8» C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm8ehii 88 ler. IchiSr. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preis« von 110.000 Mk., durch
Wilh . Schinder , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergsiraße. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eing-rlchtel, billig zu verkansen durch

Wilh . E .hiisrler , Jahnstr. 86.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe d-S

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preis- von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schinder . Jahnstr. 33.
N-ntablcs hochfeines Etagenhaus. 6.-Zimmer-Woh»ung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von v-Zimmer-Wohiiungcn,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . St, übler , Jahnstraß- 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheimerstraße, 6-Ziu»ner-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schiitzler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen. am Kaiser
Kriedrich-Aiing, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr.ße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohiiungeii, Fertzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Schäffler , Jahnstraß- 36.

Haus »nt Laden, Thorsahrl, Hosraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . SchSffler . Jahnstr. 33.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wohilungen, in welchem eine

siottgehendc Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus. 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotd -Restanrant eingerichtet,
unter günstigen Bedingunscn durch

Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

»achgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7364 Wilh Schäffler , Jahnstraße 86.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 8r) 6

üitsliakntt dmaiilitraerlt
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T otal -Ausverkauf
wegen Baldig®! Oisekifts-Aifgabs.

Von Montag den 4 . «füll , bis Samstage den 9 . Juli:
Grosse Räumungs-Tage

für

Bänder Spitzen Agraffen

Schleier, Tülle, Gürtel , Theaterbeutel , Fächer,
sowie sämmtiiche Damenhuf - Fournifuren

zur Hälfte des bisherigen Preises und teilweise weit unter Kostenpreis.
Verkauf nur gegen baar.

Wilhelmstrasse
34. Hugo Aschner, Wilhelmstrasse

34.
2879

CB© © © © ® © © © © © © © © © © !© ©
® Seit Kurzem

3 Waggonladungen eingetroffen!
Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

650 Waschgarnituren,
fein bemalt von Mk. 1.95 an bis zu den

feinsten Ausführungen in allen Preislagen.

Amerikanische
lEisfiiascEftinen,

von Mk. 6 . — an.

20,000 Stück Einmach»
Gelee- n. Honiggläser,

starkes, weisses Glas von 5 Pfg. an.

Zur Saison empfehle ich:
Fllegenediränke,

in verschiedenen Grössen,

von Mk. 6 . 50 an . “Sög

Ein Waggon Porzellan,
bestes preisgekröntes Fabrikat.

Speiseteller , tief und flach 15 Pfg
Dessertteller , 19 cm,, IO „
Tassen mit Untertassen IO -

Salon-Fliegenfänger 8 Pfg.,
Fliegengläser 15 „
Fliegenfallen 32 »

Spezial -Geschäft
für

complette KAchen-Elnrichtungen.
Otto Nietseh mann N.,

Lieferant des Beamten-Vereins,

Wiesbaden , 29 Kirchgasse 29. Darmstadt , 5 Ludwigstrasse 5.
2921

-SSSGLG

Restaurant„Zur Peterrau".
mitten im Stromgebiet des Nheines , herrlichster und

nahegelegenster Ansstngsort.
Zum Ausschank gelangt I » . Lagerbier aus der Brauerei Nachbauer , Kastei . Für

sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.
Hochachtungsvoll

Heinrich Kiedrich,
mehrj. Restaurateur der Köln-Düsseldorfer Dampsschifsf.-Gescllschast.

Der Aufgang zur Petersau ist nur auf der linken Sette von 'Amöneburg aus. 2911

Webergaffe 56,
2 Zimmer , Küche u. Zubcbör per
1. Oktober zu vermieten. NävereS
1. St . 2866

Hgdelheioftraße 83, Glh, , 1. Sk,,
Wohnung r! Zimmer , Küme

u. Keller per 1. Ok' vber zu verm.
Näh. Oranienstr . 54 , P „ l. 3898

Mansardenzimmer an
citijctuc anständ , Person,

die tagsüber außer bem Hanie be¬
schäftigt ist, zu veriniclcn. Nähere?
Dotzheimerstr. 18, 1. St ., l. 2903

Tängerchor Wiesbaden.
Sonntag Abend 9 Uhr als Nachfeier des Wettstreites

in Hochheiin:

Gemütliches Beisammensein
,m Saal - des Kath . Lefevereius . Louiseustraße 27.
^d26 Der Vorstand,

Ncgnlateure, Wand-, Wecker-,
- Taschen-Uhren, ,

Reparaturen gut und billig . Glas 85 Pfg.
Gustav Frank , « JÄl.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 153.

Bekanntmachung.
Montag , den 4 Jnli d. Js -, vormittags 11 Uhr,

soll in dem Rathause hier Zimmer Ro 42 die der
Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabetcn-
strastr No . 23 , bestehend aus einem dreistöckigen Wohn¬
haus nebst, 3 a 97 gw Hofraum und Gebäudefläche nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen im Rath¬
hause Zimmer No, 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
2541 Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Montag , den 18. Jnli er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags O Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhanse,
Neugasse 8 » ( Eingang Schulgasse ) , die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . Jnni 1004 eiuschl-
verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold,
Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. ver¬
steigert.

Bis zum 14 . Juli er. können die verfallene»
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags von
2—6 Uhr ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle
nnd sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
umqeschriebeu werden.

Freitag , den IS . Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schloffen.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
2728  _ Die Leihhaus -Deputation.

Unentgeltliche
SpttchSnnde fiir unbemittelte fnnpltnmlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

W Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmcrkjam gemacht, daß die sechs¬

monatliche Ausschlußfrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuche, auch für den Innenihezif k Wies¬
baden (AnlcgebezirkI) mit dem1. Juli d Js . beginnt.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vcrtr. : Körner.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten . betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenscheule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhosgäßchen.
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen«
bäder in der Anstalt"an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplah für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
V*4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

_ _ _ _ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-
Verzögerungen dadurch eingetretcn, daß unzweckmäßige und
m hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
* 53 Das Stadtbauam»

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2805 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlosscn, iodaß von
jedem Telephon -Äuschlnß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Sonntag, dev 3. Juli 1804

Verdingung.
Die Ausführung der Tür «PP. Beschläge für den

Neubau des Leichenhauses auf dem städtischen
Kraukeuhausgelände Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg., und zwar bis zum 7. Juli einschließlich be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrift „H . A . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 29. Juni 1904.

2795 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung eines neuen Holzfußbodens in der
Turnhalle der Oberrealschule an der Orauienstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für Gcbäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Psg. und zwar bis zum Montag, den 11. Juli d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 2 Oeff.„
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12 . Juli 1004,
vormittags 40  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen undausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904.

Stadtbauamt
7373_ Bureau für Gebäudennterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeite » (Loos XI

und XIa ) für den Erweiterungsbau der Guteu-
bergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Bormittagödienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg. und zwar bis zum 15. Juli cr. bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „H . 21. 80"
versehene Angebote, sind spätestens bis

Samstag , den 10 . Juli 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juni 1904.

2865 Stadtbauanit, Abteilung für Hochbau.
Bctanitmachnng.

Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadl
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Sladtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angcdrohten
Defr/nidationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Städt . Akziseamt.

19. Jahrgang

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage , einschließlich der
Masscnabortanlagen für den Erweiterungsbau der
Gutenbergschule sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rat¬
hause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungsunterlagen¬
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 10 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1904. 2722

_ Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Erbauung von RIO gemauerten Grüfte « auf
dem neuen Friedhof an der Platterstraßc in den Quadraten
35, 37, 39 und 40, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfotmulare, Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von1 Mark und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften" versehene
Angebote, sowie Proben des zur Herstellung der Grüften
verwendeten Backsteinmaterials sind spätestens bis

Montag , den 18 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904. 2372

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Vergebung.

Im Wege der öffentlichen Submission sollen an Unter¬
zeichneter Stelle 400 wollene Decke» am 20. Juli er.,
vormittags 10 Uhr, vergeben werden. Bezgl. Angebote
sind bis zu diesem Termine unter gleichzeitiger Vorlage
einer Probedecke, bei der Unterzeichneten Verwaltung abzu¬
geben. Die Decken müssen eine Länge von 2,26 m und
eine Breite von 1,67 m besitzen, ohne Naht sein und in
ganz trockenem Zustande wenigstens 2,5 Kg. schwer, von
weißer Wolle, ganz frei von allen Fettteilen und sonstigen
Unregelmäßigkeiten, von gleichmäßigem, nicht knotigem Ge-
spinst und Gewebe, von gleichmäßiger Walke, auf der einen
Seite gerauht, auf der anderen Seite nur aufgestrichen sein.
Unter keinen Umständen dürfen die Decken mit Schwefel¬
dampf behandelt sein.

Die vorgelegten Proben müssen genau den vorstehen¬
den Bedingungen entsprechen. Unprobemäßige Decken werden
sofort zurückgewiesen.

Wiesbaden, den 29. Juni 1504.
Städtisches Krankenhaus.

2738 (Wiesbaden.)

Städt . Bolkskiudergarten
(Thnnes -Stiftung ).

Zwei Freistellen für Hospitautiunen am städt.
Volkskindergarten sind am 1. August 1004 wieder zu be¬
setzen,' Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No 12,
vormittags zwischen0 und 12 Uhr, enrgegengenomm»
en.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bckainiriiiachniig.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushak ^ bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frcrc pp. übernehmen wollen, Zerben ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2673
Der Magistrat. — Armenverwaltung.
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Bekannt »»achuug.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzcrlandstrajze6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzüudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Btt. 2.—.
Bestellungen werden im Nalhhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

LDSus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Verzeichniss
vom 2. Juli 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Cohn Kfm, Berlin
Bruckmann Kim. Köln
Strauss Kim ., Mannheim
Scheibet, Oberlehrer, Aachen
Kauimann m Fr., Brüssel
Milszewaky Kim Berlin
Gutsch, Bruchsal
Kuther , Kim ., Köln
Mendelsohn Kfm. Berlin |

A e g i r , Thelemannstrasse B.
Vandeulsout m. Fr . Nooseget
Becker Hotelbes . Elberfeld

A11e e s a a 1, Taunuastrasse 8.
Neitbucht Frl . Sehw.-Hall
Grösske Frl . Eisleben

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Pester -Prosky Fr Köln

Block,  Wilhelmstrasse B4.
Cohn Fr. Lodz
Kausen Köln : j;; [ _
Lorent Fr . Bremen
Seiss Bannen
Piper Graf m Farn. Stockholm

: Kausen Köln
1 Weinberg Fr m. Tocht ., Fowler

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Lewkowitsch Kfm, Saratow
Jaeckel Wallhausen
Schmidt Kfm, Magdeburg
Becher m. Fr , Barmen | '
Schwarz Kfm. Berlin
yon Oldershausen Freiin Scwlose

Oldershausen

ZweiBöcke , Hätnergasse 12.
Eicke Fr Magdeburg |

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Strauss Frl . Landsweiler
Kchröder Landsweiler
Pabst Burgholzhausen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstraase 44.

Hagen Kfm. Kiel ‘

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Sämann Kfm Todtnau
Friedländer Kfm. Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Anzer Fr München
Schliess Stadecken
Legel Frankfurt i jj-

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Feist Kfm. Köln
Bosenthal Frl . Hannover
Frank Kfm Hannover
Kaplan Petersburg
Ilias Kfm Kiew
Wolff Kim . Kiew

Erbprinz , Ms.uritiusplatz 1.
Schmidt fm. m Fr Köln
Bry Stud jur Freiburg
Feldbusch Kfm Köln
Hackl Friedberg
Fest Hirschberg
Hitzel m. Fr ., Frankfurt
Bad m Fr Frankfurt
Otto , Heidelberg
Camphausen M-Gladbach
Schüller m. r . Aachen

Happel , Schillerplatz 4.
Bomada, München
Stock m Fr , Lübeck
Ammenhäuser, Kfm., Harburg
Stern Fr m. ’Tocht , Hamburg
Keil Kfm Mannheim
Gross, Kfm, Köln
Kreis m. Fr ., Düsseldorf
Sieber, Kfm Mannheim
Neu, Kfm, Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Alten Schleswig

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Marken Kfm, Köln

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Karbach , Kestert

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Seheiblein Nürnberg
Graf v. Bernstorff Quaden-

schönfeld
Meyer Fr ., Hannover
von Budolff Mülheim
Heydtweiler Frl , Ems

Eeichspost,
Nicolasstrasse 16.

Frau m. Fr Altona
Käsemann Fr m. Töeht, Königs¬

berg
Kahloff m Fr ., Hamburg
Meyer, Nogold y

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Lander Frl m. Schwester Her¬
renhausen

Bbert. m Farn-, Paris
Lehmann, Präsident , Hamburg
von Woedtke , Marienwerder
van Hees m Schwester , Brühl
Harrison m. Fr ., Jersey
ilibberts Fr Rent Hamburg
Freund m Fr , aHmburg
Siebert , Düsseldorf
Winkler m Tocht., Zund
Wolff m. Tocht , London
Moldenlieimer Dr med, Frank¬

furt

iJ

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Huckert Berlin
von Dobiecki Bussland
Meert Kfm St. Nicolaus
Verbrugge Kiin., St Nicolas

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Trop Braunschweig
Thiele Frl Danzig
Holm Iournalist , Kopenhagen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Benzin m. Fr, Erfurt
Levy, Kfm, Köln
Johst Kfm',, Hamburg
Wense Fr Baron, Schlangenbad
Uhl Stud . Berlin

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

•üne Bonn
mmer Potsdam

Hotel Fürstenhof,
Wüstenberger Frl , München
Wüstenberger Fr , München

Hotel Fuhr,
Dorsch, Fr ., Bamberg
Krug F. Bamberg

Grüner W ald,
Marktstrasse,

ihlefer Fr , Osnabrück
ohr Frl Osnabrück
chmitz m. Fr ., D.sseldorf
ergholz, Kfm, Cöthen
ehulte Kfm, Paris
eser Kfm, Hamburg
üsse , Kfm., Hamburg
ovensiepen m. Fr Bielefeld
chmitz Kfm m iV , Düsseldorf
iramer Frl , Mahlern
ramer , Mahlern
[acfalane Accerington
rUggenheim, Berlin
Jndermann , Kfm. Berlin
lauer Kfm. Stuttgart
’hilippi Kfm, Offenbach

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Pohl Bensheim
Müller, Fr , Unterliederbach
Eberling Fr ., Gimbsheim
Webel m. Fr, Landau
Mengen Viersen
Weber Güdingen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Stelz Fr Frankfurt
aBrtels Kfm., Northeim

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
de Savoye m Farn. Soignies
Drey Fr . u Frl , St Louis

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2. j

Baege Fr , Wermsdorf
Stichling 'Fr ., Eisenach J
Pass Fr , Petersburg ' ; '\  ;
Pass , Petersburg fj | '£
Bage'e Frl , Wermsdorf

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Viebig Kfm., Zielenzig
Henze Möderau ;j
Stichling, Eisenach ;
Rosemann Berlin
Baege, Kfm., Wermsdorf
Cassirer Fr . m Bed, Breslau
Jaffö , Kfm Breslau

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lewy m Fr . Lyon
Halberstadt Fr Reut ., Lublin
Halberstada Lublin

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Reichelt , Hohenlohehütte

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Arenz Lorfeld __
Fuders , Kfm Viersen ,j I
Steiger Äfm ., Köln
Borius, Barmen
Rademacher, Köln

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Hess Kfm. Frankfurt
Lüdelre m Kam. Eberswalde
aZudig Köln
Andersohn m Farn, Malmö

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Joucsdell Fr ., Washington
Pinnel m Fr , London
Warner Fr , Washington
Fischer, Grevenbroich
Thur, Rent ., Bonn

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Böhlz Dresden s

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Shrenkeisne m. Farn Nawyork
Nukols m Farn., Boston
Kielmansegg Gr.fin m Bed.,

Wien
v Eppinghoeven Langenfeld
Abrescli, Neustadt
Friser Fr . m. Tocht, Russland

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Grün Kfm Berlin
Ludwig Kfm. m. Fr , Chemnitz
Greber Hanau
Burghart Fr , Liegnitz
Wassermann Kfm, Leipzig
Ekström Malmö
Schaefer Kfm., Frankfurt
Müller, Kfm., Langen
Krüger Kfm,' Delmenhorst
Bauer Mannheim

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Reinichl Kfm. m Fr , Hannover
Sieurs Frl . Neubrandenburg
Sieurs Neubrandenburg

Zur neuen Post,
Stuckrat Potsdam
Hutter , Ober-Ingelheim

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Jordan Kressenbach
Schott , Frl . Rollfeld
Bux, Frl ., ^ ipplsungen

Tannh Unser,
Bahnhofstrasse 8.

Gottschalk m Fr . Stolp
Gimbel Frl , Caub i
Uebergold m Farn., Essen
Erlenbach Fr , Caub
Kempf Kfm., Alhhausen
Hoffmann m 'Fr., Barmen
Eugen m Fr , Barmen
Gottlieb Wien
Pesch, Kfm, Detmold)
SchamWwitz , Frankfurt
Hant , Kfm.,' Strassburg
Stade’ m. Fr Grossenhain
Vogel m Fr Stettin
Böttrich Kfm, Gautsch

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Coock Frl . London
Coock’m. tfr London
Chalatrantz iloskau
Voss Kfm, Solingen
Hiller Köln
Strauss Hersfeld
Federling Kfm. Frankfurt
Boedicker m. Tocht , Kassel
Goodschild Berlin
Lenz Beuthen
Boehm Berlin
Chevalier Barmen
Brinkmann m Fr ., Stollberg
Tiesler m. Fr Newyork
Jacob ! Kfm, Mannheim
de Vries m Fr. Bremen
Barken Kfm. Bochum
Bory m Fr , Malmö
Dufresne m aFm Paris

Union,  Neugasse 7.
Renner Kfm, Kolmar
Frowein Kfm. Remscheid
Luhmann 2 Frl ., Bremervörde
Beck Frl Osterode

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Lagmann, 2 Frl Bukenham
Neuberg m Fr ., Durlach
Rykes, Frl., Haag
Rykes Haag
Thompson Burnley ,̂
Förster Süd-Amerika
Pemberton Frl Burnley
Peipers , Kfm., Buenos-Aires
Ballo Frl ., Königsberg
Balle, Königsberg

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Hermann Kfm Darmstadt
Fulda, St. Goar ‘ tz
Eisenburg Kfm, Darmstadt
Brassard Kfm, Köln
Becker m. Fr .,' Frankfurt
Werner Schönhausen
Birnbaum, Krakau

Weins,  Bahnhof strasse 7.
Müller, Kfm, Metz
Frank m. Fr . Köln
Raphaelsen Kfm m Fr , M-Glad¬

bach
Brauer m. Tocht Weissenf eis

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Wohlleben m Fr ., Duisburg
Tünk Kfm Frankfurt

W i 1h e 1m a,
Richart , Homburg
Howard ,Homburg , | ,

Jn Privathäussrn
Adolfstrasse  7-

Connell, Architekt , Amerika
Villa Beatrice,

Gartenstrasse 12
Zeise Frl Berlin

Pension Fürst Bismarck
Wilhelmsplatz 5

Müller Frl Haag
Uhlenbeck 2 Frl . Haag

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

v. Brause m Fr Berlin
Larisch m Fr . Nicolai

Gr . Burgstrasse  14.
von Rosenegk Berlin

Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Appelt Frl Leipzig

Villa Carolus,  Nerothal 5
Schulze Fr . Rent . Berlin

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Kindervater Königslutter
Karolus Kfm Hagen
Herholz Frl ., Barth a O
Finken Frl ., Friedenau
Auerbach m Tocht., Berlin
Züchner Köln

Lehrstrasse 29
Schumann Sornzig

Nerostrasse  141,
Friese Elberfeld

Sormenberg.
Bekanntmachung

Von Montag, den4. Juli ist der Heuweg und der
Krummbornweg bis auf weiteres wegenauszuführender Wege
arbeiten geschlossen.

Dies wird den Interessenten wegen der Holzabfuhr
und der Heueinerntung ausdrücklich bekannt gegeben.

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister

2435 Schmidt. _
Ansschreiben.

Es wird um Auskunft über den Aufenthaltsort des Fnhr-
knechts Franz Bort von Wiesbaven zu den Akten
Strafliste 76/04 ersucht.

Sonnenberg, 24. Juni 1904. 2 161
Der Bürgermeister: Schmidt.

(ükmeuifame©cts&ranücn Hg(Te-
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt¬

nis, daß durch Einführung der freien Arztwahl
die Zahl der Kassenärzte (praktische A - rzte und
Spezialärzte ) vom I. Jnli er. ab erhöht ist.
Unter den zur Verfügung stehenden Herren haben die Mit.
gliedcr im Erkranknugsfalle freie Wahl, jedoch ist es unter-
sagt, im Verlauf ein und derselben Krankheit den Arzt zu
wechseln. Ein Verzeichnis; der für die Kasse tätigen
Herren wird de« Riitgliedern auf dem Kaffen-
burean verabfolgt . Erwerbsunfähige Mitglieder haben
den vom Arzt bei' der ersten Consultation ausgestellten
Krankenschein sofort dem Bureau einzureichen oder einreichen
zu lassen. Die Nichtbcfolgungdieser Bestimmung hat eine
Verzögerung der Krankengeldauszahlung zur Folge. Bei
der ersten Jnansprnchnahuw must dem Arzt das
Mitgliedsbuch vorgelegt werden . 2743

Wiesbaden, den 30. Juni 1904.
Der Rassenvorstand.

Karl Geriet Vorsitzender.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Vigeneir,

Faulbrujnnenstrasse 1.
F. 3120. 2950

Dambachthal 3
Ziegele Stuttgart

Pension Hammonia,
TTafl.s Fr Rent . München

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Markus Kfm. m Sohn, Katto-
witz

Markus Kfm, Kattowitz
Roediger Halle
Smith Fr . m. Tocht, Southsen

Christi . Hospiz  I .»
Rosenstrasse 4.

Grunert Frl Trier

Mdmischc ZOmdr-zchiilc>m>Frl. 4. Kein,
Bahnhofstraste6, Htb. 2, int Adrian ’)d)en Hause.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser schnitte.
Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prall Unterr. Grund!. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Direcktr. Schül.-Ausn. tagt. Soll. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuil. inet. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pt
bi« l Mk. Büsteii' Berlauf in Stoff u. Lack zu den lull. Preisen. Bon
je (d ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis.

Akadem Znschneide- n « ekleidnngs Institut
von R . i ). Müller . 54 Kirchgasse 54.

An, Montag , fett 26 d. M . beginnen daselbst verschiedene

1) Akad., Wissenschaft!., thearetische« u praktische« Znschneiden u.
prakt. Schneidere: v. 10 M. an. Kleider zum Selbstanf. w.
zugeschninen. Aloderne Muster n. Maaß, sowie Patent zu
verlausen.

21 Pnijinachen in allen möglichen Fayons.
3) Im Schuhmachen in allen Arten v. Schuhen v. Leder u. Stofs.

Alle« Nähere durch die Vorsteherin. Elegante Costüme werden
reell und billigst angeierngt._ _ _

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Tschepke rl . Lehrerin , Lissa

Taunusstrasse  9 I.
Röttgen Kfm., Wattenseheid

Taunusstrasse 22
Kuntze m Fr , Berlin

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Wodrynska Fr Warschau
Freiherr v. Feiiitzsch München

Augenheilanstalt für
Arme.

Gerhardt Louise Strinz Trinita¬
tis

Götz, Walsdorf
Epps'tein , Lehrer , Hoppstätten
Schweig Johanna Kirn
Klöekne'r , Ruppertshain
Kilb, Sehlossborn
Ettinghausen Josef ine. Hatten¬

heim
.Bungert, Erbach

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelt-, u. amerikan.

Torrcspondcnz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Correnk
Rechnen. W-chsell-hr . Kontor!,mde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Avend Kurse. ^

NZ. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer. selbsteinschätznng, werden discret ansgeführt. 2790
Belar . Reicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstil

Lnisenplap 1» , Parterre», 11. St.

Ueu rröljfiitt! | en rrifnrt!
Dreiwerdenstratze 4

Butter : Eier ! Käse!
Anschnitt sämtlicher Wurstwaren!

Offeriere:
feinste Süstrahm -Tafelb,itter pro Vfd 1.10, bei 5 Psd. 1.08 M.
Prima Landbutter pro Psd. 98, bet 5 psd. 96 Pf.
Prima Limburger Käse pro Psd̂ »n Stem 32 Pf.
Prima vollsaftigcn Schweizerka,e pro Psd. 90 Pf
Edamer , Holländer , nud Ttlstter Käse pro Psd 80 Pf.

Eier ! ! ! Eier ! ! ! Eier ! ! !
Frische Eier per 2 Stück9 Pf., 25 St . 1.10 M.
Schwerste frische Eier p-r Stück5 Ps.. 25 St . 1.20,
Frische Sicdeier «et St . 6 Ps. , 2o St . 1.40.
Trinkeier per Stück7 Pf., 25 St, 1.65.

Wnrftwaren!
Feinste erste O.nalität Cervelatwurst pro Psd. 1.25.
Mettwurst pro Psd. 88 Ps., bei 5 Psd. 85 Ps. ,

Alle nicht genannten Artikel zum billigsten Tagespreis. 2670

Jacob Spitz,WmWt.1l>u. Stdrorihrnllr 4.
Leinöl Sch. » a Plg. I Leinöl ßtr. »2 Mk. “
Leinölfirnis Sch. 33 Pf. | Leinölfirnis Ztr. 28 Mk.
Lacke und Pinsel zu en gros Preisen osferirt

Kart Ziss , Grabenstrajze 30. 282»
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| Trauringe,
H massiv Gold, fertigt zu jed.
B, Preise

|fi *G0ttWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

[Werkstätte f. Reparaturen.
IKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359
m -im

Alle
Itpnitnmi
iu Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und  billig.

Herren Stiefel
Sohle »«». FleckM .» .S0,

Damen Stiefel
Sohlen ». Fleck M - 2—
inkl. Nebenreparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inn-r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

1V Gehiilfen
beschäftige. 2557

Firmakm88edn6iü6r,
Michelsberg 26,

vis -ä -vis der Synagoge,

Reparaturen
und Neu-Anlagen

in
Hnustelegrapden , Telefonen,

Rlitzableitern,
Sprarhrohr/Leitungcn nnd
Licht -Anlagen werden unter
Garantie solider und billiger Be¬
rechnung ausgeführt von

Hermann Heinz « ,
Kirchgasse 11, Stb ., 1. St . r . 2563

Sommer^
Wasch foppen v. M. 1.50 an,
Lodenjoppen „ „ 2 .5 « „
Waschhosen „ „ 2 .50 „
Knabenanzüge , so lange Vorrat,

Stück 2 .— M.
Knabenwaschiopv «». so lange

Vorrat, Stück 80 Pfg.

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18. 2491

Hochfeine
Süssrahmtafelbutter

mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli
'n 1-Pfd . Stückenk Psd . 109 Pf.
Sief.Central Molkerei Borken
Jti Westfalen. 1582

Hufoi'ikung.
Fordere hiermit Herrn van

den Bergh aus, die mir vor
ca. 1 Jabr zum Anllreichen über¬
gebenen Gartenmöbeln gegen
Zahlung meiner Unkosten abholen
zu lassen, andernfalls ich durch
Verkauf derselben mich schadlos
halten muß. 3150

F. Mofmann,
Nerostrage 9.

MMm  v. Ulten|
Trauringe

fSF  in jeder Preislage. TSt j
Billigste Reparaturwerk¬

stätte von 2442!
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel«
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küch-nmöb-l,
helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . H eumann , Helenenstr. 2.

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8947
Fertige

Nurechf MIT ROTBAND
Solid gearbeitete

Möbel .Betten-
Polfterwaare»
empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reineraer Wie.,

Möbelhandlnng , 915
22 Hichelsberg 22.

Alle Tapezirerarbeiteu
werden gut und billig auSgeführt.
Erich Hack , Tapezirer und
Drkorat., Römcrberg 18, P. l. 2467

Gut gearb. compl. Bellen, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
potirt, lackirtu, Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 32—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Wall-
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u,
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
ZahlungSerleichterung. 8402

Telephon 2833.
Philipp Lauf !«,

jetzt Bismarckring 33.

Fnr Krantleute.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparnist der hohen Laden-
miethe selir billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Beiten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
lmit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—60 M„ Kommode»
20- 34 Al., Küchenschr. 38- 38M.,
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 80M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M<> Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer
tische 6- 10 i){„ Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspicge! 5—50 Di.
u. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straste 19 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

3 wei bis drei Herren erhaltenguten Privat-Mittagstisch.
Frankenstr, 23, V. 2. l. 1583
(Alucye noch einigeKKuilden zum

Frisiren. Billigste Preise.
Clarenthalerstr. 3, Hth., 2. Et.

ö""> Waschenu
Bügeln wirdan-

geaomm. Roonstr. 90, v, 8811
Ein Schneider

empfiehlt sich in und außer dem
Hause bei guter Bedienung.

Platterstraße44,
2802 Stb . 3 St.

Möbel
werden polirt und mattirt, sowie
jed: Art von Schreinerarbeiten
prompt u. solid ausgesührt. 2769
E . Herbert , Niehlstraße 3.

Friseuse empfiehlt sich. Be.
$3*stellungenp. Karte. Gneisena».
straße 13, Frontsp. 1347
ffL' ostüine, Hauskleider, Bloujen

werden bill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider auf^
Neueste wodernisirt, Aend-rnngcn
werden !ck)nell und billig besorgt
Hellmnndstr. 49, 2 links. 133

ArlmIewWe
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr, 35. H. 2 r. 9737
/Art . gründl. Klavier-, Gesang,.

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, llleferenzen.
E . Schlosser, Musiklchrer, Sec-
robenstraße 4._ 1805

4- Magerkeit.

K6niqli<h«r ftotspodlteurettenmayet»

Büreau : Rhemstrasse 21.
Der neue, modern eingfrichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus-
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemftssen Auf¬
bewahrunggrösster wiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
NE \eo fttr Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Laserrilnme nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskanunern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlosspne, mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlö --
sor vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Sckrankfi &chern
(1—l l/j Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Aru
heim’sehe feuer- und diebes¬
sichere Panzerthitren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

flymy Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. 9071

PU " Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc
und Kosten Voranschläge.

Alttkr-KMössM
billigst abzugeben bei 2893

I . Hornung & Co .,
Kl. Webergasse ff

Kanalrahmen
in verschiedenen Größen vorrätig
Luisenstraße 41. 2860

Schraiaiaaacysan ■Sehuis
System  Remington\ Tag-und Abendkurse

Kostenloser
. SteUenBr'fhwffMnricliIÄr,

Luisenplatz 1a.

(800 Höeittt* Aa«retohn«nfl ..GrandPrl*M.

Schöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garautirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Preis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Wk.
Postanw . od. Nachn, exkl.
Porto . 1427/63

Hygicn . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgeätzerstnr -se 78.

I»- uni Ausland«

Die berühmie

PilttNlllotzm
persönlich zu

sprechen.
Deutung v. Kops- n. Handlinien.

Sprechstunde» von 10 Uhr
morgens bis 9 Uhr abends.

Nur für Damen. 2927
Helenenstr. 12, Vorderh,, 1. Et.

Verreise nach dem I. Juli
auf längere Zeit.
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Maj 1904
Biebrich-Ma-nz.

Wochentags jede volle Stunde
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle): 9, 10, 11, 12, 1
2. 3, 4, 8, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße
Hauptbabnhof5 Minmcn später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2
3, 4, 5, 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof 15 Minuten später,
Nur Sonn - n. Feiertags.
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

>7>̂ usgekümmtcö Haar kauft
Friseur, Steingaffe 6, 2. St.

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk und
Herren-Kleider
Pius Schneider,

Michelsberg 26 , 1160
vis-ä-vis der Synagoge.

Zwei

fchöne Billen
in bester Lage hier sind für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter K . R . 27 haupt-
postlaqernd hier. 3656
flKic Villa Heiurichsberg4, seiih'

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coins. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27. P . 7633

Schönes
Geschäftshaus
in bester Gcschäfislage Wiesbadens
ist zum Preise von 110,000 M.
bei mäßig. Anzahlung zu verkauf.
Off. erb. u. W! » D . 223
Hauptpost!, hier. 2655

Ein Haus
'/g Sld. von Mainz, in dem Rasir-
gesch., verb. m. Zigarren- u. Tabak-
verk. betriebenw. nnd sich für 12
Tausend Mark verzinst, nnd in d.
Nähe einer Fabrik liegt, in welcher
270 Arbeiter beschäftigt sind, ist
Umstands halber für 12 Tausend
Nlark zu verkausen. Näh. in der
Exped. ds. Bl. 2878

Kerrj'Gstl. Billa,
Biebricherstraßc 23/25 , zu
verkausen. 93 -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Hellmund-
straßc 35 oder durch jeden
Agenten. 8699
Ein Handelsgeschäft mit Seife

u. dgl. schöne feste Kundschaft
und Handwagen dazu, Umstände
halber sof. od. sp. billig abzi,geben.
Off. u. «kl. H . 10 an die Exp.
erb. 2729

in SöMullerg.
Billa „Flora", Adolfsir. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Pkeicr , Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

Hoch straffe 3
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
und gebrauchte Federrolle, 1 neuer
und alter Doppelspünner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Ziehkarrnchen zu verkaufen. 2428

Ein Fuchs- Wallach,
vierjährig, auch als Acker-
pserd angelernt, sowie ein einsp.
Wagen, auch doppelspännig einge-
richlet, zu verkaufen. Näh. in der
Erped. d. Bl. 2748

P. Tauben billig zu verkaufen
&  Zietenring 10, 4. St . l. 2775

—HHH— HB

Der Dung
von zwei Pferden
ist dauernd abzugeben.

Näheres in der Exp-
d. Bl.

' '' ” ■" **' *'

(C, '\n schöner Kauieltascheu-Diva»
sehr bill. zu verkaufen Näh.

3 Jahiistr. 3, Hth., Part ., r . 2827
Geige » zu verkaufen. 3829

O Sulzbnch,
Hermannstr. 15, 3.

(ßn w. Sportwagen, noch neu,
»2^ für 6,50 M. n. ein amerik.

Sitzwagen mit Gummirädern für
9,50 Bk. zu verk, Dotzheimer-
straße 42, Part . 2776
>,ffLapageim. Käsig zu vcrlailfcn,

Hermannstr. 26, 2, r, 2652
ffffmstäiidc halber sind folgende

Möbel abzugeben: Bett, ein-
u. zweith, Kleiderschrank, Sopha.
1 Sessel. Pfeilerspiegel, Schneibcr-
Nähmaschine, 3782

Nheinstraße 87, Part, , l.
Eine fast neue

Apfelweinkelter
nebst Mühle preiswert zu ver¬
kaufen. 2826

Näh, Seerobcnstraße3, 1,

Metzgerei
zu vermieten
Nachweislich gutgehend«

Metzgerei zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Wo, sagt die Exp,
d, Blattes, 1573

Em neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karruchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst,
sind Tauben, Möwche», 40 Stück,l.
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16._
rtLiine neue Nähmaschine bill.

zu verkaufen. Ph , Seidel,
Bleichstraße6. _ 2406
r̂ nf.-Uniform m. Treff., w. 1
iyj  Heb. getr. zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 2537
^ -.niter, Türen, Holzireppe, 10
W  Tritte zu verk. Näheres in d.
Exped. d. Bl._ 2538

3>ederrolle 45—50 Etr.Tragkr.i zu verk. Oranienstr. 34. 708
«ffeues nußb. polirtes Bertikow

mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

GeV. Lederrollen
von 15 bis 70 Etr. Tragkraft, 1
schwere steife Nolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gcbr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913

Zn oeckaufen:
1 Eiseurahmen. 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped._
ffkrmerh . Kinderwagen mit

Gummireifenbilligst zu ver¬
kaufen. 2402

Näh. Dotzbeimerstr. 85, 3.

Kl. elektrische Anlage
1 Dampfmaschine, Vs Pstrdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzhcimerstr. 85, 3. l.

Eisernes Unterteil
für l Handkarren bill. zu verkauf.
Moritzstr. 42, 1. St._2843

Eine gebr. Rolle
in gut Zustande billig zu verkauf.
Herrnmüolgaffe 5._ 2852

Ein neuer und gebrauchterLandauer
neue u. gebrauchte Breaks, neue

in. gebr. Federrolle, 1 schwere, 60
Ztr. Tragkraft. 2854

Welcher Herr
oder Dame, leiht einem in momen¬
taner Berlegenheit sich befindlichen
eidenden Herrn 150 M. gegen6° 0
Zinsen und monatliche Ratenzahl¬
ungen bei Verpfändung eines Hand¬
betrieb- Dreirades (Anschaffungs¬
preis 600 M,). Off. u. 8 . B.
2850 a. d. Exp. d. Bl. 2850

Ein federloses

Röllchen,
eignet sich für Wäscherei, Stein¬
bauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zu verkaufen. Auskunft in der
Exped. d. Bl. 2151

jl»rmuh Kursk Zeit.
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Säimntliche noch vorhandenen

Sohnhnarenwerdenzu jedem
annehmbaren Preise abgegeben!

lainm SMilunar,
nur Goldgasse 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-
Einrichtung, Thekeu. Glasschränke
billig abzngeben, 2888

PsMKriMnit.Knute
zu haben Luisenstr. 4! . 2859

Leichte i 'ederrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
Ein wenig gebrauchtes, gut er¬

haltenes

billig zu verkaufen.
Näheres bei Aug . Mack , Bis¬

marckring 11. 2926
G ußeisernes Gradgitter s. b.

Oranienstr. 39. Zchl 2890

E

Nähmaschine,
noch neu, Uinständc halber um die
Hälfte des Wertes, ev. auch auf
Teilzahlung, zu verkaufen. 2811

Näh, in der Exp, d. Bl.
LMiiaricnhahne, gute Vorsänger,
«ff z. verkaufen. 2711

Blcichstraße 41, Hth., 1, St . l.1 dünge Kteiderschränke sehr bill.
zu verkaufen. Göbensiraße 4,

Werkstatt. 2704
Neuer Küchenschrank

billig zu verk. 2<06
Dorkstraße 12, P„ i.

in schön, schwarzes Piano
billig zu verkaufen. 2770

_
«Mähmaschine , wie neu, Hand»
-«̂ ff u. Fußbelrieb, Org.-Singer,
billig zu verkausen. 3915
_ Bleichstr. 12, Mans., r.
Qiuci Seidenstoffe (blau)

zu Blusen, Trauersalles weg.
billig zu verkaufen. 2917
_ Bleichstr. 27, 2„ r.

Oesenu. Herde
einen größeren 'i osten billig z»
baden Luisenstr. 41. 2858
Verkauf von Saireibmaschineo,

nur erstklassiger Shsteme zu
Original-Preisen,

Heinrieh heirlier,
Luisenplatz la . 2914

iglhiku-JuSölt Amden-ßeilll
Walkmützlstr. 13. Emferstr . 51,

empseblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaarcn , als: Besen,

Schrubber. Abseije- und Wurzelbürsten, Anschinierer, Kleider- und
Wichsbürsten:c., ferner: Fiiftmatten , Klopfer » Strohseile :c.

giohrsitze werden schnell nnd billig neugeflochlen, Korb-
Neparaturcu gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgcholt und wieder
zurückgebrachl. 659

mT Mmmmmmm

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

ALax üartWLllln, Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Sferobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, rejchl. Comf. rc.

^Viiia Ereseniasstrasse 23 (Dawbachtal), 9—
12 Ziminer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermiete», event.
mit Stallung.

"Villa Freseninsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elekir. Licht rc., auch zu verni. ev. mit Stall.

Villa Sehiitaienstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, beaueine Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Vitia Schütseenstrassc la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Sehiitaienstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, ui. Garten.

Villa SehiitiBenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.<
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- u. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Viiia Sehiitzenstrasse 5 (Etagenhaus) 7-Zim.-
Wohnungen mit reichem Zubehör, 48 Ruthen Garten, sehr rentabel
eine Elage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Hallestclle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 3213
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Turn-  M ¥©r©in.
Samstag den 9. Juli d. I ., Abend- 8 '/, Uhr, stndet im

Bereinslokal, Hellmundstraste 25 .eine
Haupt ÄeeiammLung

®att' Tagesordnung:
1 Satzungsänderung. 2. Gauangclegenheiten. 3. Madchen-

und Damenturnen. 4. Fcldberg. und Kr-isturnf-st. 5. Sonst,zes.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um recht zahlreiches

Erscheinen gebeten.
2787 Der Vorstand.

faeia Jies&ßitcnsr(ßtfdiäftsdieaet.
Sonntag, den 3 . Juli , bei günstiger Witterung von

Nachmittags3 Uhr an:

Großes Kommerfest
auf dem Turnplatz

Hür * Atzelberg,
tnoäti wir Freunde und Gönner unseres Vereins ĥöfliM einladen
271» Der Vorstand.

Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt.

Km»MesbÄe«.
V.

Am Sonntag, den 10. Juli:

Sommer Ausflug
nach

Hattenheim , Gasthaus Bess,
wozu wir unsere Mitglieder und w. Gäste freundl. einladen.

Gemeinsame Av-ahrt ab Biebrich mit Waldmann'schein Extradampfer
Präeis Ss/4 Uhr. Rückfahrt ca. 9 Uhr. Dampfersahrkartenä70 Pfg.
(Kinder die Hälfte) sind zu haben bei den Firmen : C . W Leber
Nach?., Bahnhofstr. 8 : Kuft Meyer, Langgasse 25 ; Carl ,y.
Philipps, Friedrichstr. 33. Schluß des Fahrkarlenverkauss Freitag,
den 8. Juli . 2871

„Hhas» ,
0 Blücherstrasse 6.

Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal.
Besonders schöne Gartenwirtschaft.

Germania - Bier.
Zum fleissigen Besuche ladet höfl. ein. Carl Trost.

NB, Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne » schattige « Garten in
empfehlende Erinnerung . 1226

Achtungsvoll

Wilh » Brunning.
Brauerei-Ausschank der Wiesbadener Krön nbrauerei.

Sonnenbcrgerstrasie53
Jeden Sonntag , bei günstiger Witterung im Garten, bei un¬

günstiger Witterung in der Halle:

Telephon Nr. 59.

•#

Bestes Antiseptikum

Mund und Kähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor-
r&gßnd bewährt und wird ärztlich empfohlen

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Fritz Schatz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

613/90

„« nn
II

Großes Militär Konzert . £
ausgesührt von einem Teil der Regiinentsmusik des Füstlicr-Negiments *»» .
voa Gersdorff(Kurbefs.) No. 80. 1481

Mb ' Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Jean Schupp, Restaurateur.

NB. Ein permanent dastehendes Kinvcr -Karusscll bietet den
Kindern große Belustigung.

50 Pf.

_ Schiessplatz 1551Hubertushütte.
ütttitaitc bei Eltville , unmittelbara. Hochwald.IUNyllUS KlkSUfljUjltt, in reizvoller Umgeb., erfrisch. Waldl

Pensto» u. Ncstonrant u. voüst, Ruhe ge,eg. Schatt. Waldpark.
Komf. Zimmer m. ged. Balkons, Borz. Verpfleg. Mäß. Preis-, B-hagl
Ausenth, für Rekonvalesz., Ruhe. u. Erhol.-Bed. Fernspr. 43. Kied-
richcr Cvrudel, Bew u. ärztl. emps. lithionreiche Salzquelle. Trink.
U. Badekur, Näh. Prospekt._ ^ 50

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Post.

Ecke der Mainzer - und Bahnhofstrasse,
■in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post,

Z
H
» -♦

Hopkos , hellu. dunkel 20
Goidelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf . d. Fl . m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgefchmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln , Malz und Hopfen . <

Bilz » giebt mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrifchungs - Tafel - u.
Gcsundheitsgetränk , mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Boetscli,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5

B Die leere Flasche wird mit S Pfg vergütet. >

Die
Flasche

. mit
} ( 6/. 0
I Liter)I mit
I Glas.

B
o

670

n»- in naepuer jjcaijc ves Vlli,lli,vsv Ullv vrt. VVI». - —
Guten bürgest. Mittagstisch , kalte und warme Speisen zu jeder

Zeit Schöfferhof -Bicr . Keine Weine.
Separate Säle mit Klavier für Vereine. wJT Billard . TjJd

Schattiger Garten, Aussicht auf de» Rhein.1519 Albert Franz , Koch.

Gasthaus zum Gneisenau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstraße 30 (Ecke GneisenaustrsßH
Empfehle guten MT Mittagslisch TS 16 iv nw» außer
dem Hause zu mißigen Preise», sowie reichhaltige sepeisen-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrauerti

Wiesbaden, reine Weine, prima Apfelwein.
Schöner Vereinslolal mit Klavier. Billard.
3072 Frau Mari « Hardt , Wwe„

früher „Karlsruher Hof".

Nässa.uische
Haupigenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasae der Vereine des Verbandes der nassauischen

iandw . Genossenschaften.

So“ ;Moritzstrasse 29. SÄ
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . o,o7o,OOU.

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1903 Mk . 186,5 ^ 4 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 mit
gglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstundrn von 9 —12'/, Uhr . 8730

Sidmc GMmz.8
Bes" eimr Anlage von ca. 30 Mark Betriebskapital haben wir für

Wiesbaden und Umgegend die Fabrikation eines gänzlich neuen
Artikels zu vergeben Geeignet als Erwerb und Nebenerwerb für einen
strebsamen Mann, der über einige leere Räumlichkeiten verfügt. Nähere
Auskunft grati s von F . W . Hildehrand , Hannover 48,

neue wie gebrauchte, in
allen Größen , sowie Nepara-
ture » derselben werden unter
IKarantie ausgesührt . 759

Wellrihstraste 11.
inmprn

i

Pr ,®isselfbe ©r ©ü,
Pfund 30 Pfg ., 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

Gebrauchte Möbel (jeder W,
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Caffa

und gute Bezahlung. Ubo
Jakoh Fuhr . Goldgaffk 12. W

Lo ,fc'fc©ri ©spiol ©i’
riskiren wenig,

wenn sie sich der Bereinigung von Spieler » der König !.
Prcutz. Lotterie anschließen.

Denselben werden bei einem Beitrag von Mk. 6 .— resp. Mk. 1 « .
pro Ziehung 2 vor»

die größten Gewinnchancen
geboten.

Näheres durch:

Ludwig €nötz 9 Wiesbaden,
_ Jahnttratze 3 , Part _ ___
Klein - TTl * ~ Per ötück .f Pff ™55,™“£ kier »̂ %?%:*a»
55 » la S - ^ ^ P« Schoppen 3 » 40 P%
empfiehlt Hornung &  Co . , Häfuergasse 3. 2od3

Vorzügliches Kornbrod, runde und Laibe, 37 Pf., prima
Weißbrod 42 Pf., KochmehlI 2 Pfd. 27 Pf ., Ka .-rmehl2 Psd. 33 Pf.,
Kwetschennius Pfd. 20 u. 25 Pf., Zwetfchenlatwerg 10-Pfd Eimer
M 2.20 Tafelsalatöl in 5 Pfd . Kannen 2 311. 25 Pf.,

utöl Schopp. 35 u. 40 Pf., Ansetzschnaps Ltr. 70 U. 80 Pf.,
zuckcr per Pfd. 20 u. 22 Pf. ofieriert 262b
Altstadtconsum, 31  Mttzßergllffe 31.



3. IM 1904 Nr . 153. «Sterbabe » et • eaeraWRujetget, 19. Jahrs«»».

Tnrngan W/ Wiesbaden.
S « msta g , den S ., Sonntag » den 8 .» und Montag , den 4 . Juli

(eingefriebigttr Festplatz auf dem neuen Exerzierplatz an der Schiersteincrstraße):

Gau-Turnfest»
verbunden mit

25-jährigem Jubiläums Fest der„Turn-Gesellschaft“.
Programm:

Samstag (in der Turnhalle Wellritzstraße 41). nachmittags 5 Ukr : Schauturnen der Knaben-Abteilung
der Turn -Gesellschaft. abends 8 Uhr:  Fest-Kommers. Beides geqen besondere Einladungskarten.

Sountag (auf dem Festplatz), vormittags 6 Uhr:  W -Itlurilm und Wetlsechten, nachmittags 3 Uhr
ab : Großes Schauturnen. Turnen der Mädchen-Abteilung der Turn-Gefellfchafr, Fest-Akt,
Sonder-Wettturnen. Turnspiele, Preisverteilung, Kinderspiele. Volksbelustigung, abends : Fackel¬
polonaise. Konzert der Kapelle des 80. Jnfanterie-Negiments, unter Leiiung des Herrn Kapell¬
meisters Kottschalk.

Montag (auf dem Festplatz), nachmittags von 4 Uhr ab : Konzert, Wettspieleber Turnschüler, Volks¬
belustigungen.

Drei große MhMn.
Eintrittspreise : Sonntag für Erwachsene 25 Pfennig, für Kinder 10 Pfennig' mehr als zwei

Kinder derselben Famili find frei; Montag für Erwachsene 10 Pfennig, Kinder frei. Miitär an beiden
Tagen 10 Pfennig.

Die elektr. Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagenzabl bis zum Exerzierplatz. 2624

Tic Wiesbadener

Großer Iorxlatz.
r Kinder 10 Pfennig mehr

Mtfederst-ReiiliWiirsiilAolt
reinigt Bcttsedern mit neuester BettsedernMeinigungs-DamPfmaschine.

1195Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen.
Bettfedern , Barchent . Dauucncilper in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

llrbmitt (|rae=3lnjfigc.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der verehr!. Nachbarschaft, früheren

und jetzigen Stammgästen, mache ich hierdurch die Mitteilung, daß ich das

Restaurant»Junt Zielen"
in meinem Hause

sw Srerobenftraße 32 , Ecke iitftitritij, “Jest
selbst übernommen habe. Ich werde durch Führung einer preiswerte » gediegene»
Küche » reichhaltige Frühstück - und Abendkarte , garantiert reine Weine
erster Firmen und vorzügliches Kronen -Bier meine verehrlichen Gäste in jeder Rich¬
tung zufrieden stellen.
2880  Wilhelm Reilstefn.

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Ton vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -. Kulmbacher -, Mönchhof- und

Nürnberger Tucherbräu . 2653
Rhein - u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure . Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen.

Langgasse 31. Langgasse 31.
Viele Tausend Meter

Französische Seide,
Crgps de Chine, elegante Grenadines, Chiffon etc.,

mir lonveant ^ is«

tadeSloKe Wara,  sind eingetroffen.
Dieselben werden zu auffallend billigen Preisen verkauft.

Langgasse 31. Emil Süss , Langgasse 31.
0000

Bahnholz. Restaurant und Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze.
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer^
auam

«sÄ 'ä!
® 45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transaotionen.
Stahlkammer mit Safes*Einrichtung . «8

Fpisierkämme in reicher Auswahl
in Gummi, Horn , Celluloid, Elfenbein , Schildpatt von Mk , 0 .50 bis Hk . 25 .00 p. StcL

Dr . Mm  Albershelm,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007.
Frankfurt a . M ., Kaiserstrasse 1-

1865

Waggouladuug Diamnt -Mchl eiugetroffen

feinstes aller Blüten-MeHle, bei 5 Pfand ä Pfund 17 Pfennig , auch in Säckchenä 6 und 10
erhältlich.

Blüten - oder Kaiser -AnSzng , bei 5 Pfund & Pfund 15 Pfennig.
Weizenmehl OVO, gutes Kuchenmehl, bei 5 Pfund h  Pfund 13 Pfennig.

C. F . W . Schwanke Wacht .,
Schwalbacherstraste 43 , gegenüber der Wcllritzstraße. Telefon 414.

Pf«

2680'

G\

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralem Mir Städte.
Lieferung »ämmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Uur «och
kurze Zeit

dauert der Ausverkauf Markt¬
straß« 6 in Wiesbaden.

Mehrere 1000 Paar Strümpfe,
Socken, Bcinlängen u. Füßlinge
von 5 Pig an.

Große Posten Korsetts, früher Mk. 4
u. 6, jetzt bis 50 Pfg. abwärts.

Große Vorhänge von 50 Pfg. an.
Damen- und Knaben-Blousen von

60 Pfg. an.
Strickwolle weit unter Preis.
Alle Farben Nähgarne, Rolle2 Pfg.

Seide 1 Pfg. Stück
Schnur i Pfg. KnSpfe per Dtzd.

2 Pfg.
Futter, Meter von 15 Pfg. an.
Eommerhüte, alle Größen, von

10 Pfg. an.
Leinene Kragen, etwas trüb, von

2 Pfg. an.
Wunderschöne Spitzen U. Besätze,

Meter von 3 Pfg. an.
Alle Farben Seidenband unterPreis.
Weiße Stärkhemdenv. 80 Pfg. an.
Erstlings-Jäckchenu. Härchen von

10 Pfg. an. 1334
Hübsche Handarbeitenv. 3 Pfg. an.
Nur Wiesbaden, Marktstr . 6,

Ecke Mauergafse.
Selbstverfertigte

Möbeln,
al» Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1637 Jahnstr. 6._

Trauringe

das Stück tjou Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaarcn und Optische
Artikel. 3135

Eigene Neparaturwerkstätte.
»2 Kirche affe 32.

MMM■ MnMMt MB■■ MM p% tm

»egen Vlutitvckung,

888 Bartholomäusstr. 27
603/90

LÖBU' Globus-
Muri Putz-Extract

putzt köSNTGR» als jedes andere
Meta!1-Putzmitteh

59*7/89!

Ein W under -Instrument!
XEl ! DAS TBOMBINO

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne Notenkenntniss«
gezr sofort -gut die schönsten Lieder,
Tänze, Märsche, wie : „Trompeter von
Säkkingen", „Sei nicht bös", „DaS if
das süße Mädel", „Wer uns getraut'
Strauß , „Beim Souper", „Die Post i«
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagd -Sig-
nale", „Du mein Girl ", „Sei geprieser
Du lauschige Nacht", „Mallüfterl" unli
noch über 800 andere ausgewählte Musst«
stücke auf unserer nenerfuudenen, 18-

önigen, vorzüglich und elegant mrnickelten Trompete:
„Da « Trombino “ .

DaS Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart unt
erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Virtuose austritt, während
Niemand vorher von dieser Fenigkeit eine Ahnung batte. Hundert«
Melodie « sofort spielbar oh«r Studie « , ohne jede Müh « und
ohne jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehörige»!
Nolenstrcifen. Herrliche Musik mit schönem
kräftigen Ton . Die schönste Unterhaltung sür'S Haut,
für Gesellschaften und Feste. Bei Ausflügen, Fuß -, Rad-, Wage,»
touren und Kahnpartien der luftige Begleiter . Spielt zum Tanze
auf und begleitet den Gesang. Das Trombino wird überallhin zoll¬
frei versendet und kostet sammt reichhaltigem Liederverzeichnißunt
leicht faßlicher Anleitung: 1. Sorte, feinst vernickelt, mit 9 Töne»
Mk . 4 .75 , 2. Sorte, feinst vernickelt, mit 18 Tönen, Mk. 9 .50.
Nolenstreisen für die 1. Sorte 30 Pf ., Notenstreifen für 2. Sorl

55 Pf . 1
Allein-Bersandt per Nachnahme zollfrei durch:

Heinrich Kertesz , Wien, I., Fleischmarkt Nr. 18-80

525252525252525252525252525252525252525252525

Für unsere Hausfranen
gibt es nichts erleichternderes

sls eine
Dampf-Waldimaf diine

System „Krauss“
welche die Wilsche in der
halben Zeit kocht and auch

zugleich gründlich reinigt.
Das Drehen kann ein Kind

verrichten.
Mit Rücksicht auf die

Schonung der Wäsche sind 75%
Ersparnis nicht überschätzt.

Niederlage:
Karl Waldschmidt,

Dotzheimerstrasse 39.
Spec.-Geschäft für Oefen und Herde . Tel . 2976.

2356
>2525252525252525252525252525252525252525215

ÜEYs Stoffwäsche
der Kgl. Siche, u. Kgl. Rumln. Hofllet.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ,
Billig * • praktisch , von Leinenwisohekaum

fm
elegant , W zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke tilgt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandh,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg. 58; P. Hahn, Papeterie,
Kirchg. 61; Wilh. Sulzer Naehf., Marktstr .10, Hotel „Grüner
Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg. 40; Ludw. Becker, Gr. Burg¬
strasse 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13; Ferd. Zange, Markt-
strasse 11; 8 Nemecek, Bleichstr . 43; Carl Michel, Quer¬
st,r. 1; Ph. Schumacher, Sehwalbacherstr . 1 und E. Grosch¬
witz, Faulbrunnenstr . 9. — In Biebrich bei Gg. Schmi t
— In Hachenburg bei C. Rosenau. 1264

Alan hüte alch vor Nachahmungen , welche mi>
ähnlichem Etiketten , in ähnlichem Verpackung
and griiaatemtell « auch unter denselben Benennungc
Angeboten werden , und fordere beim Kauf ansdrttckUo

echte Wäsche von Mey & Edlich.
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Wegen Henbanei

Großer RäimuiM -Verkauj
zu bedeutend Sierabgesetzten Preisen.

Unter anderem empfehle:
Posten Damenblusen, Wert bis Mk. 7,50 jetzt 3.00
Posten Damenblusen, Wert bis Mk. 5,00 jetzt 2,00
Posten Damenblusen, Wert bis Mk. 4,50 jetzt 1,75
Posten Damen- u. Kinderstrohhüte:

I n DI IV VSerie 10 Pfg. 25 Pfg. 50 Pfg.
Posten Herren- u. Knabenstrohhüte:

I HSerie

100 Pfg. 150 Pfg*

Hl
25 Pfg. 50 Pfg. 125 Pfg.

1 Posten Herren-Oberhemden, Wert bis Mk. 5,50 jetzt 2,50
1 Posten Marine-Mützen in Waschstoffen jetzt 10 Pfg.
1 Posten Stickerei-Häubchen jetzt Stück 50 Pfg.
1 Posten Südwester Waschhüte jetzt Stück 50 Pfg.
1 Posten Damensonnenschirme jetzt Mk. 2,50
1 Posten Kinderkleidehen, Ia. Waschstoffe, jetzt Stück Mk.1,00, 1,50
1 Posten Damenunterröcke, Wert bis Mk. 7,00 jetzt 2,00
1 Posten Costümröeke, jetzt Stück Mk. 2,00 und 3,00

Alles nur langjährig erprobte Qualitäten

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

1 Posten Schürzen jetzt Stück 15 Pfg., 25 Pfg ., 50 Pfg., J ^ Pfg.»
Herren-Cravatten jetzt Stück 20, 30, 50, 75 Pfg.
Handschuhe, jetzt 15 Pfg., 30 Pfg., 50 Pfg.
Kindersöckchen jetzt Paar 30 Pfg. ,, apf _
weisser Damenhemden mit Spitze, jetzt 88 Pfg. u. 118 rig.
weisser Damenhemden m. Feston jetzt Mk. 1,35
weisser Damenhemden m. gestickter Passe jetzt stucKMk. 1,18
weisser Damenbeinkleider gebogt Paar Mk. 1,05
weisser Damenbeinkleider m. Stickereieinsatz Paar

Mk. 1,35 u. 1,65
Tischdecken jetzt Stück Mk. 1,50
Bade-Pantoffel jetzt Paar 50 Pfg.
Schürzenstoffe jetzt Meter 39 und 55 Pfg.
weisser Cretons jetzt Meter 25 Pfg., 29 Pfg., 35 Pfg.,

38 Pfg., 42 Pfg., 48 Pfg., 57 Pfg.

1 Posten
1 Posten

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

Warenhaus Julius Bormass,
Kirchgasse 44 , Eingang Ecke , Telefon E@.

ssss

«Einflußreiche Parteien des Abgeordnetenhauses haben be-
antrogt , unser Volksschulwesen auf konfessioneller Grundlage zu
ordnen und Ausnahmen nur in Eintel fällen zuzul assen. Ist
schon für jeden Kenner der Simultaufchule bedauerlich, daß ße
in Preußen nicht «weiter entwickelt werden soll, so ist es noch uni
so schmerzlicher, daß hiermit auch unsere Nassauische -Simultan-
schule schwer bedroht ist. Alle Beschwichtigungsversuche können
uns hierüber nicht 'hinwegtäuschen. Denn wenn die Konfessions¬
schule an sich als die bessere erkannt wird , so ist schwer einzn»
sehen, warum dies nicht auch für Nassau gelten soll. That»
sächlich zieht auch die Centrumspartei diese Folgerung . Tue kon-
servative Partei aber tlheilt aus diesem Gebiete durchaus deren
Anschauungen. So werden denn diese beiden mächtigsten Par¬
teien gewiß stets als Gegner unserer nassauischen Simultanschule
austreten . »Werden die liberalen Parteien diesen gegenüber un¬
sere Schule aus die Dauer vertheidigen können? Gewiß dann
nicht, wenn die Konfessionsschule jetzt als Regel gesetzlich eingc-
führt wird . Diese G -efahr ist umso größer , als die national¬
liberale Partei bereits anerkannt hat, daß die Konsessionsschuw
der Simultanschule grundsätzlich vorznziehen sei.

Hier kann, wie im Jahre 1892 gegenüber dem Zedlitz' chen
Sihulyesetzentwurfe nur eines helfen: Das Volk selbst muß seiacn
Willen kund geben und namentlich die Bevölkerung desjenigen
Landes, das den Segen der Simultanschule seit undenklichen Zei-
ten genießt und in der Simnltanfchule ein köstliches Gut der-
theidigt.

Wir haben darum folgende Petition an das Abgeordneten¬
haus offen gelegt:

Das hohe Haus bitten wir , keinem Gesetzentwürfe die
Zustimmung zu ertheilen, welcher das Volksschulwesen aui
konfessionellerGrundlage regelt , insbesondere keinem Ge-
setz entwürfe, der den simultanen Charakter unserer Nas¬
sauischen Schulen nicht vollständig sicher stellt.
Dem hohen Haus soll ein Gesetzentwurf vorgelcgt werden,

durch welchen als Regel in Preußen die Konfessionsschulen ein-
geführt und Ausnahmen nur aus besonderen Gründen gestattet
sein sollen. Dieser Gesetzentwurf hat unsere Bevölkerung in ho-

hüm -Maße beunruhigt . Die Simultanschule ist bei uns schon
bald 90 Jahre gesetzlich eingesührt , nachdmn sie aber auch schon
vorher thotfächlich in ganz Nassau bestanden -hat. Unser Nas-
säuisches Schulwesen dürfte den besten Beweis liefern, daß sich
die Simultonschule ausgezeichnet bewährt ^ t. Wohl kein Bun¬
desstaat hat bessere Schulen auszuweisen. Dabei ist dem
religiösen Sinim der Bevölkerung durch den simultanen Schul-
unterricht in keiner Weise Abbruch gethan worden , unsere Be-
völkerung hat im Gegentheile nicht nur das eigene Bekenntniß
schätzen, sondern auch das andere achten gelernt . Gerade hierauf
legen wir aber ganz besonderen Werth , denn diese Achtung för¬
dert den Frieden in Gesellschaft, Gemeinde und Staat.

Wir alle erblicken darum in unserer Simultanschule ein
köstliches Gut . Mir wünschen dringend , daß uns dieses Gut
nicht nur erhalten bleibe, sondern daß es auch vorbildlich werde
für ganz Preußen ."

Alle diejenigen, welche mit uns auf dem Boden der Sturm-
tanschule stchen, ersuchen wir , für dieselbe einzutreten, indem sie
die Petition unterzeichnen.

Der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen
Volkspartei.

Dr . Alberti , Justizrach u . Stadtverodneter , Dr . Bergas,
Justizrath , Gg . Bücher , Rentner , H. Brötz, Stabtrath , G . Jie-
big, Lehrer a . D ., A. Güch , Rechtsanwalt , E . Hanschn, Schrei-
nermeister. H. Hartmann , Bauunternehmer und Stadtverord-
neter , S . Heß, Rentner und Stadtverordneter , E . Simon,
Rentner , Ehr . Thon , Stadtrath , M . Manger , Buchhalter , H.
Wolfs, Musikalienhändler.

Di « Petition liegt auf:
Adolfstraße 3, Otto Huhn , Buchhandlung ..
Adlerstraße 23, W. Opel.
Adlerstraße , Adolf Michel . >
Albrechtstraße 7, Gebr . Haberstock.
Albrechtstraße 39, Otto S 'chandua, Drogerie.
Bertramstraße , Alw. Sennebald , Colonialwaaren.
BisMarckring 2, C. W . «Steiger.
Bismarckring 15, Alw. Sennebald , Colonialwaaren.

2946
Bleichstraße 43, «S . Nemecek, Cigarrenhandlung.
Dotzheim erstraße 32, Ernst Wäsche, Cigarrenhandlnng.
Drudenstraße 6, Hch. Führer , Colomalwaaren.
Goethestraße, Wilhellm Klees, Colonialwaaren.
Gneisenaustraße , Carl Lotz, Kaufmann.
Hirschgraben 12, Adolf Michel.
Jchnstroße , A. Mosbach , Colonialwaaren.
Jahnstrvße , Fritz -Schmidt , Colonialwaaren.
Kaiser Friedrich -Ring 14, A. Mosbach , Colonralwaaren.
Kaiser Friedrich -Ring 30, Otto Gerhardt , Colomalwaareu.
Kirchgasse 47, L. D . Jung , Eisenhandlung . «
Langgasse 31, M . u . CH. Lewin, Cigarettenfabrik.
LuxeUlburgstraße 8, Fritz Röttche-r , Luiemburg-Drogene.
Mruritiusplatz , L. Jung , Eisenhandlung.
Mauritiusstraße 3, Wilhelm Gerhardt , Tapetenhaichlung.
Michelsberg 14, A. Mollach.
Moritzstraße 37, Wilhelm Klees, Colonialwaaren.
Nerostraße 34, Christian Mayer , Colonialwaaren.
Neugasse 17, W . Barch , Cigarrenhandlung.
Platterstraße 38, F . Schuppli ' Wwe ., Spezereiwaarenhandlung.
Rheinstraße 63, Hch. Neef , Colonialwaaren.
Rheinstraße 73, F . Gottwald , Weinhandlung.
Roonstraße , Georg Kochendörfer, Consumgeschäft.
Römerberg 1b, A. Reh , Biktualiengeschäft
Schiersteinerstraße , Otto Gerhardt , Colonialwaaren.
S -chwalbacherstraße 79, Carl Groll , Colonialwaaren.
Sedanplatz 4, Aug . Müller , Papier - und Schrechwaarenydlg.
Steingasse 6, Carl Petry , Kaufmann . ^
Taunusstraße 4, A. Londershausen , Cigarrenhandlung.
Wsbergasse 10, M . u . CH. Lewin, Cigarettenfabrik.
Wellritzstraße 7, Ich . Cruell , Kaufmann.
Wellritzstraße 14, S . Nemecek, Cigarrenhandlung.
Westendstraßs 2b, Earl Lotz, Kaufmann.
Milhelmstraße 12, Heinr . Wolfs, Musikalien«handlung.
Wörthstraße , Ernst Wäsche, Cigarrenhandlung.
Wörthstraße 16, Fritz Schmidt , Colonialwaaren.
Dorkstraße 9, Georg Kochendörfer, Consumgeschäft._

,

SiaufCJOM,
Bon unerreichter(Büte. Gcruchlos. Räume
sofort nach dem Oelen benutzbar. Kein
nasier Puyen mehr. Ersparnis an Arbeit
Zeit und «Leid.

Preis per Liter Mk . 0 .90.
Prvbepoitkolli incl. Emballage 4 llllarlr

franko gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. Bommert,
Frankfurt a. Main,

Rothschild AUee.
WiedervArkäufer gesucht.

ac

Alle Sorten,
von nur erstklassigen

Zechen,
ferner : , ,
Coks, Brennholz, Brikets

etc -,
liefere prompt u . in bester Auf¬
bereitung zu reellen Preisen.

,Tel 867. ßUg Külpp,
Sedanplatz 3.

396 'I

HernvSoS'

!*Kaus ▼qeqn 18W* ü €§! M

Preis s

fein feinst.
» ** **♦# alt sehr all

Vt-Fl . 1.75 2.— 2.25 2.50 3. - 4— 6 —

7, -Fl . 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70

, AerztHch empfohlen ! "HK 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.
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Arbeits-
Nachweis.

Der AlbertSlllarkt
des

Wiesbadener

„General-AiPiger"
wird täglich Mittags 8 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

StelLen-Gesu'cbe.
§HH) illtürsr-ier junger Mann,
-***' *• gel. Kausmann, 3 I . v. e.
Rechtsanwalt u. Notor a. 1. Geh.
th.. gew., sucht p. fof. Stellung
stuf einem Bureau. Best. Off. u.
A . SOOpostl. Bad Nauheim. 1611

Internationales
Ceiitral -Plncirungsr

Bureau
^allrabsirstsin.

Erstes Bureau am Platze für
jämmtl. Hotel - u. Herrsch aftS-

personal aller Branchen,
Langgasse 34 , I,

vis-a-vis dem Tagblatt -Verlag,
Telefon ÄS35,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkcllner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Btouat, Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen . Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
is 100 Mk, Cafö - und Bei-
öchinnrn, Herdmädchen, 25

is 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Pelleinmädchcn in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchc « ,Kindermädchen,
skllchlchrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wnllrabensteiu,

Stellenvermittlerm. ' 6285

Z

Nännliefiekersonen.
C'i» tüchtig. Sattler-

u«d Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wirb auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
JSclmeider , Dotzheim . 126i

TüchttgeMaurer
und Taglöhrier
nach auswärts iRbeinland) sofort
gesucht. Zu erfragen Albrccht-
straße 33, 1. St._292
^ckratker mit  ichöner Hand-
<£ MJUlUU schrit gesucht.

Off. u. 11. C . 2910 an die
Exp-d. d. Bl._2910

ur täglichen Mit¬
nahme eines kleiuc»

Pakets nach dem Hasen-
gartcn sofort Jemand
gesucht.

Expedition des
Wiesb . General A »z

Für Herr ea. ^
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand gcg. Nachnahme.

Röttgcrs L Buchholz, Krefeld.

Reisebramtrn
gesucht.

Für angesehene , alte Vieh-
versicherungs - Gesellschaft
werden in den Kreisen der Bieh-
desitzer eingeführle Personen als
Neisc.beamte gesucht. Bei aus¬
reichenden Resultaten erfolgt feste
Anstellung gegen Gehalt und
Spesen.

Geeignete Bewerber woll. Off.
unter * \ Z . 511 an G . I «.
Daube & Co ., Frank
fort a. M ., einsenden 653|91

Tiichtize Leute
zum Ausstichen von Bestellungen
aus ein sehr gangbares Werk sof.
gesucht. Täglich Mk. 1.50 und
gute Provision. 2857

Anmeldungenmorgen Samstag,
«on 7- 8 Uhr vormittags im Gast¬
haus zur „Stadt Eisenach".

HLLaugeschästs. Bautechniker für
Kostenanschläge, Buchführung

und Rechnungsstellung. Off. mit
Gehaltsansprüchen, Zeugnissen u.
H . O . 2828 an die Expcd.
d Bl._2828

Eine gute

Vertretung
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Rcinigungsmittel be¬
fundenen Präparates,Irmalit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
wannen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreitcstcS Bierleitnngs-Reinig-
ungsmittel auf dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patenlirtc
Reinigungs-Apparate. 1588
Liarl Page , Barmen -R.

/Alchlosserlchrling gesucht Schacht-
straße 9._ 9023

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramstr. 14/16,
Lchlosserlehrlmg sucht Earl Wie-
A mcr, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4._ 8528

Braver Junge,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu
erlernen wird unter günstigen Be¬
dingungen gesucht in der Bäckerei
Wedergasse 54. 2881

Arbeit-Naiillms
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeineilldttilldgWea 6.
Geöffnet Abends von 6V*—71/»

u. Sonntags von ll —12Uhr,
Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung: für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
lg- Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Kunst-Schlosser
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer Dekoration
Wagner
Lehrling: Spengler
Laboratoriumsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Spengler — Installateure
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter

Weibliebe Personen.
Eine einfache, tüchtige
Verkäuferin

zum 15. Jnli gesucht. 2842
Carl Hart mann,

Schweine-Metzgerei,
Häfnergassc 7.

lyncht . »Hcrfnufcruincit aus
^ der Haus- u. Küchengeräthe«
Branche sofort ges. I . Mann¬
heimer , Marktstr.  10 . 2908
glicht . Mädchen tagsüber sofort
^  gesucht. 2896
_ Herderstr. 12, Hochp., l.

Ein zuverlässiges tüchtiges '
Kinderfräulein

mit guten Zeugnissen ges. Biebrich,
Wiesbadener Allee 42._ 1614

fleißiger Mädchen,
für jede Arbeit willig, ges.

W. Feinauer,
2784 Dotzheimerstraße 98.

Tiicht . tlüdolien,
das auch bürgerlich kochen kann,
gesucht, 2783

Näh. Dotzheimerstr. 2l , P.

Llioker -innkn.
In Handarbeit geübte Damen

finden sofort lohnende Be¬
schäftigungs. leichteu. schwierigere
Arbeiten. 2512

Zu melden

Saalgasse 40, III.,
9—11 n 3—5 Uhr.

Mt. Arlikittrjililkll
sofort gesucht. 2447
12. Cnek , Damenkonfektion,

Neroflraße 28, 2.

A nst. Mädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 9014

Gnciscnanür. 15, Hochp. r.
/Qin ordentl., braves Mädqen

sucht Kanter , Eisenhandlg.,
Bierstadt 1583

Gesucht

und

Lalkimrimim.
sowie jugendliche
Jlr&eitecinuea

für dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 2634
Wiesbadener Staniol - «.

MetaUkapsel-Fabrik.
A. Flach,

Aarstraße 3.

^H9> ädchenk. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas koche»
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Herrschasts-
hüuser, Lohn 40—80 Pik.

Küche»,-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Biiffetfräulein,

Serviermädchen
für einträgl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbcschlicfrerin,

HauS» und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d

RhemisljieLteüeil'MtSl!
von Carl Grimberg,

Skellenvcrmittler,
ältestes tt. Haupt -Plazirnngs

Bureau Wiesbadens,
Goldgaffe 17 . Tclef.

Arbeitsnachweis
lür Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheS te llen-B ermitlelung,

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbenhD.

Adtheilunxs I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht staubig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-. Pnv - u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uno
Laufmäochenu Taglödncrinnen

Gut empsobicn: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinbe.srämein- u. «Wärterinnen
Stützen, Hanshältcrmueu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristiniien.
Lerkauserinncn. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Z. kür sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Renauratioliskochiltilen,
Ziminermädckcn, Waschmäüchen
Beichließertiinrnu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Sxrvir-
sräulciii«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

untcc
Mitwirkung der 2 ätzt! Vereine.

Di: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind ;u jeder Zeit vor- zu erfahren.

Mißliches Mmg
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diart Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Wiesvavens
Erstes Ccutral -PlazierungS-

Bureau
für sämt!. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schnlgasie 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , PcnfionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Knchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädcheu. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Kdem.-Uk8tk. Kanä6l8-!.6drAn8taIt
Wiesbaden, Eheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.

„ £ ärich i( .
Memme Unfall- u. Kaftpßichl-Vrrßchermlgs-

Aktien-Gksellschast.
Zweigniederlassung in Frankfurt a. M .,

gewährt Versicherung gegen Unfall , Haftpflicht u. Einbruch-
dtebstahl zu liberalen Bedingungen u. bill., festen Prämien.

Nähere Auskunft erteilt kostenlos und bereitwilligst 655/93

Die KkNkralresMtckltliUt! fiir fittlcii-llaffn».
K . Adolph , Oberstlentnant a. T .,

Wiesbaden , Nerothal 45.
Vertreter an allen Orten gesucht.

GrasverKanf Obkl'siirßerei Wiesbaden
Donnerstag , den 7. Juli 1904 . von den Wiesen Nörr,

Himmclswicse, Sckiwarzestock, Ncuwiese, Seibelsrod, Amtuiannsrod,
Polackensumps. Schloßwiese, Forstwiese an der Fischzucht, Gickelsberg
und Kesselwiese.

Zusammenkunft 10 Uhr in der Schutzhülle am Rnndfabr
Wege._ 1619*

Kirchliche Anzeigen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraßc3, 1.
Sonntag, den 3. Juli.

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. Soldaten-
Versammlung,

Montag, Abends 9 Uhr: Mitgliederversammlung.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: „ der Jugcnh-Abtheilung.
Donnerstag. Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, Abends 9 Uhr: Gesellige Zusammenkunst.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.
DaS Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. VereinS-

besuch frei.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichcn Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen beS Akziseamtes vom
25. Juni bis cinschl. 1. Juli 1904 folgende:
I . V i t b m a r 11. N. Pr. P- Pr. N.Pr . H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf. M. Pf . M Pf.
OchsenI. Q . 50 kg 72 — 74 — Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10—

II . „ 0 „ 68 — 70- Backfische „ 1 „ - 60 — 60
Kühe I . „ „ „ 68 — 72 — Hummer „ 1 » 6- 7 —

60 - 64- Krebse „ 1 . * - 6 —
Schweine 1 „ 102 108 Schellfische 1 . - 80 1 : 0
Mast-Kälber 1 „ 1 60 170 Bratschellfisch1 . - 50 -60
Land- „ 1 „ 120 160 Kabeljau 1 * 1- 120
Hämmel 1 . 136 140 „ (Stockfisch

II . Fruchtmarft. gewässert) 1 tt —
Hafer 100 kg. 13 60 14 — Salm 1 , 6- 7 —
Stroh „ „ 3 — 3 60 Seehecht 1 . 120 120
Heu .. „ 5 80 6 40 Zander 1 , 2- 2 80
111. Viktualienmarkt. Lachsforellen I » 4- 4 60
Eßbulter 1 kg 2 40 2 40 Seeweißlinge
Kochbutter 1 „ 2 — 2 30 (Merlans) 1 , - 80 1 —
Eier 25 St. 125 175 Blaufelchen 1 . 280 3 —
Trinkeier 1 „ - 8 — 8 Heilbutt 1 » 2- 2 40
Handkäse 100 „ 4 — 7 — Stcinbutt 1 . 2- 3 —
Fabrikkäse , „ 4 — 5 — Schollen 1 » 140 140
Eßkartofseln 100 kg 7 — 7- Seezunge 1 „ 3 60 5 —

« 1 „ — 8 — 8 Rotzunge
Neue Kartoff. 1 „ — 12 - 14 (Limondes) 1 „ 120 160
Zwiebeln 50 „ 7- 7- Grüner Hering1 „- —
Zwiebeln 1 „ — 20 — 20 Hering gesalz. 1 St . - 8 — 10
Knoblauch 1 „ -40 —40 V. Gesügel und Wild.
Erdkohlrabi l "„ — — (Ladenpretse.)
Rote Rüben 1 ,, — 20 — 24 Gans 1 St . 6 — 7 50
Weiße „ 1 „ — 35 — 40 Truthahn 1 tt *■" —
Gelbe „ 1 „ — 25 -26 Truthuhn 1 tt — —
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 4 - 5 Ente 1 tt 8- 3 60
Rettich 1 St. — 5 — 6 Hahn 1 „ 120 1 70
Treibretlich 1 Gbd. — — Huhn 1 2 - 2 50
Radieschen 1 „ — 3 — 4 Masthuhn 1 „ 5 50 7 —
Spargel 1 kg 1 — 110 Perlhuhn 1 „- —
Suppensparg. 1 „ — 90 1- Kapaunen 1 * - —
Schwarzwurz. 1 „ -- — Taube 1 , - 60 — 70
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1 kg
1 St.
1 ..

20 — 25
— 60 — 70
-3 — 6
— 15 — 20
-20 — 25
—20 — 25

Eininachgurk. 100 „ -
Kürbis
Tomaten
Grüne dick-

Bohnen
„ Stg .-Bohn.

Buschbohn.

kg-
— 70 — 75

— 30 — 35

— 70 - 75
, Prinzeßbohn.1

Erbsen ohne

Kochäpfel 1 . -

— 90
-60

80

Himbeeren 1 M — 60
Heidelbeeren 1 , — 32
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbcer. 1 „ — 80
Walderdbeeren 11 — 70
IV, Fischmarlt.

Aal lebend 1 kg 2 80 3 —
^echt „ I „ .
Karpfen „ 1 „ 2 40 2 60
Schleien , 1 „ 3 — 320
Barsche „ 1 „ -

Wiesbaden. 1. Juli 1904.

„ st-ng
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammelsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

10  —
6 50
150

14 —
9 —
2 —

kg —

Schale1 „ 1 70 1 75 Wildschwein 1 — —
„ ,, mit , 1 „ — 30 — 35 Wildraqout 1 — 70 -70
Zuckerschotcn 1 „ — 40 — 45 VI. F lei s ch. (Ladenpreise.)
Weißkraut 50 „ - Ochsensteischv. d.
Weißkraut 1 „ — 30 — 40 Keule 1 kg 144 152

„ 1 St . — 25 — 30 „ Banchsteisch1 tt 132 140
Rothkraut 1 kg - 6 ) — 70 Kuh- o. Rind fl. 1 136 144

n 1 St . — 45 — 60 Schweinefleisch1 tt 140 160
Wirsing 1 kg —45 — 50 Kalbfleisch 1 tt 160 190
Blumenkohlhies. I St . — — - Hammelfleisch 1 tt 120 170

„ (ausländ.) 1 „ —45 — 60 Schassteisch 1 tt 1 20 140
Rosenkohl 1 kg- Dörrfleisch 1 tt 1 60 180
Grün-Kohl 1 - Solperflcisch 1 tt 160 180
Römisch-Kohl 1 „ —30 — 35 Schinken 1 tt 184 2 —
Kovs-Salat 1 St . — 7 — 8 Speck(geräuch.) 4 tt 180 184
Endivien 1 ^ — ————- Schiveineschmalz1 tt 140 160
Spinat 1 kg — 35 — 40 stiierenselt 1 tt — 80 1 —
Sauerampfer 1 „ — 20 — 25 Schwartenmag.(fr.) tt 160 2 —
Lattrch-Salat 1 - - „ (geräuch.) „ 180 2 —
Feldsalat 1 .. - Bratwurst 1 „ 160 180
Kresse 1 „ — 35 - 40 Fleischwurst 1 „ 140 160
Artischocke 1 St . — 40 — 40 Leber-n.Btutw fr. , — 96 — 96
Robacber 1 kg. — 25 — 30 . , »eräuch.„ 180 2 —
Eßäpfel 1 „ -- - - VII . Getreide, Mehl

u Brot rc.
EßbirneiO 1 „ — 50 — 60 a) Großhandelspreise.
Kochbirnen 1 * — — Weizen 100 kg 16 75 18 50
Zwetscheu 1 . — — Roggen „ „ 13 — 14 50
Kirschen 1 . - 16 -36 Gerste „ ,f 13 25 15 50
, Rhein. Herz-1 „ — 20 — 25 Erbsenz. Koch. „ n 22 — 28 —
„ Sauer 1 , — 36 — 50 Spcisebohnen „ 22 — 28 —

Pflaumen 1 — 50 — 55 Linsen „ 22 — 30 —
Mirabellen 1 „ — — Weizenmehl
Reineclauden 1 . — — No. 0 „ n 29 - 32-
Pfirsiche 1 „ 160 2 — . No. I „ n 27 — 28 —
Aprikosen 1 . — 90 140 „ No. Il , n 24 — 26 -
Apfelsinen 1 St. — 6 — 10 Roggenmehl
Zitronen 1 , — 6 — 10 No. 0 „ n 23 - 23 —
Melonen 1 kg -- — „ No. I „ 21 - 21-
Ananas 1 „ — — b) Ladenpreise
Kokosnüsse 1 St. — — — Erbse» z, Koch. 1 kg — 36 —48
Bananer- 1 .. — — Spcisebohnen 1 „ —36 — 48
Feigen ' 1 kg — — Linsen 1 tt — 44 — 56
Datteln 1 „ — — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ — — Speiscbereit. 1 tt - 34 - 42
Nallnüsse 1 « 1 — 120 Roggenmehl„ 1 tt — 26 — 28
Haselnüsse 1 — — — — Gcrstcngraupe1 „ — 48 — 64
Weintrauben Gerstengrütze 1 „ —40 — 60

(rheinische) ! „ — — Buchweizmgrützl n — 60 — 70
„ (südländ.) 1 „ — — —. Hafergrütze 1 t. — 60 — 68

Stachelbeeren 1 . — 20 — 40 Haferflocken 1 n — 60 — 64
Johaninsbeer. 1 . — 22 — 28 Java -Reis,mittl. n — 40 — 60

2 40

gelb.gebr. „ 3 40 3 60
Svcisesalz 1 , —22 — 24
Schtvarzbrvd

Langbrod 0,5 „ — 13 — 15
„ 1 Laib —43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laiv —45 — 45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Städl . Akzise-Amt. \J$ -

Bekanntmachung.
Die Verlegung des gesamten Dienstbetriebes der König¬

lichen Polizcidircktion nach dem neuen Polizeidienstgebäude
Friedrichstraßc No. 17 findet am Montag, den 4. und
Dienstag, den 5. Juli ds. Is . statt.

Ich bitte, den mündlichen Verkehr mit den Beamten der
Polizeidirektion in den ersten Tagen der nächsten Woche auf
die dringendsten Fälle zu beschränken.

Wiesbaden, den 30. Juni 1904.
Der Polizei-Präsident.

2900 v, Schenk.
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Kömgliche Schauspiele.
Montag , beit 4 . Juli 1904.

182. Vorstellung.
Die Schlotzherrin.

Schauspiel in 4 Akten von Alfred Eapur. Deutsch von Theodor Wolfs.
Regie: Herr Köchy.

Andre Ioffan
de la Baudisre
Baron de MorLneS .
Charles de Msray
Gaston de Rive . ,
Lormois . - i
Therese de Rive.
Frau de la Baudisre.
Clotilde, Baronin de MoröueS
Lucienne /
Di- Gouvernante
Ein Diener.

Zeit: Gegcnwar
Nach dem

— Ort
2. Akte 1

Herr Tauber.
„ Vallentin.
„ Zollin.
t  Wilhelm.
„ Schwab.
„ Andriano.

Frau Renicr.
Frl . Santen.

Doppelbauer.

. . „ Ratajczak.
. , Herr Spieß.

In und bei Angers.
Minuten Pause.

Anfang7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — Ende nach9'/, Uhr.

DienSta «, de» S . Juli I9v4.
183. Vorstellung.

M i g n o n.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Gesellschaft„Talia“.
Sonntag , den S*. Juli 1904:

Familieil-Allsstilg nach Schierstem,
Saalbau Tivoli,

dortselbst von 4 Uhr ab grosse
humoristisclhtheatral. Volksunterhaltung

mit TANZ,
unter Mitwirkung des HumoristenH. Eschhofen.

Es ladet freuublichst ein 2909
Der Borstand.

Eintritt frei.

TNänner-TurnMerein.
Samstag , O. Juli a. e>,

Abends 9 Uhr:

Artsktzllns der
IahrtS-Zavjii-VersamiFlimg.
wozu wir unsere welchen Mitglieder hier¬

durch einladen.
Tagesordnung.

1. Festsetzung des Haushaliungsplans 1904/05.
2. Borsiandswabl und LSahl des Ehrengerichts.
3. Mittelrbein. Turnfest.
4. Verschiedenes.

2840 Der Vorstand.

Westlicher Bezirköverein.
Unser diesjähriges

Sommer-Fest
findet, günstige Witterung vorausgesetzt, Mittwoch , den
0 - Juli , von nachmittags 5 Uhr an, in dem

Nestauimrrt Waldeck
(Aarstraste ) statt. 2922

Die Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren
Familien werden dazu freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Günstige Gelegenheit!

Großer Reste-Verkauf
von

Gesellschaft Kohengrin.
Heute Sonntag , de» 3 . Juli:

Großes Sommersest,
verbunden mit allerlei Unterhaltung «nd Tanz,
Gratis - Kinderpolonaise , abends Aackelpolonaise
und bengalische Beleuchtung u. s. w. bei freiem
Entree im Restaurant „Zur neuen Adolfshöhe"

(Bes. Ph . Onlemacher .)
Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein 2958

Der Vorstand.
NB. Anfang 4 Uhr.

Krieger - und Militär -Verein
„Fürst Otto von Bismarck“

Wiesbaden.
Sonntag , den 3 . Juli findet unser

—>  Sommerfest ~ *
am alten Exerzierplatz statt.

Abmarsch mit Musik3 Uhr nachmittags von Ecke Lohn-
u- Aarftraße. Für gutes Bier, reichliche Sitzplätze, Kinder¬
spiele etc. ist bestens gesorgt. Wir laden unsere Mitglieder
mit ihren werten Angehörigen, sowie Freunde des Vereins
herzlichst ein und sehen einer zahlreichen Beteiligung mit
Vergnügen entgegen.
2901 Der Vorstand.

Zur jetzigen Aussaat
ereignete© rtnitfc - u. Blumensamen empfiehlt in anerkannt vor-
rugljchxr -Qualität billigst die Samenhandlung von 2953

modernen Sommerstoffen
nnd Mllllnsactnrwaarcn aller Art

;« enorm billigen Weisen.
Auf sämmtliche noch vorräthigen Cattune u. Sommer¬

stoffe gewähre von heute ab bei Baarzahlnng 4|218

10#|o Rabatt . “3BJT
Wilh. Büchner, Winkel.

Miliar - » » »

kinrrnnli
Morgen Montag , den 4 . Jnli , Vormittags

91/j, und Nachmittags 2y 2 Uhr anfangend, versteigere ich
im Hause

11 Albrechtftratze 11
im Aufträge des Herrn Franz Lederbogen wegen
Wegzug nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

ca. 30 vollständige Betten, Kleiderschränke, Sophas,
Waschkommoden, Nachttische, Ti!che, Stühle, Teppiche,
Kinderbetten, Kommoden, große Badewanne, Bilder,
Spiegel, Lampen, Wirtsbüffet » v Wirtstische
und 30 Wirtsstühle . Waichbütten, Firmenschild,
Messerputzmaschine, Brodschneidmaschine, Küchenschrank,
Anrichte, Küchen- und Kochgeschirr und noch viele hier
nicht beuaunte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator u Taxator.

2952 Schwa »b,rrt,erstra, ;e Al,  I ._

A . Mollnth, Mi » elSberg 14.
Telephon 2531

Zirkus

Renz
Weltbekanntes

Kun st - Institut.
(Aus d. Kaiser-Friedrich-Ring,

Ecke Adolssallee.)
Sonntag, den 3. Juli:

2 Große 0MHürßküMgkll^
Nachm. 4 Uhr zahlen Kinder

halbe Preise.
Abends 8 Uhr:

Glite-
UorsteUung.

Auszug aus den Civilstanös Registern der Stadt
Wiesbaden vom 2 . Jnli 1904.

Geboren : Asm 27. Juni dem Kutlscher Karl Ott e. T . Elisa-
bethe Wilhekmrne Anna . — A,M 24. Juni dem Spengler und
Installateur Georg Schlitt e. S . Adam Johannes . — Alm 26.
Juni dem Schutzmann Friedrich Westphal e. T . Johanna Elise.
— Am 24. Juni dem- Schuhmachenmeister Philipp jMiohr e. S.
Hermann Franz . — Au: 29. Juni dem Kaufmann iWilhekm Leh-
rnann e. iS . Karl Ernst Hermann . — Am 29. Juni dem Buchbin-
dergehülfen Friedrich Lang e. S . Willi Karl . — Am 27. Juni
dem Schreinergehülfen Wilhelim Kräh e. T . Tina . Maria . —
Am 26. Juni dem Hausdiener Karl Fa-ber e. T . Auguste Luise.
— Am 26. Juni dem Hausdiener Augustin Werner e. S . Erich
Robert . — Asm 26. Juni dem Fuhtmcmm Emil Riedel e. T.
Margarethe Amalie . — Am 29. Juni dem Stationsgehülken
Julius Nagel e. T . Klara Auguste. — Am 30. Juni dom Kellner
Ludwig Schenk e. T . Elsa Renate Lina . — Am 2. Juli dem Tag-
löhner Karl -Wintermeyer e. K . Mstrtin Elmil Friedrich . — An:
2 Juli dem- Taglöh'ner Andreas Worsdörfere. S . Andreas.

Aufgeboten: Küfevgchülfe Ludwig Heuser hier , mit Frida
Fritz hier . — Taglöhner Wilhelm Großmann hier , mit Helene
Fischer hier . — Taglöhner Andreas Haas hier mit Margarete
Kratsch hier . — Friseur Gottfried Reuß hier , mit Franziska Er¬
hard hier . — Privatdozent Dr . med. Paul Linser ju Breslau,
mit Maria Jung hier . —- Automobilsührer Josef Alois Leon¬
hard Hutmacher hier, mit Wilhelmine Helene Adele Miefen zu
Goch. — Kaufmann Karl Albrecht zu Schwelm, mit Laura ver¬
mine Moerschel zu München -Gladbach.

Verehelicht: Fuhrmann Otto Riedel hier, mit Tina Conrady
hier . — Mourergehülfe Gottfried Schsmied zu Biebrich am Rh.
mit Katharina Gamper hier . — Glasarbeiter Theodor Miiller
hier , mit Pauline Geisler hier . — Postbote Johann Lewenz hier
mit Anna Spieß hier . — Herrenschneider Eri ;st Schuck hier,
mit Katharina Wilhelmine Mangold hier . — Bureaugehnll-e
Ernst Braasch hier , mit Berta Keller hier veriwitst Meter Zahl¬
meister Friedrich Eckhardt zu Mainz , mit Karcline Mscheimer
hier . — Elektromonteur Richard Mecklenburg hier , mit Johanna
Klckber aus Karlsruhe . — Eisenbahnraugierer Friedrich Vonhan»
seu hier , mit Margarete Müller hier . — Handelsmann Otto
Pohle hier , mit der Mtwe Elisabeth Kei>l geh. Georg hier . —
Schreinergchülfe Max Taubert hier , mit Anna Heuser hier . —
Taglöhner Jakob Müller hier , mit Margarete Born hier.

Gestorben. As 27. Juni . Fichrknecht Friedrich Stein , 26
Jahre . Am 29. Juni : Privatier Philipp Diefenbach, 76 Jahre.
Peter Sohn des Maurergehülsen Johann Leibold zu Clareuthal
3 Monate . —- 30. Juni : Bsttchhalter Jakob Löffler, 18 Jahre
Emilie Tochter des Tapezierers Friedrich Petri , 9 Monat . —
29. Juni : Winzer -Stephan Christ 74 Jahre . — 30. Juni:
Kaufmann Heinrich Neef 50 Jahre.

Sal<Standesamt.

t mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
ksffe — Abthcilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keß le r.

^Palmitin-
iScifavs
- pulver.

HS delhetd>iraßc 83, We n euer u.
-64 Packraum zu vermiete,. Näh.
daselbst oder Orau enstrast 54,
Part ., links. 2397
LHlnnd(Mädch.) wird in g Pflege
«4 gen. Off. u. B 800 an
die Exp. d. Bl._ 9905A
S

nd. Mädchen erh. sch. Schläfst.
Näh. Erped._ 2907

chlüssel mit Ring verloren
Jabnstraße 40, Laden. 2934
wird um gefl. Bekanntgabe

tZ derjetzigen genauen Wohnungs-
Adresse des im Mai '1903 in
Wiesbaden , Nengasse 12, wohn¬
bar. gewesenen Schutzmanns a D.
Herrn

Leopold Gailmeister
gebeten, gegen Erstattung der Aus¬
lage» bis zum Betrage von 3 M.
sub B . L . 4794 an Rudolf
llosse in Breslau 1028/250

,in c>nfachcs ehrlich. MadrUen
' tagsüber fof. ges. 2935
Sch-va!bacherstr. 77, 2. St.

10  Mi. tägiiil)
k. redegew. Personen verd., welche
sich sür den Berk eign. Näheres
Kirchgasse 54 Müller. 2938

0 ojort wegen Mangel an Raumverschiedene sehr gut erhaltene
Möbel billig zu verkaufen wie 2
antikeKommodcn. Betten, Schränke,
Ottomane, Sofa, Sessel, Kleider«
schränke, Tische, Stühle, Bilder,
Bertikow, Küchenschränke, Eisschr.
usw. Moritzfir. 12, Hth. 29 37

chiafsielle frei. Adlerstraße 60,
Hth., 2. St . , , 9941

Suche
sofort in g. Hause belle 3 Zimmer-
Wohnnng (mögt. Zentrum). Off.
mit Preisang. u. 4 . B . 8848
erb. an d. Exp, d. Bl._ 2949
feilt Fahrrad , ttort)gut erbalt.,
ts » Krankheits halber, für 35 M
zu verkaufen- Näheres Schacht¬
straße 13, 2. St ., l. 2950
junger Atan» sucht einfach
XD miibl-, aber gemütliches Zim¬
mer für dauernd. Scp. Eing. erw.
Off. mit Preis inkt. Kaffe u Beb.
u. O . !8. 8854 an die Exped.
ds. Blattes. 2954

0

71
NoWlkr,
Aktie«

kauft man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wird

verarbeitet-

»itzlädcheu auf gleich ges. bei
W*  R . « luuiet,
2960 Bertramstr. 20, M„ 1,
tXermannftt . 6, k. aust. Herris

Kost und Logis erhalten.
Näh^ Part._2961

t̂ > rani n̂straße 6, Vdh. , 2 St.
'f** '  I ., möbl. Plans, an besseren
Arbeiter zu vermieten_ 2957
/Lin reinl. Arbeiter kann Kost

u. Logis erh. N. Bleichftr. 30,
im Bäckerladen. 2853
SL.ul Schneldertisch, gut erhalten,
^3- 2,25 m lang, billig zu verk.
Rbeinür. 22, Mtlb., P . 2943
r ^hleg schw. Kleiderrock IN. Taftet«

unlerrock u. versch. andere
gut erh. Damengarderoben, für
schlanke Figur pass., billig abzug.
Händler verbeten. Zu erst, in der
Exped. d. Bl._ 2945
Hl delbeidstr. 47, Hth., Part.,

p.Zimmcr.Wohnungm. Küche
u. Zubch., p. los. zu verm. Näh.
das, beim Bes. A. Älinnig. 2947
,-ZLchwatbacherstr. 17, Hih., 1. St .,

g. Schläfst, frei. 2955

An- »nd Verkauf von alter
und neuer Littcraiur. 8645

Mak«I«t«l
per Centuer Mk. 5 .—
zu haben in der

tzLpkditilNl
des

Mtsd. Kkiikral-Ails.
Eine Zttktle

ist ein Gesicht ohne alle Haut¬
unreinigkeit und Hautaus-
schlage, wie Mitesser , Finne »,
Fle tttcit, Blütchen, Haut
röte rc. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann & Co ., Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd ä St. 50 Ps bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter, Oranicnstr. 50.
C. Porzebl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A Berliug. Drog._

500 iöiärk
zahle ich dem, der beim Gebrauch
von

Kothe's Zahnwasser
k Flacon 60 Ps. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. 1327

Job . George Käthe
üfaebfl . Berlin.

In Wiesbaden bei Apotheker O.
- ' en —— giii,■■ML.jm

ätrpjillklKkN
werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg 1 . Slot 61. 9663

Geriferverem,
Webergaffe 3,
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Kö Finnen »Gehalt
40 bis 100 M ., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
sür Bereinsmitglieöer. 6095
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Hirchgasse

ssri.

Manufatturwaarenhaur größte» Stils.

Kircbgasae

39 >St.

Gleichwie im Vorjahre veranstalte ich zum Ende der Saison einen

Riesen

Damen

Aussehen erregende Billigkeit! Saison-Neuheiten!
Beginn

de»
Verkaufs .Montag, den4.

Lei dieser Gelegenheit zeigt die Preis¬
würdigkeit jedes einzelnen Gegenstandes
wiederum die ßeellität meiner Ausver¬
kaufs -Angebote.

Die Waaren sind Rest-Bestände meines Lagers, und fast durchweg letzte Bfeuheitenf

Louis Gölte. Wiesbaden. Rheinsir . 26.

Sonntag, Juli  1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters König!. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“ ■ . SuppA
2. Albumblatt . . . . . . . A. Förster
3. Heimkehr vom Felde , Polka . . . . Waldteufel.
4. Entr ’acte aus „La colombe“ . . . . Gounod.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . . Thomas.
6. Klingsors Zaubergarten und die Blumenmädchen

aus „Parsifal “ . . Wagner.
7. Espanja , Rhapsodie . , . . . Chabrier.
8. Krystall -Palast -Marsch . H. Litt.

Abends 8 Uhr:
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Elverhöi “ . . . . . Kuhlau.
3. Saltarello . . Gounod.
4. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
5. Spielmannslieder , Walzer . , . , , FetrÄs.
fi. Ouvertüre zu „Egmont “ . Beethoven.
7. Fantasie aus „Die Favoritin “ . . . . Donizetti.
8. Auf der Jagd , Schnell -Polka . . . . Joh . Strauss.

Montag, den 4. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konieert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

1. Choral : „Nu lob’ mein Seel den Herrn*.)
2. Ouvertüre zu „Bianca Siffredi* .
8, Carlotta -Walzer.
4. Konzert -Arie . . . «

Die türkische Schaarwache , .
„Fidelitas “ Potpourri > , .

5
6.
7. Freundschafts -Marsch

Dupont.
Millöcker.
Neswadba.
Michaelis.
Schreiner.
Sousa.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1, Kadetten -Marsch
2. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer “ , . .
8. Entr ’acte-Sdvillana aus „Don Cäsar de Bazan“
4. Rosen aus dem Süden , Walzer ,
5. Intelmezzo aus „Cavalleria rusticana “ .
6. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . »
7. Selection aus „Der Mikado“ . . . .
8. Qalop chromatique . .

Sousa.
Adam.
Massenet.
Joh . Strauss.
Mascagni.
Käler B61a.
Sullivan.
Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 4. Juli 1904,

Abends 8 Uhr:
Amerikanisches National-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester.

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. „Heil Columbia“, Fest-Ouvertüre . > , Hohnstock,
2. Star spangled banner , Nationalhymne.
3. Amerikanische Fantasie . . . . . V. Herbert.
4. „Louisiana “, The official St . Louis world’s

fair March . Frank van der Stucken
5. Delaware -Walzer . . . . . Gungl.
6. Klänge aus Amerika, Potpourri . . . F . Saddler.
7. „The stars and strips forever “, Marsch . . Sousa.

Während des Konzertes (nur bei geeigneter Witterung ) :
Bengalische Beleuchtung,

Bouquet von Raketen und bunten Leuchtkugeln.

Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , Saison-Karten,
Abonnementskarlen für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Amerikanisches National-

Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kn, -Verwaltung.

ejft«jlifft, «g
Buchführung.

Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer
erteilt gründlichen Unterricht in der einf., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung ,. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

WiPi . Sanerborn,
Aaudrlslelirer. Wörthstr atze 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich auSgebiibet, befinden
fich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 2869

Gewerbe -Akademie,  Fried ber £;H.
" ^Hiuppojtktirhfibei Frankfurt a.M.

Polytechnisches Jnstitut
ßir Maschinen ;Elect ro¬

und Bau *Jns ?.eni eure,
sowie für Arch itekte n.

"Simtstuiejjiiin-AfiitoApfll u. Ende Oktober. -Progremm durch das Sekretariatu

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen
lieben Mann, unfern guten Bater, Bruder, Schwieger»
sah», Schwager und Onkel, den

Kaufmann

Heinrich Neef
im 51. Lebensjahre, infolge eines tückschen Leidens heute
Nacht Pidtzlich zu sich zu rufen.

Wiesbaden , den l. Juli 1904.
Dorothea Neef, gef). Etz,

2931 nebst Kiudern.

Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag4 Uhr
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

« zu

Gegr . &ar «£ - Msi £ azin ist9
Carl Rossbach ,Webarya88e56-

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen

reellen Preisen. 2492

Wiesbadener Beerdipngs-Anstalt,
Telef . 2861. Saalgasse 24/26 . Telek. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

EisknlmljlrilktjMll in Gujj- u. $ (bmiri>riffii.
liefert billigst. . 23a*

Tech Burean für Visen-Giesterei u. Eüsenkonstrnktiott
Aiignst ZintgralF , BiSmarckriiig 4._.

Möbel u . Betten SS,S.!£ ,S*8'
haben. 907 k.  Reicher , « detLetdstraire 4tf
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener ®eneral »Hnzeigers.

Unler Wohnungs*Hnzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einerfluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
tedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis perabfolgt.
Billiglte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchafts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieier Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3»malwöchentlichem Erwinen mit nur Mark 1— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2 — pro ülond.

. . . . einzelne Vermiethungs-Snferaie5 Pfennige pro Zeile. ••••

ITB 553335 nmn
^ Schillerplatz 1 ♦ Telefo « 708 . S65 H
Kostenfreie Beschaffung

Gesucht
möblirte Zimmer

für Zirkus Ren,. Näh- Zirkus¬
platz. Kaiser Friebrichring. Off.
mit PreiSang. u. „Zirkus 1*
an die Expedition dieser
Blattes. 2692

LUZrautpaar sucht zum 1. Aug.
'O  eine kleine 2 Zimmerwodn.
Off. m. Preisanq. unt. G. L. 2775
anV Exp. t . k _2778

Suche
für Mitte August für 3 Wochen
für 2 Perl. u. 1 Kind 1 oder 2
einfach möbl. Zimmer m. 3 Betten
inel Frühstück in ruh. beff Haus-
Off. m. Preis an G.  Koscher,
M ilheim a. Rh .. Bismarck-
ftraße. _ ^

Vermiethungen.
de Adelheid- u. Schierste iner.

vT straße2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. ipäter
zu vcrm. 9369
«Larkstr . 20 ist üre Bel. Etage,
^ eulh. 9 Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central-
hejz. n. elekt. Beleucht, versetz. An»
zufehenv. 11—1 Uhr. 6603

7 Zimmer.
^iaiser -Friedrich-Rinq 65 sind«V hochherrschastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobczim., Central-
Heizungu. reichl. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631

Schützenstr. 5
(EtagenBiUa ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das,
U. Schüycnstr. 3, Part . 3720

6 Zimmer.

5 Zimmer.
ÄluSmarcfring 22, 3. Et., 0 Z'M
'sJ  m . vollst. Zubeh. v. Juli
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24. 1 St . links. l642

meinem Neubau Dotzheimer-
Xl straße 84, Bdh., sch. 5-Zim-
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu-
beh. sehr preiSwerth per 1. Avril
zu vm. KI ». Schweissguth,
RübeSiieimerstr. 14 4692

9f dolfs-Allee 29, Part ., 6 Zim.,
^4 -Küch:, Speise!., Bad, Ball,
Mans. u. Keller per !os. Näherer
Seitenb. 3. St ., bei Hausmeister
Dieges. 9864
dl dolfSallee 59, fchdne Hochp̂-

wohn, von 6 Zimmer, groß.
Balkon, Borg, auf gleich, cventl.
später zu vermicthen. Näh. Bau-
Büreau daselst Sout . 9216

Neubau
Eltvillerstr . 19 |8l
(Maurer'S Garten-Anlage),
8 -Zim »Wohnuugcn m-

allem Komfortd. 'Neuzeit
entipr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. GaS
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

c»»euvau Dotzdeunerstraße 106,
Jv  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sok. od. spät, bin, zu verm. 3104
' taMüimiMaiBr.",, ffl I» -UTlTilUBTI

Neubau
Eltvillerstr 1» |21
(Maurer'S Garten-Anlage),
S Zim Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingefchloffen. 2340

oethestr. 16 ist die Bel-Etage.
- 5 Zimmer, reichl. Zubehör

auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part . «29
Ltẑ eubau Ecke Herder, u. Riehl-
^4 - straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A . Froh»

^ ^ erderstr. 31, 5-Ziui.-Wohn
«V der N-uz, entfpr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Part ., rechts.
^ahnstr . 20, sch. 5 Zim.-Wohn.

m. Zubeh. auf 1. Okt. zu
Verm. Näh. Part.  10002
L^uxemburgstr. 9 ist in der 3. El

eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus.iest. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemv.  6922

^ ^otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räum- zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per iof. zu vm. 8847
^r «<rcuveibenstr. 5 sind sehr sch.

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichl. Zubeh.. sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
str aße 58, Part._ 193
^Ĝ otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
^ im 'Mittel.'au Part , einejcf).
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Sick,
sch 3-Zimmer-Wohnung auf, gl.
od. fp. zu vm.KI ». KcIrivSlss-
gntll ». Rüdesheimerstr. 14. 4891
E»Aeuvau Drelweidenstraße 4,
'vl  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Ba .kon, Badezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Lillit. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straßr 16 bei I . Spitz. 8911
tzH) .eubau Erbacherstraße2, Ecke
"4 Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., Per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Neubau
Eltvillerstr . 1# |21
(Maurer'S Garten-Anlage),
4 -Zim .-Wohnu « ge» m.

allem Komfort d. Neuzett
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echaszim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2339

EHH-eubau Schön, Rauenlhaler
Vt  straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße 2._ 1484

Rheinstratze 9 t
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M' 9475
«L ^ alluferstraße2, (Ecke>ttnser^
n ? Friedrich-Riug), 3. St, , 5
Zimmer, 2 Balkons, j- 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Koblenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oklob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts. 2796
Ättellritzstraße 10, 1. Schöne o-

Z,mmerwohnung mit Zubeh,
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver«
mietben. Näheres bei Heinrich
Krause. _ 8164

8 >aiser>Fciebr.-Ning 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht -c.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. Ir . 1120

Neugasse 24,
. 1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubeliör, auf 1.
Juli zu vermiethen. Nähere« _

| im Laden. 9356 |

1

4 giHUMcr
, 8» rndtstr. 5, 4-Zu» »Wohn, m
^4 Bad. Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. _ 0907

Bismarckring 19 , P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näderes Part , link«. 1746
^N̂ lücherplay3 sind Wohn, von
•v je 4 Zim . »i. reichl. Zubeh.,
eine auf sos., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r_ 6677

3, nahe am BiS-
/i ' marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Ziminer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen¬
auszug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hinterhau-. Näh. daselbst. 1536

3t .it»In.tut Gncisenaustr. 27. Ecke
|U .UUull Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer«Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. P. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röd-rstraße 33 bei
Lötzr. 6038
herderstr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
fonft. Zubeb. auf sofort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
S ^ ahnstr. 44 ist die Parl .-Woyn.
i\ j  4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St
od. Rheinstr. 95, P

/Kcharnborststr. 8, schöne, g-r.
4-Zii»mer-Wohnung. im

1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,
schöne 4-Ziiii.-Wohn. m. Zubev,

per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.
»ttalluserstr . 2. (Ecke Kaiser

Friedrich-Ring), 2. St .. 4
Zimmer, 2 Ba 'kons, j- 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bl-ichplatz per 1. Oktob. zu vcrm.
Preis Mk. 900. Näheres Part,
rechts. 2607

4 Zliiimer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sof. oder ipät.zu v-rm. 766
^tẑ orkstr. In . Ecke Scharnhorftstr.,

prachtv. 4.Zim.-Wol»,ungen,
1. u. 2. Etage, in moderirster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

3 Zimmer.
^Ĥ errrainstr. 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohn»ng mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Räh.
d«i. 1. St . bei A Hiort . 8596

82 Drei-
^ _ _ der Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087

<S»otzhei« erftratze 82
s&J Zimmer-Wohnung., de

« -cosd-imerstr. 88, schöne3-Zim.
Wohnung, m. Mans. d. Neu,,

entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth L Eie._ 8817
k,a > eubau Dotzheimcrstr. 84, sch.

3- und 3«Zim»ier-Wohuung
zuvm. Pli . Schweissgnth.
Rüdesheimerstr. 14. 4889
<-x>rudenstr. 7, Bdh., 2. Ober.

geschoß, 3 Zimmer, Küche,
Man,., gr. Balkon n. d. Hose,
2 Keller an ruh. Mi-th-r zum
l . Okt. zu verm. 500—550 Akk.
Näh. b. d. Eigenth. i. H. 2218

FLltvillerftr. 4. Herrl. 3 Zunmer-
>2- Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

^uxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn
<5̂ von 4 Zim . in. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielben.
Näh, daielbst._ 3185
^uxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
1. Juli , event. mitBüreau , preis*
werlh zu verm. Näh Hochp. l. 8676
L^ ramenstr, 52, eine 4-Zlnimer-

Wohnung. 2 K., 2 M.
(2. Et ). Näh. Part ., recht». 2029
E» ?.cuvau PhilippSberg,r. 8».

4-Zim.-Wohu. Per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst. 8671

«heilliiuittftliße 8.
bei der Ringkirche, herrsch.

3», 4 u S-Zimmcr Woh¬
nungen, der Neuzeit «nt-
fprech. eingerichtet, Küche,
Tpeifekammer, Bad ,elektr.
Licht, <SaS und (Saöbade-
oftn, Gasherd, Kohlenauf-
zug. Erker. 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus) , auf
sofort od. später zu verm.
Näh Part ., recht«. 2440

Lch. » -Zim .-LLohuung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

mb.  Mtlb . Part.

fÄtetobtni 'ti. 28, 2. Et., 4 Zim.
Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli

zu vm Näh. 1 St . l._ 4864
i« cdanpHtz1, 3., eine Wohn. 4

Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, aller der Neuzeit entsp., auf
1. April zu vcrm. , Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
CTL̂ alrauistraße 11, Wohnung v.

4 Ziminern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St . 8546
MC^ aUuserftr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Baik., 1—2 Mach. usw..
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630

3.Zimmer-Wohnung mit Kücheund Zubehör per sofort oder
1 Okt . zu vcrm. Näh. b. Georg
Kühn , .stirchgasse9,1  Sr ., l. 2483
L^ udwigstr. 14, eine sch. 2-, eventi.

3-Zim.-Wohn. aus 1. Juni z
verm. Näh. Hth. P . 881
Ld^ eu hcrgerichtete sch. Nkansard-

wahn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

MoritiESstr. 12 , Vdli.
t | 'R4oiHiBtaäe 49, Mittelbau, sch.
vJ ' %’ 3 -Ziiilmerwohliung, epentl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1,
Juli zu verm. 9207a -Ziiumer»Dachwohnung, »eu,Preis 20 Lik., gl. od. sp. zu
verm. Nerostraße 27. 2821
CMlaiterftr. 88b, sch. 3-ZttMner-

Wohnung (Bel-Etage) mit
Dkansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Walde, Ber-
binüung mit der elektr. Bahn, aus
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth.
Nömerberg 15, Laden. 2332

,iu schöne3 Ziiii.-Wohnuiig M.
_ / großer Veranda, direkt am

Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 13̂ 6

Fritz Jung , Vlatterstr. 104

E

N «»b«it
Eltvillerstr . 18 >21
(Maurer'S Garten-Anlage),
3 -Zim.-Wohnungcn m.

allem Komfortd, Neuzeit
emspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc . zu vermieten,
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
«ingeschlossen. 2338

LQmserstraße 7b, 3—4-Zimm°̂
v 9 • Wohn ., Froiltjp., aus gleiW
zu vcrm. 3273

LU) auenlatcrstraße7 (ilieub.) send
(II sch. g.Zimm-r. Woim«ng-n
m. Zubeh. der Neuzeit entjprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Räh. bei K Noll-Huffong. 3968
sHH.cudau Rauentbalerstraße 10,
W+  eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit auige-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. MH. Josef
Ra«, Sedanstr, 7, Part.  3705

charnhorstslr. Ü schöne, ger
3 - Zimmer»Wohnung, im

3. Stock, mit allem Zubehör zum
1. Okt, zu verm. 2817

Näh. 2. Stock, links

schöne , ger, 3-Zimmer.Wob«.
mit Balkon, 550 Mark, auf

1. Oft. zu verm. 2835
_ Ssorkstr, 29, 1., l.
orkttr . 33 Neubau Ecke der
Nettcbeckstr,, sch. 3-Zimmer»

Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näherer daselbst1, bei Rud.
Schmidt 2424

Zimmermannstr. 5
sch 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zubeh r p. 1. Just z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r.  9985

3ielenring6, 1,v-s-ä-vis oerZietenschule, 3.Zim.-W°hnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

3 Zimmer.
knarr « . 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an kinderl. Leute
zu vermieten,  1401

lDJerobenstratze 23, Hth. (Neub.)
'v Parterrewohnung, 3 Zimmer,
Küche, auch zu GcschäsrSzwecken
geeignet, per Okt. od. sp. zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei Hart-
mann._ _ _ 2792

SilM»iii>hrrSl>ißr 39
Mittelbau, sind zwei Wohnungen,
je 3 Zimmer aus 1. Oktober zu
verm. 2884

ch-ff-lstr. 2, am Kaiser-Friedr.-
Ring, sind3-Z.-Wohn,, 1. u.

3. Et,, z. verm. Näh. Part . 934
^ - chierstelnrrsir. 18. »Mtb.. neue
^ sch. 3-Ziwmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm.  7013

neijenaustr. lO stnd Wovnungen,
-Ä 3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der stkeuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
E^ neiscnaustr. 15, 1. Er. Ver-
vU setzungSbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neuz, entsprech.
sof. prcisw. zu verm._ 1480
/ ^ töbenftr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät
zu verm Näb. Part . 1184
^^ erderstr. 9, 1, schöne belle3

Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Liansardeu. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm. 1588B-Zi»imer-Wodnungm.Zubeh.per Oltover zu vermieten
Herderstr. 15. 2460
^ägerstr . 9, 2—3-Ziinmer-Woh-

nungen per sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näb. 2. El ., l. 2678
^Uiörncrstraße 6, 2. Et., 3 Zim
v ^ m. Zub-b. sos. od. sp. z. verm.

Näh. bei Burk. 288

SchLe-rsteiuerstr.
Gartenbaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part , r. 8270
Schierstcuierstr . &'&,

herrschaftl. Wohn, von 3 Zimmer
und reicht. Zubeb. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572
^ZLchicrstciiicrstr. 50 (Gemarkung
'S ? Biebricha. Rb.) ist eine sch.
Wohnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neugasse3, Part._ 1800
^Lchuiqassc 4, eine Wohnung, 3

Zimmer, Küche u. Keller z.
vermiethen. Hinth. 1. St . 2884
^VLHalluserstr. 3, Hlb. find per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
ui. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr das. Vdb. P._ 7963
k| i %alramftr. 32, Froittsp. Wohn.,
LV 3 Zimmer, Küche, Keller,
auf 1. Juli zu vermreten. Näh.
Parterre._1777
VlU'MiieuCifti:. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
19 04 zu vermieten. 1164
ÄiĈ crdcrstr. 3, nächst der Göben»

straße, Neubau Moos . sch.
2-u .3-Zim.»Wohnung. , der Neu¬
zeit enlsprechei-d. zu verm. Näb.
daselbst. 2332
Ätzorksiratze 28 , 1. El. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder TauuuSstraße 18 bei
Itauuikadi . 6809

KllWGmUe 10,
Mansardwohnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten. Näh. im
Laden, 2223

Zimmer, Küche und Zubehör
&  für sof, od. sp. zu vermieten
Bertramstr 9. Näb. 1. St ., r. 2846
g !> otzbeimerstraße80, Hth. sind

2 Zimmcrwohnungcn mitfubehör zu vermicchen. Nähertinterh. Part._ ^28
6%  sch. Zimmeru. Küche an einz.

Pers., monatl. 22 Lk., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung. 3—5 Pserd«. Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Ä!äh.
daselbstl . St 1133
4M Zimmer u, Küche auf 1. Juli
&  zu vermiethen 9410

Feldstraße1, Part.
^VL̂ ohuunge « von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gncisenaustr. 12. 22

^Larüngftr . 13. Zwei Zimmer.
wohnuug im Dachstock an

ruh. saub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Räh. Part . 856
tÄ -Z,mmerwohnung mir Zubehör

per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15, 2459
4fVl. Dachwohnungper 1. Mai

zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
ff 'brnerftr. 8. 2., Hinterh. lh. 2
JV Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z, vermiethen. 289
EIzarlftraße 28, sch. 2 Zimmer^
» » Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.'

Näh. Bdh., Parst_ 1658

Lehrstratze Ä,
sreundl. Manjard-Wohnuugz.v-r»
mieten. 2631

Zimmer (Souterrain) mit
&  Keller zu vermiethen. Lehr»
straße 15, 1. 863
Ouxeuiburgstr. 9, Hth., 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part, , rechts. 2822
^uxemburgstr . 11, belle Werkst.
ev  oder Lagerr.m. 2-Zim.-Wobn.,
event. m. Laden, zu verm. Näh.
1. Etage. 3757
4HH4 anr,tiusptatz 3, 2 Zimmer

und Küche per sos. z. vm.
Näh. Vdb., 2 St._2256
VJtt %orit}ftraBe 18, Dachwohnung,
♦Vt - 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 3867

Platterftratze 10,
2 Frontspitzzimmer per 1. Juli
zu vermieten. 120"
«rlatterstraße 24. 2 Zimmers

Kücheu. Keller bis 1. Okt.
zu vcrm. (Beb, b. Roth). 2856
gl ^ hilippSbergstr. 2, Fronisp., 1
'f ? bis 2 Z,m. nebst Zubeh. an
ruh. Leut« zu verm. 2415



3. Juli 1904. 5fr . 153, ZSteSBatenet©e*er«l«9Iitjrtget. 19. Jaßrgmi«.
OCJ-auent £)oUiiir. 6, n. d. Ring-
w » kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Aieuz. entsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
«orkstr. 21, 3 l. 6491
HAHeiuftraffe SS , Slb ., Parr .,
vß - 2 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 3685

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
&  zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden. 1822

HlAinnerberq 15, sch. 2-Zimmer-
Wohnung , Bdh., 1 . Stock,

im Abschluß, aus 1. Okt. zu viu,
Näb. daselbst. Part .. Laden . 3830
HlAöinerberg IS , kl. Wohnung.
•J *' 2 kl. Zim ., Küche u. Zubeh.
auf sofort zu vermieten. 3831

Näh, daselbst (Laden).
^eerobenstraße 10, Gth., Frül.

2 Zimmerwohn . sof. od. spät,
zu verm. Näh . bei Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1. 2777

0  teingaffe 31,Stb.,P.,2Zim.,
Küche und Keller auf 1. Okt.

u. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche u. Keller auf gleich oder sp.
zu verm. 2786
(Fttcingaffe 28, Borderh ., zwei
4 ** kleines Dachlogis aus 1. Mai
zu vermietben . 4320

Sljjwllltttlcherßraße 51,
2 Mansarden mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock. 1882

eAchwalvacherstr . 63 , kleine Dach»
w Wohnung auf 1. Juli zu
vermiethen. 4154

/Achwalbacherstr . 63, zwei Zim .,
Küche, Mans . rc. p. 1. Juli

zu vermieten. 1553

UH Mansarden mir Glasavschluß
<4 zn vermieten. Schenkendorf-
praße 1. 2269
Ldleine Hofwohnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr . 43.
Hleuba » Georg Moog,

Werderstr . 5 , Sib ., per
sos. od. 1. Okt . 2 Zimmer -Wohn.
mit reicht. Zubeh , z. verm. 2793
HLAellritzllr . 37, Bdh ., 1. und
4e ? 2 . Stock, 2 gr. Zimmer u.
Küche aus 1. Okt. zu verm. 2805

Näb. Frankenstr . 19, Part.
1 Zimmer.

tfSU. Dachlogis aus 1. Juni zu
w * vermiethen. Näheres Adler¬
straße 24. 36 t

ß̂ dlerstraße 49, ein Zimmer u.' Küche auf 1 Juli , z. cm . 2749
Hl dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,
44 Küche und Keller per 1. Juli
zu vermieten. 2285
Hiffdterstraße 59 ist ei» Zimmer
44 u. Zubehör per Monat für
13 M. auf gl . z. verm. 2883
O « verm. Adelheidstr. 21 , Dian«
«O sardwohn .. 1 Zim ., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

Alchöue Somr .-Wohn. Zim . und
'Sr Küche an kinderl. ruh . Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
AdolsSallee 28 , P . 1607

E

G

ine Piansarde sosort zu ver-
' miethen 762

Feldstraße 1, P.
roße heizv. Plans , sos. oder

später zu verm. 2333
Feldstraße 10.

^ ^ eldstraße 15 ist eine Mansard-
O Wohnung v. 1 Zimmer und
Küche aus gleich od. sp. .zu verm.
Näh. Hth., Part. _26961 Zimmer, Küche und Keller z.

15. Juli zu verm. Näh . Feld-
straße 17, Bdh . 1 r._ 2191

Helliuundslraße 41,
ist ein Zimmer , Bdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co,
Häsnergasse 3. _ _
L^ ellmundslr. 33 ist 1 Mansarde*2+' mit Küche zu vermieten, per
1. Juli _ 1496
L^ irschgradcn 12, 1 St . t., ein

*tz/ eins., reinl ., bell. Zim ., Nach
der Straße , bei üner alt . Frqu,
an eineu best., jg.Mannz . vm 2613

jahnstr . 8, ein leeres Zimmer
<XJ zu verm. per 1. Juli od. sos.
Näh. 2. St._ 1778
Et » Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege . 1666

Walmtiilsjlrgße8
ist per 1. Juli eine kl. Btansard-
wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst._
rtllatterftt . 42 , 1 Zimmer , auf

Wunsch auch möbl., en b ave
ölt. Fra » zu verm._916

Platterslratze 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen._ 7319

Lchlmlinnherslrasje 17.
2., gr. belle Maus , leer z. vm. 3703
(Kchwalbacherstr . 47, sch. Plans .»

Wohnung , Zimmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh . Pers . a. 1. Juli
zu verm. Näh, 1 Gt . 8502

/^ Leerobenstr. 5, Htb., 2 St . , ist
Zimmer und Küche auf sof.

zu vermieden . 2605
^Leerobenstr . 9, Mtlb . 1 r., gr.
'v heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen. 543

^Laalgasse 88 , große teere st)tan-
färbe zu vermieten. Näh.

Parterre . 1431

Alövlirtr Zimmer.
{ 4Äin ichönes möbl. Mars .«Zim.

zu vermieten 2056
Albrechrstr. 4, Hth ., 3 St.

Hs vlerstraße 60. Part ., erhalten
'4 » reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis . 2290

FHine freundlich möbl. Mansarde
an einen anständigen Herrn

sofort zu vermieten. Zu erfragen
Bismarckring 1, I . El ., r . 2270
hkrisrn .-Ring 11, 2. r., eine gr.

Mans . zu verm. 1587
Bteichstratze 13 , 1 St . r.
schön möblirtes Zimmer zu ver¬
mieten. 2124

^ ^ otzheimerstraße 22 können Ar-
beiter Logis u. Kost bei bill.

Berechnung erhalten. 1741

Hs > einl. bess, Arb. erh. Schläfst.
m. oder ohne Kost. Dotz-

heimerstr. 46 . H. P . l. 718
Meinl . Arbeiter

erhält Kost und Logis 1621
Dotzheimerstr 96, Bdh , 2, l.

Anständige Leute
erhalten billiges Logis 1951

Drudenstr . 8, Mtlb ., 2., l.
Hsdtöblirtes Zimmer sosort zu
'♦VI vermiethen. 761

Feldstraße 1, P.
'•Juki  reinliche Arbeiter erhallen

Schlafstelle. Näh . Feldstr. 10,
Laden. 2845
Hß nständige Leute erhalten Schlaf-
"44 stelle. 2390

Friedrichstr. 8 , H. , 3.

lk̂ riedrichstraße 47, 3. El., Zim.
y mit Pension für isr. Herrn
zu vermieten. 2409
L ^ errngartem 'traße 5, eleg. möbl.

Etz/ W . u. Schlaf, , 1838
1 _ O anst. Leute erhalten gutes

« Logis auf gleich 1158
Hernianilstr. 3, 2 St . l.

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17. 1 St . l. 1151

^llelenenstraße 24, Bdh., 1, erh.
Etz/ anständige Leute Kost und
Logis. 1502
^tzellinunostraße 46, 1. St ., erh.
Etz/ anst. jung . Mann Kost und
Logis. 2727
Hls nst. junger Mann erh. bill.
4v Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnsiraße 4 , Part . 9910
Lchön möbl. Zim. an anst. Frl.
J*  od. ä t. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45 , Hinterh .,
Part . 1736
ILin sein möbiirleS Zimmer zu
^2 - vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
^Kuisenstraßc 14 erh. Arb. Aon u.

Logis. Hth , Part . 2886
Ouifenftr . 17, 2., r ., eleg. Sah,
^  Balk., Schlasz., 1 b. 2 B., ev.
3 Z . n. Küche, 3 Min . Bahnh .,
Kurp . on  parle francaise . 1837
.Wfiftr . 12, 3. St ., b. Schäfer,
/wff erh. ein anst. j. Mann sch.
Logis mit u. ohne Kost. 2750
l (T»in taub. Arbeiter erh. Logis
'S ' Metzgergaffe 33, Lad. 2076
ŝ Ä-einl. Arbeiter erh. Schlafstelle

Metzgergaffe 35. 27
Eins . möbl . Zimmer

sofort zu vermiete» 1643
Moritzstr. 17. 2. St.

junger Mann erhält Kost und
Logis Moritzstraße 43, Hth.,

2. Stock, rechts . 2604
L-Sranienstr . 2, 1. Sr ., sch. möbl.

Zimmer tn. Pension zu vm.
Zu erfr. Part . 2804
HAeinl . Arbeiter erhalt , niboj.

Zimmer mit Kost Oranien-
straße 2b, H. 2 r. 9603

^Sranienstr . 50, 2. l. gut möbl.
Zimmer mit ob. ohne Pens,

zu verm. 316
CVimp Leute erhalten Kost und
\)  Lotzir. Riehlstr. 4. 3. 6861
dÖtelnl Stb . erb. Kost u. Logis

Roonstraße 5. 2636
HAömerverg 28, 3., gut müblirt.
"A Zimmer und Schlafstelle in.
2 Betten zu verm. 1957
HAesseres Zimmer mit ob. ohne
'4 -r Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St.
HU m Romerlor 2, 3 St ., rechts,
44 sch. möbi. Zimmer zu verm.
mit oder ohne Pension. 2594
-ä  b,S 2 beff. Damen erhalten
-* • schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer . 1856

uiwitu m/uiuu
srcundliches Logis. 2861
Sedattstr . 5, .6 ., 3 St,

b. Radohn.

(ZLcdaustr . 6 , 2. St ., l., 1 schön
möbl. Zimmer billig zu ver¬

mieten. 2889

rZ^ teingaffe 11, 3. St ., l., besser.
möbl. Zimmer zum Preise v

15 M.  zu verm. _ 2700
/Ätn gut möbl. Zimmer an best.
>2- Herrn zu verm. Näh . im
Restaurant Sedan . 2510
Owei reinliche anständ . Arbeiter
"O erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19 , V. D . 1579
HU nständige Arbeiter erhallen

Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Bdh . Part . 1582

Lchmlboihkkffk. 17,
2. St ., g. möbl. Zim.  z . vm. 2702

Möbl . Mansarde
zu vermieten 2419

Taunusstr . 23, 3 Tr ., l.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermiethen. Taunusstr . 27,1 . 4220

^ .unger Piann erhält Kost und
X3 Logis Walramstr . 25 , 1 r 1412
HLAalramstraße 37 können reinl.
4V Arbeiter schönes Logis er¬
baltem_ 2468
HLHellritzstr . 38, 1., schön möbl.
4V Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 1981
HsL4ellritzstr^ 47) 3., 1., möbl
4V Zimmer zu verm. 3456
Wellritzstraffe LL, 1. St.
erh. zwei reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 2779
UL 'v mövlirkes Zimmer zu verm.
'D Westendstr. 18, P . 2876

Pensionen.
<̂ n gebildeter Familie findet
XI ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension . Familienanschluß
Näh . Adelheidstr. 84 , Part . 9673

Villa dkamtjmir,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Läden.
4jadenlokal im Hause Römer-
4 - berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47 , bei
A . Minnig. _ 1661
^ ^ ermannstr . 3, 2. St . l. ist ein

Etz/ Laden, nebenan mit Küche,
für Speisewirtschaft, Möbelgeschäft
od. Filiale gleich od. später zu ver¬
mieten. 2621

Aaden , zu jed. Geschäft passend
4 gleich od. sp. zu verm. Hermann¬
straße 3, 2. St ., l. 1674

Schöner grvficr 1802

Laden,
Neubau , mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näh . Mtlb ., P ., r.

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmnndstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt , Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh . bei Adolf May¬
bach daselbst. 1318

Ljuxemburgstr . 11, srdl. Laden
4 mit kl. Wohn, event. mit
Werkst, od. Lagerraum , aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756

Metzgergasse 2
(Eckbaus) per sof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh . Kirchgaffe 4, 1._93

Latten,
ca. 65 Q .-Mtr . (kann auf
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten - od.
Spielwarengeschäft ,p. 1.April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

Sndem Hause Ecke Michelsberg23 und Schwalbacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok-
tober zu verm. Näh . 47, 1 8503

HIeub . Schön , Rruenthalerstr 5
ist ein Laden nt. Ladenzim.,

für jedes Geschäft, besonders f. e'
Frisenrgcsch. geeignet, auf sof. od.
spät, zu verm. Näh . dal. 4323

Im Hause £7";,
Ladenlokal in. Zim . u. Küche sott
od. per 1. Juli bill. zu verm.

Näh . Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . Minnig . 1183

HTH aldsiraße 2, bei Dotzheim ein
schöner großer Laden mit

Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw . zu verm. N.
b. Eigent . 1. Et . 1035
k <l »be « . sehr geeign. für Papier-
^  u . Buchhandlung im Wcstend»
vicrtel p. Okt od. spät, zu verm.
Näh . in der Exped. d. Bl . 1540

HL ^ ellritzstr. 10. Eckhaus, sch
4V Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

HLAellritzstr . 37, Laden mit oder
4V ohne Wohnunq , in welchem
seit 12 Jahren ein Butter -, Eier«
und Milchgeschäft betrieben wurde
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Reuiise, sowie
Lagerraum kann dabei vcrmiethet
werden. 2808

Näh . Frankenstr . , 19. Part.

Werüstälisr « ric.

Ä .m Hause Adelheidstraße 47,
Xy Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlagcr, mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Dlinniq . 1501
Hd dolfstraße 1 sind auf 1. Juli
44 große helle trockene Lager¬
räume , für jedes Geschäft-geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu vei-
micthen, auch werden Penfions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. 108

t̂ nsettensreie Mans . s. Möbel--
Xy cinstellen zu verm. Bleich¬
straße 2, 2. Stock b. Arnold . 8882

C * n meinem Neubau Dotzheuner-
Xy straße 84 ist eine sch. Werk-
stätlc von ca. 50 Q . -Mtr ., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer -Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Mb . Schweiss-
gntli , Rüdesbeimerstr. 14. 4890
HÄfferhialt für ruh . Beiriev mit
4V kl. Wohn . sos. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103

/Stallung für 2 Pferde, Futter-
raum , Wagenremise aus

1 Oktober zu verm. 2868
Frankenstraße 17.

ULtneiscuaustraße 5, Werkstatt
und schöner Hoskcller zu

vermiethen. 8474
-U Keller, geeignet für Flaschen-
•A bier-Bcrkauf oder sonstigen
Betrieb , mit Thorfahrt zu verm.
Geisdergstraße 5. 2676
Hochstraße 4, Werkst, in. Wohn.
*tz / aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214

Dci Kloße Köie
Friedrichstr. 25, Slb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr . 17, 2. 7518
HL rveilsrauui od. Lagerraum,
44 großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okl. zu vm.
Näh . Jahnstr . 6, 1 St . 2614

Kirchgaffe L9,
Borderhaus , Mansarde , 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 9632

^ärchgaffe 19, Hth., Mansarde,
ein Zimmer und Küche zu

vermieten. 1430

/Jrd ). gr. Zimmer , event. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermielhen
4899 Kirchgaffe 36. 2 1.

00  per sot.
OlvllLv » zu verm. Näb.
Nikolasstraße 23, Part . 6635

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauritiusttr . 10 , 1 . 3436

Stallung,
Moritzstr. 5, Remise, Zubehör , zu
verm. Telephon im Stall . Kasten¬
stände, Boxer, PenstonS-Pferde
werden ausgenommen. Reitpferde
leihweise zu haben. Mkrke,
ehemals Kutscher Ihrer Kgl. Hoh.
Prinzessin Luise. 1691
Hyetteibeckstr . 5, Ecke Ssorkstr.

Bureau mit Hinterznnmer,
direkter Ging, von der Straße , per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh . Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph . Meier. 8228

HlAaumthalcrstr . 7, schöne Helle
v4 Wertstatt zu verm. 9441

Näh . daselbst.

^tchöne Helle Werkuatt a. 1. Juli
zu vermiethen Riehlstraßc 4.

Näh . im Laden. 1500

nebst Stall , u. Wobn. z. 1. Olt.
z. verm. Römerberg 12.  H720

^dchlersteinerstr . 18, Weinkeller
4 ^ mit Zubehör zu vermiethen.
Näb . Mtlb. daselbst. 7874

HH4allnfserstraße 1, 1 St . r . ist
4V ein im Souter . beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum , ev. m.
20,00 qm gr. Bureau p. sof. zu
verm. Näh . das. 1. St . r . 97

HsAellritzstr ? 37, Räumlichkeiten
4i ? ,n. Stallung f. 1—2 Pferde
u. Remise, für ein Flaschenbier¬
geschäft oder ähnliches geeignet,
auf 1. Okt. zu verm. 2807

Näh. Frankenstr . 19, Part.
HL ' ellritzstr. 37, Stall m. Remise

für 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung auf 1. Okt z. vm.

Näh. Frankenstr . 19, P . 2806

HL4alluferstraße 6, 1 Souterrain
4V Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh . Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 4410
Hi ^ alvstr . 2 , bei Dotzheim,
4i ? schjjne große 8 Zimmer-
Wohuungeu , Küche , Speise¬
kammer , Clos , im Abschi .,
iu sr . Lage , sof preiSwerth
zu Perm . Näh . Waldstr . 2 , I.
_ 787

Bäckerei
billigst zu vermiethen . Näheres
Wellritzstraße 49. 1._ 207

Uorkstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain Per
1. Juli zu vermieten . Näheres
im Laden rechts. 1790
Ofi'lertftatt g. m. ob ohne Wohn.
40 auf 1. Okt. zu verm. Näher.
Westendstr. 4 , P . 1673

(S »ür kommenden August od.
spät. tu. m Wiesbaden ein

Restaurant zu pachten ge-
sucht, event. eine dazu ge¬
eignete Räumlichkeit, Laden
n. s. w. für Brauereiausschank.

Offert , u . Z . Li . 1589 an
di- Exped. d Bl . 1589

H Kapitalien. A

AnfZ. KyMtlj. lms;ul.
wünsche ich 170,000 Mk., die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden. An¬
fragenrichte manu . fi/Ä« 1$ . 44
hauptpostlagernd hier . 2657

850,000  Lack
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek auszuleibcn . Offerten
richte man hauptpostlagernd unter
K. B. 565 hier. 2658

Ür= — - ” ” i
SKI Verschiedenes. (

FüktzMk.
liefere zur Probe in tadellosen
Sorten franko : (Preiri . frei)
2 Pfd . Lhokolade , gar. rein.
1 „ Kakao „ „
1 „ oebr . Kaffee
1 PralinSs
J|a „ fft . chin Tbec

Krüger,
Magdeburg 19 , Bismarckür .33.

ff. Nene
Matj68-Mriiig6,

ff . Neue
Kartoffeln

billig und gut bei 2513
J . Rapp Siaehf . ,

Goldgasse 2.

AM - Miips
pro Flasche 65 Pf.

NordhäuserKornbrauntwein
pro Flasche 75 Pf . Dauborucr
pro Flasche 90 Pf . Kognak
und Rum pro Flasche von
120 Pf . an . 2682

diiuiidifuitut Vit
lklllc Gewürze billigst.

6. I  W. MmnU  NicM..
LZiLchwalbacherftr 4S.

Telefon 414.

Herren-Zugstiefel
M . 4.50, 5.50 , 7.—, 8.— u. 10.—.

Herren-Schnürstiefel
M . 5.—, 6.—, 7.—, 8.— u. 10.—,
Damenstiefel / Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 1149
Große Auswahl.

Billigste Preise.
Reparcktnr -Werkstätte

gitnui Pius Schneider,
MichelSberg 26.

gegenüber der Thuagoge.
2666 Meter

Herrenftoffe,
prima Ware , bill. abzugebcn. An¬
fertigung »ach Maß billigst. 2429
Chr . Flechfel , Schneidermeister,

Jahnstr . 12, Part . 2429

Toilette -Abfall -Setfe,
als: Rose-, Veilchen-, Lilienmilchseif«

per Psd. 45 Pfg.
Glycerin -Avfull -Seife

per Pfd . 55 Pfg . 6806

Adalbert Gärtner,
* 13 Marktstrasse 13

LMarloffclu , dick und mchlreich
Kpf. 20 Psg ., im Malter

5 Mark. 259
PH . Klapper , Walramstr . 13.

Butter.
Der Unterzeichnete Versender

prima Molkereibuiter , garantirt
rein und frisch, in Postcoüi sr.
Rachn. 9 M . 80 Psg ., ' /> Psd .-
Stück 10 M. — In Bahnsen¬
dungen ü Psd. 95 Pfg . ab hier
unter Nachnahme. Emdallage
billigst berechnet. 1604

Altshausen , bei Saulgau , den
22. Juni 1904.

(Post u. Bahnst .)
«Kebh . Schmid,

_ Molkereibesitzer:_
Große Auswahl in modcrnne

lierrenanrUgsn
von M . 12. - , 15.- . 18.— dis

M. 30.—.

Knadenanrügs,
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 1150

Schiihwaren
für Herren, Damen und Kinder

einpfiebll zu billigsten Preisen

Firm- Pius Schneider,
Michelsberg 36,

gegen überder Synagoge.

MfMotz
st Kav ' cn M . 3 .50 , zu haben
bei A.  Mock , Zimmergeschäfi
u. Sägewerk , Aarstraße 8, oder
Lahnstr. 3, 1. 2434

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlach |
Schwalbacherstrage 19 .

Schmerzloses Obrlochüechcn gratis

ff.Kimdtkrslist,
ffIohltMisdekkstst,
ff KdbkkisM.
ff (TitruiKiifaft, »SU
in kleinen und großen

Flaschen,

gut und billig
bei

J. Rapp Nachf.,
Goldgasse 54.

Hyrmia magIIUNI boiium Kar-
y*  löffeln per Kumpf 25 Pfg.
Konsumvallc, Nioiitzür. 16. 2834

4L

Zur Ellnuachkk̂it
empfehle 2507

Davidte,
sowie alle anderen "

55 Kochbücher . |
Buchhandl. u . Antiquariat,

Heinrich Kraft, f
36 Kirchgaffe 36 , 1

dem Nonnrnhof gegenüber.

D

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befrest̂ wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Otto Schädel.
Lübeck . 1513

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Pollut . sämtl
Geschlechtskrankh . behände!
nach 30jähriger pralt . Erfahrung
Mentzel , Hamburg . Seiler
straße 27, Auswärtige brieflich.

_ 122 | 19:
llilfo g. Blutstoekg. 956/472
1*16 " Ad. Lehmann , Halle a 8
Sternatr,  5a , Itilekporto erb.

* b. Blutstoü . Niemann,
Hamburg, Sicntzelstr. 40.
_ _ 706/15

H ilfe * geg. Blutstock. Tiuier»
nian, Hamburg , Fichtestr.83
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